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Ae ginnt pifdjen
Die liefenlieiiteM

Im Angriff auf den Brückenkopf
Dünaburg.

Teile der feindlichen Vorstellungen genommen.
— weiteres Vorgehen auf Wilna . — Der Feind
zwischen Düna und Njemen im Rückzug. —
6400 Gefangene und 1b Maschinengewehre er¬
beutet . — Die Russen beginnen an der Szczara
zu weichen. — weitere Siegesbeute bei pinsk.
— Die Russen in Nordostgalizien im Rückzuge.
Der Tagesbericht vom 18. September.

W . T.-B. Großes Hauptquartier , 18. Sept.
(Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Feindliche Schiffe, die sich vor Dünkirchen zeigten,

wurde« von unseren Fllegeru augegrifsen . Ein Zer¬
störer  wurde getroffen.

Au der Front ist die Lage unverändert . Die Fran¬
zosen versuchten vergeblich, das ihnen bei Perthes ent¬
rissene Grabenstück zurückzugewinnen.

Gestlicher ttriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall»

von kjindenburg.
Feindliche Vorstöße bei Schlot sind abgeschlagen.

Der Angriff auf den Brückenkopf Dünaburg
wird fortgesetzt. Teile der feindlichen Vorstellungen
sind genommen.

Bei Wilna  sind unsere Truppen rm weiteren
Vorgehen.

Zwischen Düna und Njemen wurde die rusiische
Front an verschiedenen Stellen durch¬
brochen.  Seit heute früh ist der Feind im Rück¬
züge.  Es wurden 26 Offiziere und 5380 Mann
gefangen genommen und 16 Maschinengewehre
erbeutet.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bauern

Der rechte Flügel und die Heeresgruppe dss Prinzen
Leopold von Bayern haben starke Kräfte über die
Szczara  gebracht . Der Feind beginnt zu weichen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls
von Mackensen.

I » der Gegend von T e l e cha n i, L o g i s chi n und
südöstlich von Pinsk  ist der Feind weiter zurück-
gedrängt - Die Beute bei der Verfolgung auf Pinsk hat
sich auf 21 Offiziere, 25 00 Mann und neu»
Maschinengewehre  erhöht.

Südöstlicher Uriegsschauplatz.
Bor den deutschen Truppen haben die Russen den

Rückzug angetreten.

Die Beute von Nowogeorgijewsk  beträgt nach
der jetzt abgeschlossenen Zählung 1640 Geschütze, 23219
Gewehre, 103 Maschinengewehre, 160 000 Schuß Ar-
tillericmunition und 7 098 000 Gewehrpatronen.

Die Zahl der bei K o w n o erbeutete« Geschütze
ist auf 1301 gestiegen.

Oberste Heeresleitung.

Die russische Offensive an der Strqpa
zusammengebrochen.

Gin Rückzug des Feindes in lfast und Gile . —
Zurücknahme österreichisch-ungarischer Streit«
Kräfte im wolhqnischen Festungsdreieck . — Die
Desterreicher und Ungarn beim Uebergang über

die Szczara.
ver österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 18. Sept . (Nichtamtlich-) Amtlich
»erlantet vom 18. September , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die ruffifche Offensive in Ostgalizien  ist an der

Strhpa zusammengebrochcn.  Der Feind räumte
gestern das Gefcchtsfeld der letzten Tage und wich am
Screth . Zurückgelaffenes Kriegsmaterial  und
andere Anzeichen schleunigen Aufbruchs lasse« erkennen,
daß der russische Rückzug in Haft und Eile
vor sich ging. Die Verluste,  die der Gegner vor un¬

Mo utiii Minen mehrfach imchWen.
NMWMM unD tetto: ZnUsmit 2941 Geschütze.

seren Stellungen erlitten hat, erweisen sich als sehr
groß. Au der Jkwa  ist die Lage unverändert . Im
wolhynischcn Fcstnngsgebiet  dauerten die
Kämpfe mit überlegenen russischen Kräften an . Wir
schlugen zahlreiche Angriffe ab. Heute nahmen wir
Teile unserer dortigen Front in weiter
westlich liegende vorbereitete Stellung

zurück.  Die k. und k- Streitkräste in Litauen erkämpf¬
ten sich im Verein mit den Verbündeten den Übergang
auf das nördliche Ufer der Szczara.

Italienischer Rriegsschauplatzi
Im Tiroler und Kärntner  Grenzgebiet hat sich

gestern nichts von Bedeutung ereignet. Ein Waldbrand
vor unserer Popena - Stellung (südlich Luder¬
bach) zwang die Italiener , ihre Linie zu räumen . Im
Raume von Flitsch  müht sich der Gegner unter schwer¬
sten Verlusten weiter damit ab, sich an unsere Befesti¬
gungen heranzuarbeiten . Wiederholte italienische An¬
griffe aus den R a v e l » i k und gegen die Stellungen
aur Wcsthangc des Javorcek  brachen zusammen. Die
Behauptung des offiziellen italienischen Tagesberichtes
vom 16. September , wir verwendeten Geschosse, die
Blausäure enthielten, ist selbstverständlicheine böswillige
Erfindung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

Die Bedeutung der Eisenbahnlinien von Riga
bis Lemberg.

Rotterdam , 18. Sept . (Zenf. Bln .) Reuter meldet ans
London: In der Zeitschrift „Land und Wasser" bespricht der
bekannte Militärkritiker Hilair Belloe die Versuche der Deut¬
schen, sich der Eisenbahnlinien  zu bemächtigen, welche
sich rm strategischen Sinne vom Norden ans über Riga , Düna¬
burg , Wilna , Lida bis nach Lemberg erstrecken. Er erachtet
den Besitz dieser ganzen Eisenbahnverbindung für unbedingt
nötig , falls der Feind heabsichtige, während des Winters weiter
in Rußland vorzudringen oder in der Defensrvstellung zu ver¬
harren . Sofern die Deutschen Riga erobern , sind sie Herr
des ganzen Eisenbahnbezirkes Lemberg und können auf dieser
Basis ihre ganzen operierenden Heere mit allem, Munition,
Verstärkungen usw., versorgen. Für die Russen bedeutet dieser
Verlust einen ungeheuren Nachteil:  ist dieses Eisen¬
bahnnetz (das bekanntlich mit Wilna , gegen Lida und hinter
Pinsk schon sehr bedroht ist. Schristl .) einmal im Besitze des
Feindes , dann fallen die russischen Heere notwendig in kleine
Abteilungen auseinander.

Aufruf des Generals Rutzkl an die
Munitionsarbeiter.

Br . Petersburg , 18 . Sept . (Eig . Draihtbericht . Zenf . Mm)
Hier wurde gestern ein Aufruf  des Generäls Ruß ki der-:
öffeutlicht, in dem darauf hingewiesen wird , daß die Erörte¬
rung politischer Fragen zum Teil zur Arbeitseinstellung in
den Munitionsfabriken geführt habe. General Rußki erinnert
die Arbeiter dringend daran , welche Bedeutung ihre Tätigkeit
für alle ihre Brüder hat, die ihr Blut an der Front vergießen.

Russische Täuschungsversuche:
Stockholm, 18. Sept . (Zens. Bln .) Die .HretLrsbmHtzr

Telegraphenagentur " verbreitet folgende Mitteilung an die
neutralen  Länder : Die Lage auf dem russischen Kriegs¬
schauplatz nimmt eine immer günstigere Wendung.
Die Versuche der Deutschen, sich D-ünaburg und Wiln -a
zu nähern , blieben erfolglos. Die deutsche Offensive in
P o l j e s j e ist zum Stillstand gebracht. Auf der Südwestfront
setzen die Russen ihre Offensive fort und fügen dem Feind
Verluste bei, die so rasch zunehmen, daß sie seine Haupckftreit-
kräfte mit einer Niederlage bedrohen. Auf zahlreichen Punk¬
ten des Westabschnitts ist dem Feind nach der Ansicht der mili¬
tärischen Kreise die Initiative entglitten  und das
Zusammenarbeiten der gesamten Front gestört. Unsere
Truppen unternehmen erfolgreiche Aktionen auf den Wanken
tes Gegners . Nach den jetzigen Kämpfen zu urteilen » kommt
der kritische Augenblick  des Krieges  immer näher.
In den Kämpfen von Galizien haben wir in weniger als 14
Tagen 40000 Gefangene gemacht und haben den rechten
Flügel des Feindes derart gelähmt, daß er genötigt ist, Kon¬
tingente von seiner Nordfront wegzunehmen, was n-ftürlich
eine Schwächung der deutschen Hauptfront bedeutet . Die offi¬
ziell bekanntgegebene Zerstörung eines türckifch - deut¬
schen Dampfers im Schwarzen Meer  bewesst, daß
die Operationen derdeutschenUnt  e rseebo  o.te ipM-
sem Meer die Lage nicht geändert haben.

Die vumavertagung eine Drohung:
Haussuchungen «nd Masse«v.erhaftungeu.

Bi-. Stockholm, 18. Sept . (Eig . Dvcchtbericht. ZM.
Bln .) Die Vertagung der Duma  bedeute , t» e
hierher berichtet wird, lediglich eine Art von D r o huu -g
mit scharfen Maßnahmen , aber noch keine Maßnahme
selber Namentlich glaubt man auf seiten der Regie¬
rung , daß der Kadettenführer Miljukow  geneigt
sein könnte, die Blockfo rd ernngen zu  mäß »-
g e n und cs nicht auf einen Kampf ankommcn zu lasse«,
der gerade seine Partei unter die Räder bringen Bncfe.
Andererseits hat die Regierung berefts den Beweis er¬
bracht, daß nunmehr eine schärfere Tonart  Platz
gegriffen hat. Aus einer großen Reihe von Städte»
wird von Haussuchungen und Massenv  e-rhaf-
tungen  berichtet. In den jüngsten vier Tagen^ wur¬
den in Petersburg auf direkte Anordnung der höchsten
Behörden und unter Leitung des Generals Grigorjew
über 300 Personen verhaftet,  und zwar 32
sog. Intelligente , gegen 40 ans den lcftenden Arbefter-
kreisen der Putilowwerke , über 100 aus den Arbeiter¬
organisationen des Narwar -Fabrikvicrtels . In Mos¬
kau wurden gleichzeftig 47 Verhaftungen unter den
Führern der dortigen Evgsumvereiue und über 40
Sistierungen in den professionellen Arbertervcrbänden
vorgenommen. In Ni sh inj Nowgorod  sind gegen
20 Ärzte, Lehrer und 2 Rechtsanwälte von der politischen
Polizei in das Gefängnis abgeführt worden. Weit« »
politische Verhaftungen werden aus Kiew !M>
S a m-a r a gemeldet.

Die Bartholomäusnacht von N ôskau.
W. T.-B. Kopenhasen, 18. Sept . (Nichtamtlich.) In der

hiesigen Zeitung „Politiken " erschien am 14. September der
nachfolgende Artikel über die Moskauer  Unrnh -en , in
dem es heißt : _

In den Tagen , als die D e u t sche n v ev so l g:UU«OSn
in Moskau  stattfaNden, geschahen fürchterliche Dinge . Erne
der Hauptstraßen — Tverskoj-Boulevard — wurde vollMn-
dig zerstört und in einen Ruiwenhaufen verwandelt . Der
Schaden ist auf viele Millionen Rubel zu veranschlagen, und
nicht nur Deutsche, sondern auch in noch höherem Grade
russische Firmen mußten darunter leiden . Auch MenMen-
leben gingen verloren. Der Direktor der Fabrik von E. Zindel,
Herr Karlsen, und drei deutsche Damen wunden mit voller
Überlegung als „Vertreter " der „sogenannten deutschen Bor-
herrschaft in Moskau" ermordet.  Die übrigen Ern
waren nur zufällige Opfer der erhitzten Volksmenge.



Qseitc.  g; —■- Morgen-Ausgabe, Erstes Vlatt.
^ Ja der außerordentlichen Sitzung der Moskauer Stadt-
berwaLung hatte sich der Gouverneur damit entschuldigt, daß
die Stimmung des Volkes wie in der Osternacht gewesen
wäre, woraus ein Mitglied der Stadtverwaltung erwiderte,
wenn man eine .Parallele ziehen wolle, so könne man sie nur
mit der Bartholomäus - Nacht  vergleichen. Und wahr¬
haftig , so war auch die Stimmung unter der Menge. Unter
der Einwirkung der äußersten Armut , der ständigen Nieder¬
lagen und der hartnäckigen Gerüchte über Verräter unter
höchsten Offizieren des russischen Heeres war die Bitterkeit
unter den Volksmaffen nur allzu natürlich , als daß man sie
verurteilen könnte. In literalen  Kreisen Moskaus ist
man ganz allgemein der Meinung , daß die Deutschenver-
-fvlgungen int voraus von den reaktionären Par¬
teien organisiert  waren , und zwar mit aktiver Hilfe
oder jedenstüls unter wohlwollender Neutralität der Polizei
Mst.

Die Untersuchurrgskomm ission hat sämtliche höhere Poli¬
zeibeamte verhört und dann folgende Erklärung abgegeben:
Alle die von der Untersuchungskommission! verhörten Polizei-
beamten erklärten einstimmig,  daß die Verfolgungen sich
nur dadurch so ausbreiten konnten, weil von autoritativer
Seite keinerlei Schritte unternommen wurden , den Unruhen
ein Ende zu bereiten . Die Polizerbeamten verlangten In¬
struktionen von ihren Vorgesetzten, um die Unruhen zu
dämpfen, erhielten aber keine Antwort . Es schien so, als
wenn die höchsten Autoritäten  der Bevölkerung voll¬
kommen freie Hand lassen wollten. Einer der Polizeibeamten
hatte mehrere Male , den Polizeimeister um die Genehmigung
gebeten, die notwendigen Anordnungen treffen zu dürfen,
um die Volksmenge zu zerstreuen, hatte aber wiederholt eine
-negative Antwort erhalten . Der gleiche Polizeibeamte warf
in vielen Verhören seiner Kollegen die Frage ans, ob es ihnen
gestattet worden sei, zu den äußersten Mitteln zu greifen , um
Leben und Eigentum der Bürger zu schützen, erhielt aber in
allen Fällen den gleichen negativen Bescheid, daß es ihnen
p e rbo t e n gewesen sei. Endlich hatte der gleiche Mann eine
Meitze der Verfolger arretiert , aber die Volksmenge befreite
die Arrestanten und bedroht« die Polizeibeamten mit dem
Lode , welche Drohung sie auch sicherlich zur Ausführung ge¬
bracht halben würden , wenn man sich ihrem Willen widersetzt
hätte . Um die Verfolgungen in Szene zu setzen, gebrauchte man
verschiedene Vorwände.  Ein Cholerafall in der
IProchozov-Fabrik wurde benutzt, um das Gerücht in Umlauf
zu bringen , daß ein deuffcher Arzt das Wasser vergiftet hätte.
Meiner nutzte man verschiedene Streitigkeiten in Fabriken in
lansshetzeuder Werse aus , deren Inhaber oder Personal
-Deutsche waren . Die Verfolgungen sollten drei Tage währen,
und gleu^ eitig Petersburg und andere Städte Rußlands mit
umfassen. ZnreffeNde aus Handelsstädte und Dörfern im
-MoÄauer Distrikt beklagten sich ganz offen, am Tage, nach-
!dem die Verfolgungen sistiert waren , daß man ihnen „drei
Lage Plünderung versprochen" hätte , und daß sie nun die
Reffeausgaben umsonst aufgewandt hätten . Die Zerstörungen
gingen nach Q-i st e n vor sich, und im Beginne siel man nur
über Deutschs her. Unter den Volksmassen hörte man oft
Kommandoworte, wie : Haus Nr . 7, Zimmer Nr . 12", oder

'[„Halt , hier dürfen wir nichts anrühren , er steht nicht auf der
Liste!", „Das ist nur ein russischer Jude ", „Er hat seine
»Papiere vorgewiesen, er ist gar kein Deutscher." Nachdem
-die Verfolgungen aber einmal begonnen hatten , wurden Ver¬
zeichnisse von gewissen Häusern und Räumen in den Redaktio¬
nen von gewissen Zeitungen verteilt , und bei näherer Unter¬
suchung zeigte es sich, daß diese Räume von Deutschen bewohnt
waren oder Deutschen gehörten. Nach der Zerstörung fand
man an -bestimmten Läden und Zimmern Plakate -angeschlagen
mst der Aufschrift „Durch Versehen zerstört !"

Oberflächlich gesehen, erinnerten diese Deutschenver-
sölguugen an die Judenverfolgungen : man zerstörte, schlug in
Stücke, aber in Wirklichkeit war die Stimmung eine ganz
andere . Nach der Raserei der ersten Tage nahmen die Un¬
ruhen den Charakter einer systematischen Zerstörung des
Eigentums der Gegner an. Die Volksmassen waren nun
ruhig geworden und meinten , eine patriotische Pflicht zu -er¬
füllen.

Über die Absich  te n der Polizei bei der Unterstützung
dieser Unruhen sind verschiedene Meinungen ausgetaucht. Die
wahrscheinlichste ist die, die die Zerstörungen mit der Furcht
vor Unruhen in Verbindung bringt , die infolge der Nieder¬
lagen des Heeres befürchtet wurden. Aber da die Zerstörun¬
gen, die sich zunächst nur gegen Deutsche richteten, dann auch
begannen , Russen  zu treffen , »ttö dadurch ein großer Un-
wMe in der Bevölkerung enfftand, wurde die Regierung äugst-
lich und siflierte sie, was ihr keinerlei große Anstrengungen
kostete. Die Menge zerstreute sich augenblicklich.

' Unterzeichner des Artikels ist Ivan Sk ob ka (wahr¬
scheinlich der sonst keineswegs deutschfreundliche Korrespon¬
dent der „Politiken " in Petersburg ).

Wiesbadener Tagblatt»
Der neue Generalstabschef über die Lage

Rußlands.
Br . Stockholm, 18. Sept . (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bln .)

Kurz vor seiner Berufung zum Chef des Generalstabs hat
General Aleyejew  an einen Freund in Schweden einen
längeren Brief geschrieben, in dem sich folgende Stelle befin¬
det : In dem Glückspiel des Kriegs haben wir in den letzten
Monaten eine schwere Unglücksserie  gehabt . Es wird
notwendig sein, daß einmal jemand anders die Karten in die
Hand nimmt und vielleicht durch diesen Wechsel das Glück auf
unsere Seite ' zieht. Große Umwälzungen bereiten sich vor. Ich
erhoffe zwar von ihnen nicht gerade Rettung , aber zurzeit
kann man eigentlich jede Veränderung als Verbesserung
betrachten. _

ver Krieg gegen England.
Eisenbahnerausstand als Protest gegen die 2

allgemeine Wehrpflicht
Br . Rotterdam , 18. Sept . (Erg . Dmhtbericht . Jens.

Bin .) Londoner Privattelegrammen zufolge ist der
Eisenbahnerausstand  auf mehreren Linien er-
ilärt worden als Einspruchskundgebung gegen die ge¬
plante Einführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht.

klsquiths 3 Millionen Rekruten.
v Eine Kritik der „Times".
W . T.-B. London, 18. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Ter militärische Mitarbeiter der „Times " unterzieht Asquiths
Angaben über die Rekrutierung einer Kritik. Er fragt , ob die
3 M i l l i o n e n, die sich nach Asqniths Angaben zum Heeres¬
dienst gemeldet hätten , auch als untauglich zurückgewiesen
wären . Asquith scheine ferner in die 3 Millionen auch die im
Jahre 1914 sich bereits im Dienst befindlichen 700 000 Sol»
daten und die 300 000 Seeleute eingeschlossen zu haben . Fer¬
ner müßten die Verluste  abgerechnet werden. Die Höchst-
zisfern der Armeen seien nach Abzug der Marine und der
Verluste und Kranken 2300000 . England habe nach dem
„Journal Debat " 1 Million in Frankreich,  was aber
nur etwa %  Million Bajonette bedeute. Die Armeen brauch¬
ten bei den "gegenwärtigen Verlusten IM Prozent bei der In¬
fanterie und 2M Prozent bei den Ersatzmannschaften pro
Jaür . Der Mitarbeiter sagt : Wenn wir also 2800000 Mann
haben, 1 Million in Frankreich, 1 Million für den Ersatz,
600 0M für die Verteidigung der britischen Inseln , ferner eine
große Armee an den Dardanellen , so befinden wir uns nicht
in einer glänzenden Lage, auch wenn Asquith die indischen
Armeen und die Freiwilligen ans ' den Kolonien nicht mit ein-
gerechnet hat.

Churchill über den Ernst der Lage.
W. T.-B. London, 18. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Churchill -jagte in einer vor den Munitions¬
arbeitern  in Enfield gehaltenen Rede: Während Rußland
sich aufs neue waffnet und die verlorene Kraft wiederge-
wirmt, drückt auf England eine große Last. Der Zustand fei
ernst, England besitze jedoch die Macht, um den Krieg einem
günstigen Ende zuzuführen . Es könne das aber nur , wenn
alle Bürger ihre volle Kraft einfetzen. Während der letzten
vier Monate seien die Ereignisse für die Alliierten nicht so
günstig verlaufen , wie es hätte erwartet werden Wunen. Sie
gewannen zwar in Frankreich und Flandern Boden, aber die
Linie des Feindes sei nicht durchbrochen  wor-
den. Auch an den Dardanellen gewann man unzweifelhaft
Gelände , aber noch keine Entscheidung. Churchill fuhr fort:
Wir suchten und wünschten diesen Kampf nicht. Wenn schließ-
lich die Freiheit Englands und Europas noch unangetastet
sein sollte, werde es von diesem unglücklichen, aber glorreichen
Geschlechts heißen : Sie weichen nicht, sie haben die Freiheit
der Welt beschirmt. — In einer anderen Rede sagte Churchill,
zweifellos seien die Reserven der Alliierten größer als die
der Feinde, aber die Tapferkeit der Soldaten sei nutzlos,
wenn diese nicht mit Munition im Überfluß versehen seien.
Wenn immer sich die Munitionsarbeiter ermüdet fühlen , so
sollten sie an die Kameraden an der Front denken, die die
Barbarenhorte zurücktreiben müßten.

Keine Berpflezungsstation für deutsche Unterseeboote i»
spanische» Gewässern!

W. T.-B. Paris , 18. Sept . (Nichtamtlich. Drahibericht.
Havas .) Die spanische Gesandtschaft in Paris dementiert von
neuem in ausdrücklicher Weise alle Pressemeldungen über
das Bestchen einer Verprodiantierungsstation für deutsche
Unterseeboote in den spanischen Gewässern, Der Ursprung
dieser Nachricht sei unerklärlich.

Sonntag , IS . September 1913 , Six » £ 37.

Rur eine geringe englisch-fran ^ fijche Anleihe
in Amerika.

Br . Rotterdam, 18. Sept . (Eig. Drahtbericht. Zeus. Mn.)
Reuter meldet aus N e w A-o r k : In sinanziellen Kreffen geht
das Gerücht, daß die Anleihe an die Alliierten nur eine
halbe Milliarde Dollar  betragen werde. Bankiers
äußerten gestern abend die Ansicht, eine ganze Milliarde sei
nicht möglich und die englisch-französische Finanzkomnrrssion
werde auch mit einer halben Milliarde zuftieden sein. Die
Einzelheiten und die Bedingungen würden bald geregelt
werden.

Uns scheint, als ob man mit dieser auf einmal niedriger
gegriffenen Ziffer den schlechten Eindruck verwischen möchte,
den die Transaktion zwischen England und Frankreich einer¬
seits und den amerikanischen Bankiers andererseits hervorge-
rusen hat . In Wirklichkeit wird's wohl bei den 5 Milliarden
bleiben!

W . T .^B. London, 18. Sept . (Nichtamtlich. Drahibericht.
Reuter .) Am 17. September hat die dritte geheime Versamm¬
lung der englisch-französischenFinanzkommission uud der Ver¬
treter der führenden Banken und Bankhäuser von New York,
Chicago, Boston und anderen Städten stattgeftrnden. Me
Vorschläge und Gegenvorschläge haben bereits feste
Formen  angenommen . Die Versicherung der amerikanischen
Bankiers , daß sie sich mit mindestens 600 Millionen Dollar
(2100 Mill . Mark ) an der Anleihe beteiligen könnten, wird die
Kommission vielleicht dazu veranlassen, von der ursprünglich
in Aussicht genommenen Höchsffumme von 10M Mllionen
Dollar abzusehen. Der Hauptwunsch  der Finanzkom-
mission ist die Erlangung eines Kredits in Amerika zur
Deckung des normalen Handels mit den Vereinigten Staaten.
In gut unterrichteten Kreisen wird versichert, daß man sich
schließlich aus den Betrag von 6M bis 760 Millionen Dollar
einigen wird. Daß dieAnleihe nutergebrachtwird , steht zweifel¬
los fest. Die Verhandlungen drehen sich jetzt um die näheren
Einzelheiten . — Der deutschen Bewegung gegen die Anleihe
spricht man keinen Erfolg zu. Me Blätter äußern sich be¬
friedigend darüber , daß selbst Banken mit deutschen Neigung««
den Wunsch nach einer Beteiligung an der Anleihe ausge¬
sprochen haben.

Lin neutrales Urteil über Amerikas

W. T.-B. Kopenhagen, 18. Sept . (Nichtamtlich. Drcchtbe-
richt.) „National Tidende" schreibt: Me Regierung der Ber¬
einigten Staaten konnte die Anleihe der Alliierten leicht
verhindern,  wenn sie sie als unvereinbar  mit Lr
Stellung einer neutralen Macht erklärt hätte . Sie zog eS
aber vor, zu erklären , daß sie die Anleihe als eine Privatfachs
ansehe. Das Blatt bemerkt: Die Anleihe übersteigt die fran¬
zösische Kriegsentschädigung von 1871, sie ist bestimmt, die
Kaufkraft der Alliierten am amerikanischen Markt zu stärke«.

Die deutsch - amerikanische VerMndigung . -
Graf Berustorff über die Beilegung der Schwierigkeiten.

W . T.-B . London , 1« . Sept . (NichtamtSÄ .) Die
Blätter von gestern b e statig  e n das gestern gemeldete
Interview des Grafen Ber » storff.  Er erklärte
einem Vertreter der „New Aork Evening Work »": Sie
können sagen, daß ich sicher bi« , daß binnen
Woche « alle vermeintlichen  Schwierig-
leiten zwischen Deutschland « ad den Ber¬
einigten Staaten dauernd erledigt  sei»
werden. Lansing und ich baben ei« völliges  Er « -
verständnis  erzielt . Wir sind völlig einig.  —
„Daily Telegraph " meldet aus New Aork, daß die Lage
stark durch parteipolitische Erwägungen  be¬
einflußt werde. Dir Demokraten betonten , daß Wil¬
sons Wiederwahl  nur mögüch sei, wenn er den
Frieden  bewahre.

Oie toten Helden des Weltkriegs.
Von Professor Eugen Kühnemann .*)

-Der Toten des Jahres 1914/16 gedenken, heißt : der
gefallenen Helden gedenken, die die Gchliachtlfewer dieses
Jahres deckten. Und wie dieser Dag für die -gesamte
christliche Menschheit den Beginn einer neuen Zeit cm-

*) Der feefcmnte Breslauer Aus-trruschproj-essor Dr . Eugen
Kühneruann, der während des Krieges in Amerika durch wirk¬
same Aufklärungsarbeit im deutschen Sinne sich große Ver¬
dienste erworben hat , hielt bei seinem Aufenthalt in San Fran¬
cisco am Neujahrstage eine ergreifende Rede, die den Wien
Helden des Weltkrieges gewidmet war . Me „Wrlwaukeer
Deutsche Zeitung " hat den Wortlaut der herrlichen Anftwa-cye
veröffentlicht, mit deren Wiedergabe wir unseren Lesern eine
würdige SonntagSerbcmung zu bieten glauben.

: "

Die vier Eidgenossen.
~ Von Hans Laßbiegler.

' Potor Gradnikoff verstand es ausgezeichnet mit dem Feld¬
webel Stowilagenko . Er war bereits in seinem zweiten-Dienst-
jahr Kompagnieschreiber. Ei» unerhörter Fall in der Ge¬
schichte des Regiments . In Potor Gradnikoff mußte etwas
Besonderes stecken. Sein Gesicht verriet es schon. Die kleinen
SWtzangen standen eng beieinander . Wie mau sagt, kein
Merkmal besonderer Schlauheit . Aber Potor Gradnikoff
Hatte sehr verschmitzte Lippen. Der gezwirbelte Schnurrbart
gab ihm dazu etwas Spitzbübisches. In seiner Amtseigen-
schaft als Kompagnieschreiber war Potor Gradnikoff ein
Künstler und Menschenfreund. Ein Künstler aus Veranla¬
gung, ein Menschenfreund, ohne es zu wollen. Die Buch¬
stabense iner -Berichte und Gesuche malte er auf den verschosse¬
nen , an den Ecken umgebogenen Aktenbogen mit Schwung,
dazu -mit Genauigkeit und Bedächtigkeit. Die beiden letztge-
-narmben Eigenschaften wußte der Feldwebel Stowilagenko
besonders zu schätzen. Sie ließen ihm Zeit für seine Geflügel-
und Kcmrnchenzucht; er war ein Liebhaber erlesener Braten.
Darum hätte er den Leuten und Unteroffizieren seiner Kom¬
pagnie , wenn sie sich bei chm -ungeduldig nach dem Erfolg
ihrer Eingaben erkundigten, ebenso gut sagen Wunen : „Ihr
-mutzt toartat , bis Potor Gradnikoff soweit fft", wie : „Ich
imuß nach:meiuen Kaninchen sehen", oder : „Ich muß mich um
imeine Büchner kümmern." Um bei den Schreibarbeiten
.seihst z« helfen, dazu war der Feldwebel Stowilagenko des
Schreöbens und Leseus nicht kundig. Im Krieg aber war ihm
ÄotqrMWhMK gsw ^ u Anersetzlich. Denn der verstand -sich

wie keiner darauf , selbst da, Ivo russische Truppen Land und
Leute cmsgeftessen hatten , ein Huhn , einen Hahn oder ein
Kaninchen aufzutun und diese lecker zuzubereiten . Dabei
war er von Berns — nun , das ist eine besondere Geschichte,
der wir noch auf den Busch klopfen werden. In Potor Grad-
nikoff steckte eben etwas Besonderes.

Die Kompagnie, in der er stand, gehörte zu den Armeen,
die den Besetzungskrieg in Galizien führten . Seit gerade
zwei Tagen lag das Regiment in einer vorgeschobenen-, sehr
gefährdeten Stellung . Potor Gradnikoff hätte es lieber ge¬
sehen, wenn man das mit großer Mühe besetzte Dorf ganz
aufgegeben und sich hinter die in feinem Rücken gelegenen
Höhen zurückgezogen-hätte, zumal die österreichischen Haubitzen
mit beunruhigender Sicherheit schossen. Und wenn Potor
Gradnikoff dieser Ansicht war , so kam das nicht allein daher,
daß der Feldwebel Stowilagenko sich für ihre Richtigkeit ihm
gegenüber ins Zeug gelegt hatte.

In einem kleinen Haus am östlichen Ausgang des Dorfes
hatte der Feldwebel mit seinem Stab , das heißt, mit Potor
Gradnikoff, Unterschlupf gefunden. Eben war dieser damit
beschäftigt, in der Küche ein Huhn , das er im Schweinestall
aufgestöbert hatte , in einem leidlich gereinigten Kohleneimer
mit einigen erfrorenen Steckrüben unter Zusatz von Nelken¬
pfeffer und etwas Zimt abzubrühen , als er sich von seinem
Feldwebel, der gestiefelt und gespornt quer auf den beiden
Betten der vertriebenen Hausbewohner in der kleinen Schlaf¬
stube lag, gerufen hörte.

„Potor Gradnikoff, du hast vorgestern einen Brief be¬
kommen. Ich habe niemand gefunden, der ihn mir vorlesen
konnte, die Schweine ! Lies du ihn mir vor, Söhnchen !"

Potor Gradnikoff nahm den Brief . Seine kleinen Augen
glänzten . Das heißt, eigentlich glänzte wohl nur feine Seele;

denn die Augen waren ganz hinuntergeschlupft unter die zu¬
sammengekniffenen Lider, die ihrerseits von einem Kranz dorr
Falten umgeben waren . Dann aber hielten wehmütige Züge
Einkehr in sein Gesicht« und feine Augen glänzten nun
wirklich.

„Nun , was steht in deut Briefe ? Lies , dü Hundefohu !"-
„Das ist ein sehr trauriger Brief ", sagte Prüor Gradni-

koff und weinte dabei, so gut ein Mann weinen kann, zumal,
wenn er keinen Grund dazu hat. „Das fft eine sehr traurige
Geschichte! Ich habe es erwartet ! Ich habe es bestimmt er¬
wartet ! Nun bin ich allein . Jetzt ist auch Iwan gefallen.
Der arme Iwan ! Er war der zweitjüngste und wäre jetzt schon
ein halbes Jahr in der Reserve. Die österreichischen Schtveine!
Samfir , sein Freund und Nebenmann im Glied , schreibt mir.
Er hofft, daß ich noch lebe, der gute Samftr . Aber nun will
ich auch den Heldentod suchen!"

„Potor Gradnikoff , du bist ein Ochftnschädell Laß andere
Leute den Heldentod suchen, Söhnchen, die kein Amt haben
wie du! — Ist das alles, was in dem Brief steht?"

„Ja , Herr Feldwebel!"
„Wenn du mich belogen hast, du -Hruckefohn, dann schlage

ich dir die Augen aus dem Kopf!"
„Bei der heiligen Juugftau !"
Damit war der Feldwebel Stowilagenko zufrieden . Er

spuckte in die Stube , zum Zeichen, datz ex genug hatte und
daß Potor Gradnikoff gehen konnte.

Potor Gradnikoff trat wieder vor seinen Eimer , in dem '
die Steckrüben um das Huhn hevumstolperten wie Ameise«
um einen großen Fliegeukadaver, den sie nicht sortschleppen
Wunen. Noch einmal las er den SBrief. Seine Äugleur
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'zeigt, fa) Laßt uns erst Menschen sein und an sie alle Len¬
ken. für weiche Sache immer sie gefallen sind, ob im
Kmnpfe für uns oder gegen uns ! Denn sie glaubten
idoch Me in einem edlen Streit zu sinken, wie sie ihn
»nun verstanden. Aber niemand verdenkt uns , daß
'unser Herz in anderer Weise unseren deutschen und
ö̂sterreichischen Brüdern zubewsgt ist. Da liegen sie in
'den Reihenmobern in fremdem Land , oder die Wogen
(des Ltzecms treiben ihre Leiber umher - Ihre Lieben,
die um sie trauern , kennen die Stätte nicht, wo sie ruhen.
Keine liebende Hand derer , denen sie dM Liebste auf
Erden waren , schmückt ihre Gräber . Mer so tragen sie
noch im Tode den Gedanken weiter . Sie sind nicht ein¬
zelne Menschen nrehr, sie sind nur ein Volk. Ihrer er¬
innern sich die kleineren Gemeinschaften, idenen sie an-
gehören, so wie hier in San Francisco die prächtigen
Männer von der „Nürnberg " wie persönliche Freunde
betrauert werden. Aber über die kleinen Gemeinschaf¬
ten hinaus — sie sind die Toten des deutschen Volkes.
>Und das ganze VoK trägt sie in seiner Liebe.

Dias« Toten sind nicht umlsorrst gestorben. Sie
haben für uns dem Leben seinen währen Sinn zurück-
gegeben. Me sind viele der Leibenden, mit denen wir
zu tun haben, so tot ! Wie sind diese Toten lebendig!
Sie bedeuten uns den lebendigen Gedanken, der in die¬
sen großen Tagen das Leben aufs neue weiht . Auch
wir hatten uns gewöhnt, ein jeder an sich zu denken, an
das eigene Fortkommen. Behagen und Glück. Auch uns
schien es das höchste und lebte der Güter zu lacken. Sie
haben uns gezeigt, wie es Zeiten gibt, in denen höher
als Läden das Glück ist, für eine große Sache zu sterben.
Sie haben uns gezeigt, wie in bissen Zeiten die Mge-
meine Sache, eine Sache des Vaterlandes , jeden über
sich selbst emporreißt . Es ist, als lebe nur noch das
Ganze, als gebe es keine einzelnen Menschen mehr, son¬
dern nur noch das Volk- Das Volk durchdrinat sie alle
mit seinem Atem, mit seinem Willen . Deutschland ist
Plötzlich eine gewaltige, in die Millionen lebende Wirk¬
lichkeit. Was liegt an mir . wenn nur D̂eutschland
bleibt ! Und nun erscheint das Leben der gewöhnlichen
Tage plötzlich so jammervoll klein. Wie viel schöner ist
es , mit allen zu lieben und alle zu lieben, als in Haß
und Neid Mer gegen alle im Alltag nur die eigene
Sache zu erkennen. Gab es denn Zeiten , in denen wir
dieses nicht begriffen : der Mensch kommt zu einem
menschlichen Leben erst, wenn er in Liebe lebt und stirbt
für da§ >größere Laben, 'das über das einzelne Dasein
hinausreicht , und in dem die ungezählten Geschlechter
der Deutschen über die Jahrtausenden hin befaßt sind
und den göttlichen Gedanken des Deutschtums auf Erden
erfüllen ? Die Männer , die für uns gefallen, hoben
in dieser höchsten Liebe gelebt, die dos Leben läßt für
die Freunde . Diese Toten sind uns die Lehrer des rech-
tm Lebens.

Sie ruhen ohne ein Denkmal, das ihren Namen ver¬
kündet. Aber sie erhalten ein Denkmal einzig in aller
Geschichte, ein Denkmal, das nicht aus Stein errichtet,
heute fertig und neu, in den Stürmen verwittert , son¬
dern eins , an dem die Jahrhunderte bauen . Das neue
Deutschland wird dieses Denkmal fein. Denn das neue
Deutschland nach dsm Kriege muß herrlich wenden und
m seiner Herrlichkeit die edlen Opfer rechtfertigen. Es
wird das Reich der allgemeinen Bruderliebe . Es wird
das Reich der gleichen Verantwortung aller für das
Ganze. Es wird das Reich der reinsten und höchsten
Freiheit auf Erden . Es wird das Reich -des mündigen
und sich selbst bestimmenden Volkes- Denn in freiem
Entschluß haben die Helden alle als ein Volk von Brü¬
dern die Verantwortung für «das Vaterland auf sich ge¬
nommen. Das Reich, das sie hinterlassen , ist mit ihrem
Blute erkau-st. Es soll den Gedanken, für den sie ge¬
storben sind, im Frieden zu Ende und zur Vollendung
leben. In der Herrlichkeit, die wir dem neuen Deutsch¬
land schaffen, danken wir ihnen für ihr -Opfer . Sie
ist daS jubelnde Lied der Klage, die um ihre Gräber
Äingt.

So leben sie ein ewiges Klagelied in der Liebe ihres
glücklichen Volkes, im Sinne der schönsten Totenklagon,
die in menschlicher Dichtung gesungen werden. Wir
wollen sie hören in dieser Stunde , schon damit -bie ganze
Herrlichkeit der deutschen Sprache uns hier in 'dieser
Ferne unser GSdenken weihe, und weil Schiller in dieser
Nänie , seinsm schönsten Gedicht, in dem Fall des Achill
uns unser Gefühl für jene deutet, die uns der Achilles

schlüpften wieder unter die Lider, aber sein Gesicht legte sich
nicht mehr in wehmütige Züge, vielmehr ward es eine einzige
grinsende Falte . Dann steckte er den Brief in die SkufttaT&e.
knöpfte den Rock sorgfältig zu und rührte , ohne zu verschnau¬
fen, heftig mit seinem Seitengewehr in der bruzzelnden
Hühnerbrühe herum.

„Wollte Gott , die Österreicher kämen!" brummte er dabei
fortwährend vor sich hin. Jeder , der das gesehen und gehört
hätte, hätte es unzweifelhaft als ungestümen Heldenmut aus¬
gelegt.

Als er genug gerührt hatte, setzte er sich auf einen Stuhl.
Nun wäre eS cm der Zeit gewesen, daß er dem Herrn Feld¬
webel Stowilagenko die fertige Suppe in dem Eimer hätte
darbieten müssen. Da setzte das Schicksal zu dem Strich am
der die Brühe und dem Herrn Feldwebel die Rechnung ver¬
darb . Ein unbeschreiblichheftiges Gewehrfeuer , das wie das
Raffeln eines Weckers klang, prasselte mit einem Mal in die
Straßen des Dorfes , auf das armselige Häuschen, ritz aus
den Auhenmauern Staub und Steinbrocken, schlüpfte dumvs
gurgelnd in die Rieddach, klirrte durch die splitternden Fenster¬
scheiben, klatschte querschlagend auf die getünchten Zimmer-
Wände und spritzte knallend auf dem Holzboden umher . Potor
Gradrrikoff witterte , worauf das hinaus sollte. Wie eine er¬
schreckte Katze sprang er in die Zimmerecke an der Fenster-
wand, rollte sich zu einem einzigen Häuflein zusammen. Hier
war er am sichersten vor den österreichischenSpringflöhen.
So hatte er gute Weile.

Da fing es auf einmal im Nebenzimmer an, zu ächzen
und zu knirschen wie von einander sich reibenden Bettplanken,
dumpfe Stiefelhiebe dröhnten auf dem Estrich, wie wenn ein
Schlaftrunkener aus dem Himmel der Träume mit dm Füßen
auf de» Boden der Wirklichkeit Mt , brummige Laute krmrr-

_fflfotftatCTigg Vagblall!»
Deutschland in dieser Geburtsstunde des Deutschtums
sind. Ist doch Achilles der Jünglingsheld des Griechen¬
tums in seiner ersten Jugend.

Auch das Schöne muß sterben, das Menschen und Götter
, bezwinget.

Nicht die eherne Brust rührt es des stygischeu Zeus.
Einmal nur erweichte die Liebe den Schattenbeherrscher.
Und an der Schwelle noch streng rief er zurück das Geschenk.
Nicht stillt Arbrodite dem schönen Knaben die Wunde.
Die in den blühenden Leib blutig der Eber aerM.
Nicht errettet den göttlichen Held die ambrosische Mutter.
Wenn er am skäischen Tor fallend sein Schicksal,erfüllt —
Aber sie steigt aus dem Meer mit allen den Töchtern des

NersuS.
Und die Klage beginnt um den vergötterten Sohn.
Siehe , da weinen die Götter , es iveinen die S-terübchcn alle.
Daß das Schöne vergebt, -daß das Vollkommene stirbt.
Auch ein Klaglied zu sein im Mund der Geliebten ist herrlich.
Denn das Gemeine sinkt klanglos zum Orkus hinab.

So werden wir klanglos zum Orkus sinken, die wir
als gewöhnliche Menschen ein gewöhnliches SchiHäl er¬
füllen. Sie aber bleiben und klingen ewig in der Seele
des deutschen Volkes.

Über diese Gefallenen hin grüßen wir Deutschland
und Österreich. — Deutschland, wir grüßen dich. Wir
grüßen idas schöne Land zwischen Rhein und ' Memel,
zwischen den deutschen Meeren und den Alpen und der
Adria . Wir grüßen das Land, in dsm Menschenleben
einen größeren , inneren Reichtum, eine höhere Mannig¬
faltigkeit der Seele besitzt, als irgendwo auf Erden -Wir
grüßen dich in deiner Vergangenheit , die der Leidens¬
gang eines edlen Volkes war , in der du um des Geistes
und des Gewissens willen fast >das Leben geopfert und
das Wunder vollbracht hast, erst den Geist zu feiner Frei¬
heit groß zu -machen und dann zur Macht zu schreiten.
Wir grüßen dich in seiner Gegenwart , in dem großen
und stolzen Kampfe eines Heldentums ohnegleichen,
einem Kampfe, den du in ruhiger Zuversicht des reinen
Gewissens führst. Vergiß nicht, alles , was zu einem
wahren Heile für die Menschen werden sollte, ist vom
Geifer der Gemeinheit verlenmdet worden . Dem wahren
Sogen und Heil klingt der Pöbelruf entgegen: „Kreuzige
ihn !", und seitdem erkennt man an idem Rufe : „Kreuzige
ihn" den Pöbel . Wir grüßen dich in deiner Zukunft,
die herrlicher werden nruß, als alles Deutsche, das auf
Erden war . Sie wird die erste wahre Offenbarung des
Deutschtums unter den Völkern sehen. Deutschland ist
nicht länger von vorgestern und von übermorgen . Heil
uns ! — Deutschland ist von heute . Ihr habt es uns
gegeben >— ihr Helden von 1914/15. Wir danken euch—.

‘ Der Krieg gegen Italien.
vor Rampf an der Narnisch-Iulischen Zronl.

W. T.-B. Wien, 18. Sept . (Nichtamtlich.) Aus dem Kriegs-
preffequartier wird gemeldet: Der 14. September brachte an
der Karnisch - Julischen Front  einen großen Erfolg.
Es gelang nach sechsstündigem Kampf auf 4 Kilometer Front
die feindlichen Höhenstellungen zu nehmen. Der
Findennigkofel und die Cima de Puartis  sind seit
dem 14. September , mittags , in den Händen unserer
Truppen.  Diese sehr stark befestigten Stellungen waren
seit Beginn des Feldzugs in den Händen des Feindes . Wäh¬
rend der Feind in fortwährenden Angriffen an verschiedenen
Teilen der Front sich immer nur blutige Köpfe holte und alle
seine Angriffe stets mit schwersten Verlusten für ihn im Feuer
unserer Soldaten zusammenbrechen, brachte der eine Tag , an
dem wir einmal an einer Stelle der Front zum Angriff vor¬
gingen, gleich einen vollen Erfolg . Unsere Verluste bei diesem
Kampf waren über alles Erwarten gering . Am Nachmittag
des 14. September versuchte der Feind nach heftiger Artillerie¬
vorbereitung aus allen Kalibern nochmals einen Angriff auf
unsere Vrcic - Stellung.  Der Angriff teilte das Schick¬
sal aller früheren . Er brach unter schweren Verlusten in
unserem Feuer zusammen.

Italienischer Größenwahn.
Italien „der Nabel der Welt".

W . T.-B. Rom, 18. Sept . (Nichtamtlich.) Das
„Giornale d'J 'talia " bringt einen Artikel von Goffrado
Bcllonci, betitelt „Der Nabel «der Welt" , in dem die
Entente ermahnt wird , das Umwerben der Balkanvöliker
bleiben zu lassen. Das Heil des Weltkrieges
würde vom italienischen Heer«  kommen . Italien
sei ber Hauptangelpunkt  des europäischen Wült-
krieges. Wenn heute Italien cvus de,n Krieg ausischeilde,
wäre die Entente ruiniert und die Zentraünächte Sieger.
Italiens Volk sei dos erste Volk unter den Entenre-

ten zu ihm herüber. Dann quälten sich überstürzende Worte
heiser und trocken durch die geschlossene Zimmertür:

„Potor , du Hundesohn, die österreichischen Schurken
kommen! Pack' dich her zu mir , jetzt können wir noch fort!
Vergiß das Huhn nicht und beeile dich!"

Potor Gradnikoff buckelte sich fester in die Zimmerecke.
Was ging ihn der Feldwebel Stowilagenko an . Er hatte ihm
ja gesagt, er wolle nun auch den Heldentod suchen. Mochte der
denken und tun , was er wollte. Dann hörte er , wie er aus
dem Hause polterte und wie seine heiser alarmbrüllende Stim¬
me von der Luft und von der Entfernung verschluckt wurde.

Nun wurde es still. Das Gewehrseuer hörte auf . Potor
Gradnikoff wußte, was es galt : Leben und Tod. Er rührte
sich nicht. Sein Herz tuckerte wie ein Telegraphenapparat.
Das Verhängnis mutzte kommen, lind das Verhängnis kam.
Kam grölend und trampelnd vor die Tür des Hauses , stapfte
durch das weiland Schlafzimmer des fürsorglichen Feldwebels
Stowilagenko und polterte, Gewehrspieße vor sich herstoßend,
in das Zimmer . Da wickelten sich aus dem zusammenge-
buckelten Häuflein in der Ecke der Zimmerwand zwei lange
Arme heraus , zwei schmutzige Handteller mit ausgespreizten
Fingern flatterten hin und her wie zwei Papierdrachen im
Winde. Gespensterhafte Arme eines Ermordeten , die aus dem
Grabe den Rachegeistern winken. Aber Potor Gradnikoff
war noch nicht tot, er atmete auf : die Gewehrspieße senkten
sich bei Fuß und staken in dem dicken- Brodcm per verdun¬
stenden Hühnerbrühe und in dem qualmigen Stunk des ver¬
schwelenden Holzfeuers. Potor Gradnikoffs Mundwinkel
grinsten von einem Ohr zum andern ; seine stumme Sprache
war verstanden worden. Als er, von vielen MuskclhebÄn
emporgerissen, auf den breiten Füßen stand, mußte er sich die
bitzeln̂ n KmeLchs-ri reiben , sonst wäre er zusammengssun-
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Völkern, sowohl hinsichtlich seiner Energie, als c-Mhhiw-
sichtlich des ihm von der Geschichte zugsrmeseneu Startes.
Italien müsse daher Opfer bringen und fick « SW
fallen unterziehen, damit es nicht geimeittsmn emt to
Freunden unter,gehe.

Bewundernswerte Fiiegerleistrrngen tat
Zlitscher Becken.

Berlin, 16. Sept- (Zeus. Bln.) Aus demk. undk. Kriegs-
pressequartier wird vom 17. d. M. gemeldet : Die Jtaktenei:
wiederholten ihre Angriffe im Flitscher Becken . ^Unsere
Flieger  zeichneten sich bei diesem Anlaß durch LeistnnMN
aus , die man in fachmännischenKreisen bisher nicht für uwg-
lich gehalten hätte. Sie flogen über die von den Italienern
besetzten 2000 M et er h oh e n Werg e und warfen auf die
feindlichen Stellungen Bomben. v
Neue Steuern sollen dem Geldmangel Italiens

abhelfen.
W. T.-B. Rom, 18. Sept. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)'

Agenzia Stefanr meldet: -Ws Vorsorge für außerorden tlich«
Erfordernisse des Schatzamtes verfügt ein königliches Dekret
eine Reibe finanzieller Maßnahmen . Sie betreffen : 1. die
Steuer für Ausfuhrbewilligungen ; 2. Erhöhung der Lizenzen
für den Tabwkverkauf; 8. eine Steirer für den Verkauf von
Öl, außer Petroleum ; 4. Reform der Gesetzgebung über de»
Alkohol und besondere Maßnahmen für Sardinen ; 6. Umge¬
staltung der Biersteuer ; 6. eine Znjchlagsstener für die goöjj*
kation von Zucker.

Die österreichisch-ungarische Regierung berichtigt,  "
Behauptungen des italienischen Botschafters Tittmn.

IV. T.-B. Wien, 18. Sept . (Nichtamtlich ) DM
österreichisch-ungarische Telegraphen - umb  KorveHwer*
Lenz-Bureau meldet: In einem kürzlich van Äem tinße*
uischen Botschafter in Paris Tittoni an das „GrorvaLe
d'Jtalia " gerichtetenSchrciLen behauptet der Botschafter,
er sei es güwosen, der anläßlich der Annexion Bosniens
und der Herzegowina durch die Monarchie die Zrrräch
zichungen der österreichisch-ungarischen Garnrlcmen cruK
dem Sandschak Novibazar sowie die Aufhebung der tot
Artikel 29 des Berliner Vertrages ÖsterreichLrgcw«
in den montenegrinischen Gewässern zrugsstandeMN Vor¬
rechte erreiche . Im Interesse der geschichtlichen Wahr¬
heit muß sgstgestellt werden, daß disse Bcha-u-Ämge»
den Tatsachen nicht entsprechen. Der Verzicht auf
die Garnisonrechte im Sandsihmk Novibazar war «schon
längere Zeit vor der Annexion Bosniens und der Herze¬
gowina in einem gemeinsamen Ministerrat gvundisätzÜch
beschlossen worden und wurde vom Grafen  Aechre *f
thal  in einem am 4. Oktober 1908 an Tittoni gerichte¬
ten Briefe diesem als vollzogene  Tutisache tsäP
geteilt. Was die Änderung des Artikels 29 deS Bex-
liner Vertrages anbelcmgt. io wurde drelse in erster Lmz«
von der russischen  Regierung angeregt
Vorschlag lediglich von Tittoni unterstützt.

Der Krieg im Grient.
vor einem neuen großen Knsturm auf die

Dardanellen.
Berlin, 18. Sept. (Zeus. Bin.) Laut >B. LE " sttQtd

der „Sortiere della Sera " aus Athen: RegiernagSfrento»
liche und -feindliche Blätter berichten übereinstimmend von
riesigen Vorbereitungen der Alliierten zu einem nahen An-
fturm auf die t ü r ki s che n Stellungen auf Gal 1ipol  nunÜ
auf die Meerengen der Dardanellen . Zur Bekämpfung der
deutschen Unterseeboote  seien in der Meerenge beson¬
dere Apparate angebracht. — Der „B . L^A." erinnert daran,
daß er vor einigen Tagen daraus hinwies , die Alliierten wür¬
den vor Eintritt der Her bst stürme wahrstheückch
einen letzten großen Ansturm aus die Dardanellen versuchen.
Das Blatt meint , die türkischen Truppen würden die
ser auch diesmal mit blutigen Köpfen heimfchicken.

Die Zurcht vor deutschen Unterseebooten?
im Mittelmeer.

Br . Konstantinopel, 18. Sept . (Eig. Drahiberstht . Jeus.
Bln .) Die Furcht vor deutschen Unterseebooten  hat
die Schiffahrt im östlichen Mittelmeer und im Ägäffchen-Meer
fast gang zum Stillstand  gebracht . Wie hierher gemeldet
wird, wagen zahlreiche englische und französische Schiffe nicht,
Saloniki zu verlassen, weil in der Gegend von Keffeudre
deutsche Unterseeboote gemeldet wurden . Gbcnso zogen
feindliche Kriegsschiffe,  die sonst zwischen beariZckf
von Samos und der cmatolischen Küste kreuzten, fich «aWdevtz
Hafen von Mudros zurück.
— ..
ken. Dann packte ihn einer unter dem Arm, schob ihn ' vor
sich hin, hinaus aus dem Haus , hinters Dorf , über Felder^
bis er vor einem Offizier stand.

„Was bist du? In welchem Regiment stehst dv? Wie
heißt der Führer deines Regiments ?"

Ei, das traf sich gut! Ein österreichischer Offizier, deL
Russisch sprach. Potor Gradnikoff gab RSde und Antwort , wie
es sich einem Gemeinen einem Offizier gegenüber gebichrt. .
AIS er zu Ende berichtet, küßte er dem fremden Offizier die
Hand. Der wischte sich die Hand an der Hofe und sprach:

„Warum hast du dich ergeben und dich nicht gewehrt,
wie eö sich für einen Soldaten -gehört ?"

„Das ging nicht mehr, Herr Offizier ", antwortete Potor,
Gradnikoff, „nachdem Meksejeff, Sergejeff und Iwan sich er¬
geben hatten . Ich war nun als der Letzte an der Reihe.
Wären sie gefallen, hätte ich den Heldentod sterben mÄssern
Aber wir sind vier Brüder und hatten es uns gefchwv« », « nS
wiederzufeihen."

„Und das warum ?"
„Sehen Sie , Herr Offizier , wäre nur einer von uns ge¬

fallen, so wären die anderen nach dem Kriege ins Unglück ge¬
kommen. Wir haben zusammen in Odessa ein GesiWt, -- aS
uns und eine alte Tante ernähren muß ."

„Und was für ein Geschäft ist das ? "
„Es ist eine wahre Hundearbeit und man muß dietHärü«

dabei rühren . Jeder von uns hat sein schweres Teil davon!
zu tragen . Unsere Tante verkauft auf der Puschkinskcha in
Odessa silberne Hülsen für Streichholzschachteln, das Stück zw
fündig Kopeken, auf die ich mit dem Stichel das Wort „Ver¬
gißmeinnicht" gegraben habe. Meksejeff hat äjne» die'
schmucke Form gegeben und sie poliert , bis sie echt geworden-,
sind. Sergejeff (hat fst in einer MqWve gegoK». HOrWst
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Die Torpedierung des französischen Dampfers

»Indien ".
W. T.-& Paris , 18. Sspt . (NichtamtLch. Drcchtberrcht.)

Der „LLmps" meldet, dcch ein feindliches llrrterseeboot auf der
Reede von Rhodos L>en ftanzöfifchen Hilfskreuzer „Indien"
torpedierte und versenkte. „Indien " war in den Gewässern
von Adalia gekapert worden, als er Bannware beförderte.
„Indien " hatte eine Wasserverdrängung von 800 Tonnen.
Seine Besatzung bestand aus 62 Offizieren und Matrosen.
Elf Mann weiden vermißt.

«
Die bulgarischen Einberufungen.

W. T.-B. Sofia , 18. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Meldung der Agence Bulgare .) Schon in den frühen Morgen¬
stunden durchzogen zahlreiche Trupps mazedoni¬
scher Auswanderer  die Stadt , um sich aus den Exer¬
zierplätzen  zu versammeln, wo den ganzen Tag über
lebhafteste Bewegung  herrschte . Die einberufenen
Rekruten und Legionäre  jubelten den Offizieren zu
und stießen Hurrarufe  aus . Das Ergebnis der Einbe-
rnfung übertrifft alle Erwartungen . Die Zahl der Männer,
die sich an den Sammelplätzen einfanden , ist weit größer als
man hoffte, namentlich infolge des starken Herbeiströmens der
mazedonffchen Flüchtlinge.

Die bulgarischen Befestigungen an der
griechischen Grenze.

Du. Konstantinopel, 18. Sept . (Ng , Drahtbevicht. Zeus.
Wlu.) Nach Presseberichten sind die bulgarischen Befestigun¬
gen an der griechischen Grenze bei Hantly , Gümüldschina und
Hapaffchair beendet.  Augenblicklich wird an der zweiten
Verteidigungslinie von Philippopel bis Newrekop gearbeitet.
Die bulgarische Opposition bei 3ar Ferdinand.

W. T.-B. Sofia , 18. Sept . (Nichtamtlich. Drcchtbericht.)
Agence Bulgare meldet: Da die Führer der Oppo-
s i t i o n den Wunsch geäußert hatten , den König zu sehen,
um ihre Ansichten über die Lage darzulegen , empfing sie 'der
König gestern in Gesamtaudienz . Der Abordnung gehörten
an : Malinow , Geschow, Danew , Tschanow und Stambolisky.
Die beiden letzteren vertreten die radikale und Agrarpartei.
Die Sozialisten lehnten es ab, sich diesem Schritt anzu¬
schließen.
Rumänien zum türkisch-bulgarischen vertrag.

Bukarest, 18. Sept . (Jens . Bln .) Das offiziöse Organ
„Jndependance roumaine " bespricht an leitender Stelle das
türkisch-bulgarische Abkommen und sagt u. a.: „Die Verbünde¬
ten wissen, daß sie auf keinen  Fall auf Bulgariens Hilfe
auf G a l l i p o l i rechnen können. Sie haben diese Seite ihrer
diplomatischen Aktion auf dem Balkan verloren,  es bleibt
abzuwarten , wie der andere Teil ausfällt . — Der König un¬
ternahm einen auf acht Tage berechneten Ausflug auf der
Donau . Diese Reise entkräftet vollständig alle tendenziösen
Meldungen über rumänische Truppenbewegun¬
gen  an der Grenze , welche alljährlich um diese Zeit stattfin¬
dende Konzentrationsübungen sind."

Horzog Iohann kllbrecht von Mecklenburg
in Rumänien.

W. T .-B. Bukarest, 18. Sept . (Nichtamtlich.) Der Herzog
zu Mecklenburg traf am Donnerstag zu Schiff aus Rustschuk
in Orugewo ein. Er setzte die Reise im Sonderzug nach
D r a i l a und weiter zu Schiff nach Macia fort , wo er vom
König und der Königin  empfangen wurde.

Der Krieg über Zee.
Neue 800 Nlillionen -Rnleihe Australiens.
W. T.-B. London, 18. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Dis „Times " meldet aus Sydney : Die Bundesregierung
zeigte an, daß sie eine neue Anleihe  von 25 Millionen
Pfund auftiehmen will.

Die Uriegsanleihenzeichnungen
der preußisch -hessischen Eisenbahner.

W. T .-B. Berlin , 18. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die Pensionskasfe für die Arbeiter der preußisch - hessi¬
schen  E i s e n b a h n g e m e i n scha f t, die von den ersten
beiden .Kriegsanleihen bereits 45 Million « Reichsschuldbuch¬
forderungen erworben hat, zeichnete auf die 3. Kriegsanleihe
20 Millionen Schuldbuchforderungen . — Die
Kranken - und Hinterbliebenenkassen des
allgemeinen Verbands der Eisenbahnver¬
eine  der preußisch-hessischen Staatsbahnen und Reichseisen¬

bahnen, die von der ersten und zweiten Kriegsanleihe bereits
370 000 M. erworben hat, zeichnet auf die 3. Kriegsanleihe
weitere 275 000 M.

Protest gegen wolzogens Buch
„Landsturmmann im Feuer ".

Br . Königsberg, 18. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Gegen Ernst von Wozogen, welcher in seinem Buch als
Landsturmmann im Feuer seine Eindrücke in Masuren
wiedergibt, wird von Lötzeu aus energisch Verwahrung einge¬
legt. Es wird betont, Wolzogen habe in seinem Buch eine
wenig gerechte und falsche Kritik an den Zuständen in Masu¬
ren geübt, schwere Vorwürfe gegen die Königstreue der
masurischen Bevölkerung erhoben und großen Besitzern den
Vorwurf des Hochverrats gemacht. Die Bewohner Masurens
legen daher mit tiefer Entrüstung gegen diese unzutreffende
Darstellung energische Verwahrung ein und fordern die Zu¬
rücknahme der grundlosen Borwürfe in einer gehörigen, dem
Ernst der Sache entsprechenden Form . Ein von einem Rechts¬
anwalt verfaßter Protest wird an Wolzogen gerichtet werden.

*

Kriegsliterotwr.
_ über Trinkwasserversorgung im Felde nebst Vorschlägen
über die Verwendbarkeit vulkanischer Filtermaterialien . Von
Dr . A. Hambloch und Dr . C. Mordziol. (Verlag von
George Westermann, Braunschmeig, Berlin , Hamburg .) Die
gerade jetzt aktuelle und wertvolle Schrift enthält einen Über¬
blick übep die Vorschriften zur Regelung der Trinkwasserver¬
sorgung der Truppen im Felde und besondere Hinweffe auf
den Wert der Geologie für die Gewinnung neuer Wchser-
vorväte und für den Schutz vorhandener Quellen gegen Ver-
seuchuugsgefahr; , ferner einen Überblick über die wichtigsten
Methoden der Wasierreinigung mit Rücksicht auf die Brauch¬
barkeit im Felde. Als Ersatz für Sandfilter wird sodann das
„Bulkanit "-Material in Vorschlag gebracht, das nach den bis¬
herigen Versuchen vielseitige Änwendungsmöglichkeiten zur
Gewinnung von Trink - und Gebrcmchswaffer verspricht.

„Ein Deutsch-österreichisch-ungarischer Zollverband." Von
Prof . Dr . Julius.  IV u. 26 S . Direkt durch die A.
Deicherffche Verlagsbuchhandlung Werner Scholl, Leipzig,
Königstraße 25, 1, sowie durch jede andere Buchhandlung zu
bezieheri. Wie 'bekannt, hat erst der Hinfall des Franffurter
Friedens die Bahn freiaemacht für die Neugestaltung der
handelspolitischen Beziehungen zu unserem Verwundeten. Eine
gröbere handelA>olitische Intimität wird angestrebt uud dafür,
daß sie zustande kommt, sind gegenwärtig eine Anzahl Ver¬
bände tätig . Die politischen und wirtschaftlichen Gründe,
welche für sie sprechen, finden eine überaus wirksame Ver¬tretung in der obengenannten Schrift , die darnach bÄtimmt
sein dürfte , auf die weitere Gestaltung jener Beziehungen
starken Einfluß zu üben.

„Der europäische Krieg und der Weltkrieg." Historische
Darstellung der Kriegsereignisie von 1914/15. Von A. Hem¬
bergen  Mit vielen Illustrationen , Portrcrits , Karten und
Plänen . Das Werk erscheint in etwa 40 Heften, Grotzoktav-

füns Hefte des zweiten Bandes von A. Homberger „Der euro¬
päische Krieg und der Weltkrieg" liegen nunmehr vor und
bestätigen den auHerordentlich günstigen Eindruck, den der
erste Band geweckt hat, rechtfertigen die hochgespannten Er¬
wartungen , die sich seit Beginn an das Erscheinen des Werkes

ein klares, höchst anschauliches Bild der Kriegsereignisie sv-
tvohl wie der begleitenden politischen Vorgänge und sucht,
trotz der spcmnenden Form , allen Anforderungen am die
geschichtliche Treue gerecht zu werden. Es ist in der Tat ein
erstklassiges, wirklich historisches Werk von bletberrdem Wert,
das bier entsteht. Hingewiesen sei auch auf das reiche, aus¬
gezeichnete, geschmackvoll ausgewählte Jllustratioirsmaterial
und die guten Karten und Skizzen, die der Verlag dem Werke
beigibt, das sowohl in bezug auf den Inhalt wie auf die
Ausstattung auch die höchsten Ansprüche zufriedensten« muß.

Freiwillige volksbildungsarbeit in
Deutschland im Kriegsjahr 1914/15.

Mit dem Beginn de,? Krieg? wurde ein großer Teil der
Arbeit der AEtLalduirgSvereüe abgebrochen. MeS , was mrr
den Aw«ck hatte, das Leben zu schmücken mit befdfeSbcacc
Aua# und zur ükfetetin und Verschönerung der Mußestunde-:
zu dienen, hörte auf , seit mit Blut und Eisen ttm Gegenwort
»md Zukunft gerungen wird. Nur was dem Ernst der 3» *
entsprach, erfuhr , so rveit möglich, keine Unterbrechung. Die
Seitnag der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung,
» der die große Mehrheit der dcrrtschen Balksbildungsvereinc
Kustu-avengeschlnsien ist. hat die ihr im Krieg erwachsenden
Pflicht« sofort erkannt und ist ohne Zaudern an die Arbeit
0t « aaeen.  In je&em Hsft der „Volksbildung " wurde zur Wer»
.«nüoktnntz von Kriegsabenden  aufgerufen und wurden
dre Wege zu erfolxeerche-n Vorgehen auf diesem und auf cm.
denen Gebiet« ', gewiesen. Die Vereine wurde« ausgefordert.

ihre VsrtrmgSeinrichtungen nicht einzusteLeu, sonder« ihre
Pläne für den bevorstehenden Muter nach den Erfordern ^ «
de» Lagos zu Ludern, In demselben Sinne wandte sich d«
EwfiLschast an die Vortragenden . Desgleichen wurden dich
Bücher warte «uuchnt , jetzt erst recht das gute Buch  m
jedes pxiaä  z « tragen , dabei aber, wo Gelegenheit dazu ge¬
beten, auch cm die Verwundeten und Krank« ! zu denke» . Fm
Sinne dieser Aufforderungen und Anregungen hat die Gesell¬
schaft selbst während der Kriegsdauer gearbeitet . Sie hat
Verein« , und -KmLragenden die Hilfsmittel für vaterländischc
Vortragsabende zur Verfiigung gestellt; in kurzer Zeit wur¬
den für die AuÄeihang zahlreiche Lichtbilderreihe«
znscrmmengesiellt. Es wurden insgesamt 64 Reihen mit 5109
Bildern hergestcllt und bis zum 30. April 1282mal verliehen.
Umfangreicher aber war die Arbeit für die Versorgung
der Krieger im Feld und in den Lazaretten  mit
guten Bücher n. Die Gesellschaft sandte bis zum Schluß des
Jahres 1914 an Lazarette , Truppenlager und an einzelne
Truppenteile 72 774 Bücher und 42 260 Bände und Hefte vom
Zeitschriften, und bis Mitte Mai 1916 111667 Bücher und
57 886 Bände und Hefte von Zeitschriften. —Die Friedens¬
arbeit  der Gesellschaft erlitt freilich manche Einfchränkrrag
und z. T . vollständig? Unterbrechung. Die Hauptversav -m-
lnng , die für den 4. Oktober nach Berlin einberufe « war,
mußte, ebenso wie der damit verbundene dritte Vortrags - nick
SbungSkurfus (1. bis 7. Oktober) ausfallen . Me Verbands-
tage hatten zum Teil schon vor Beginn des Kriegs stattgefu«»
den. So weit das nicht der Fall war , fielen sie ebenfalls aus.
Die Gründung und Erweiterung von Volks -, Vereins»
und Schulbüchercien  hatte sich in der ersten Hälfte des
Jahres 1314 gegenüber denselben Monat « des Vorjahres
erheblich gesteigert. Mit dem Krieg trat aber ei« sehr erheb-
stcher Rückgang ein. Während 1913 2831 Wanderbücherei«
urfi 98 830 Bänden von der Gesellschaft abgegeben worden
tzmd, gingen 1S14 nur 10S1 Wande-chüchcreien mit 67 023 Bäu-
dm- hinaus . Immerhin gab die Gesellschaft «u Berichtsjahr
doch insgesamt an 7585 Büchereien nick aiS Kriegsbüchereren
883 667 Bände ab, und zwar fiir 88 234,74 M. neue und für
Bfl 776,98 M. gebrauchte, zusammen also Büch« isn Wert von
PS» 011,72 M. tzn einem Zeitraum van 18 Jahren , von 1837
tzüS 1914, hat die Gesellschaft nicht weniger als 2 089 MS
Bünde, alw über 2 Millionen Bücher, in die deaffchen Lande
«ad an das deutsche Heer hinausgesaudi . Kn Schenkungen o»
foeJi die Gesellschaft vor, 522 Personen 74 4M Bücher und Zeit¬
schrift« , van beaaa 68 671 für KriegSbücherLteu verwandt
«« den konnten, Tie van der Gesellschaft begründete
R i ck ertsti s t u n g zur Unterstützung ten BoWbüchereten
in >rn.be mitwltcn Gesrerudon hat im J «h«c 1314. trotzdem die
Mt «gdn: der Stiftung mit de« TuS^ v-ch d«S Krieges auf-
böeen mutzte, an M Aücheu-icn 14 WS DäNi-c im
Wert von 3LSS4.M M. abgegeben. D« Abeggsttftung
w-ebrertLte in den letzten Jahr « boei Seme Schriften , di-
wichtige praktische BlldungSfrag « behandeln. „Wie erhält
■ntm  sich gesnrck und erwerbsfähig ?" (MS WO ®ä »Ä). -Weg-
weiser int? wirtschaftliche Leben" 1243090 Stück), „D«s Büch»
stün dar Eltern " (243 009 Stück). Die Zahl der von der Se-
ftÄsckafl verMstaltrimi Vorträge betrug im Berichts^ chr M,
im AuSjpche für öffentliche Vorträge und Werbung 21  034,85
Mark. Ferner hat sich die Gesellschaft in dankenswerter Weffe
der BildungSpflege der schulentlassenen
Jugend  augensmm « . Anch die Dr . Hermanu -Schulze-
Dnfftzschstistnng zur Errichtung von Fortbildung » ,
kursen für ältere Kleingewerbetreibende,
Arbeit« :, Landwirte , kleine Beanrte und geschäfiLch tätige
Frau « hat sich in einer ihrem Zweck entsprechend« Form in
d« Dienst der Kriegshilfe gestalt . Aus d« Mitteln der
Hfffinng » « den die in Lazaretten , SeneftuqMhennen und
an ander « Orten veranstaltet « Lehrknrse für
Kriegsbeschädigte  in der Weise unterstützt, daß d«
5r« rsirÄ»eranstaltern die notwendig« Lehr» und ilbungsbücher
strr unbenrittelte Kriegsbeschädigte uiumtgeltlich zur Wer-
lügnng gestellt werden. Den Vorsitz in der Gesellschaft führt
seit Rickerts Tod (1302) Prinz Heirrrich zu Schoenaich.
Earolath.  Mitglied des Reichstags und des preußisch«
Herrenhauses Einschließlich des Vermögens der Rickerl- und
Schulze-Delitzschstiftung beträgt d«S SSeocög« dar <Sef«2-
ichaft zurz« t 1028 404.02 M. Zn diesem Bernnig« kommt
der Wert einiger Grundstücke in Berlin und Neukölln hrugu.
Der Wert dieser Grundstücke läßt sich zurzeit nicht feststes« .
Der Kaiser  wandte der Gesellschaft aus dem ADerhöchste»
DiSpofitionSfonde wiederum S0I10  M . zu. Die Gesellschaft
umfaßte am Schluß des Jahres 1914 insgesamt : 18 Verbände
mit 1084 Körperschaft« und 942 Personen , 8 Zweigverestre
mit 53 Körperschaft« und 3483 Perscnr« und als drreüe Mit¬
glieder 7800 Körperschaften und 2497 Personen , zusamM«
tS87 Körperschaften und 5LÜ1 Personen , im ganz« also 14 188
Mitglieder.

alten Blechdosen und die weggeworfenen Metallreste , die
Iwan in dem Schmelzkessel schmilzt, habe ich in den Kehricht¬
haufen und in der: Straßen mit vieler Mühe gescumnelt."

„Und das Geschäft ernährt « ch alle ?"
„Nun, Herr Offizier , man muß sich manchmal höllisch

nach der Decke streck« ."
„Wäre nun einer von euch vier Brüdern wirklich gefallen,

hätte da kein Fremder für ihn in d« Handel einspringen
können?"

„Nein, Herr Offizier , es sind da noch andere Sächelchen
dabei. Es gibt Zeiten, wo das Geschäft sehr schlecht geht.
Da muß man sich zu helf« wiss« . Eine Maschirre, in der
silberne Streichhotzschachtelhüls« zu fünfzig Kopeken das
Stück gegosien werd« , ist wcchl auch gut fiir Srlberstücke zu
fünfundKvanzig und fünfzig Kopeken das Stück. Dabei
kann man sich ganz auf sie verlassen. Man weiß aber nie,
ob man in einem Fremden einen ehrlichen Menschen vor
sich hat."

„Nun begreife ich allerdings ", sagte der Offizier , „daß
keiner von « ch Brüdern fallen durste."

Nus Kunst und Leben.
CK . Historische Schlachten und ihre Verluste. Wenn man,

vom Beginn des 19. Jahrhunderts ausgchend, die blutigsten
Schlachten der Geschichte uud die durch sie hervorgerufenen
Verluste untereinander vergleicht, gelangt man zu dem Er¬
gebnis, daß bis zum Ausbruch des gegenwärtigen Weltkriegs
die Verluste in keinem Verhältnis zu den Fortschritten der
!Waff« - und Kriegstechnik stand« . Doch all dies hat sich seit
,1914 jäh geändert, denn, wie die „Revue hebdomadaire" aus-
ßührtz war« niemals , in keinem Zeitalter und in keinem
Luche, die BerdOe so gewaltig wie in der Jchtzeit . In .der

Schlacht bei Marengo (14. Juni 1800), in der sich 65 000 Sol¬
daten gegenüberstanden, beliefen sich die Verluste an Gefalle¬
nen, Verwundeten und Gefangenen insgesamt auf 13700
Mann . In der Schlacht bei Jena (18. Oktober 1806) verloren
die 116000 Kämpfenden 27150 Mann . In der Schlacht bei
Waterloo (18. Juni 1816) verloren 228 000 Kämpfer 67 200
Mann . In der Schlacht bei Solferino (18. Juni 1859) der-
loien 275 000 Kämpfer 31250 Mann . In der Schlacht von
Liao-Jang (August-September 1904) standen sich 96 000
Ruff« und 100 000 Japaner gegenüber. Die Gesamtverluste
beider Parteien beliefen sich auf 30 400 Mann . In der ent¬
scheidenden Schlacht bei Mukden (Februar -März 1905) kämpf¬
ten 350 000 Russen gegen 300 000 Japaner . Die Russen ver¬
loren 70 000 Mann , die Japaner 42 000 Mann . Wie gewal¬
tig der Unterschied zwischen den genannten Zahlen und den
allgemeinen Verlustziffern ist, die vor allem unsere Feinde
rii diesem Krieg aufzuweisen haben, wird sich erst später in
Gänze feststellen lassen. Doch läßt sich schon heute sagen, daß '
ganz besonders die Verluste der Russen mindestens viermal
so hoch find wie die im früheren Verlauf der Weltgeschichte
bekannt gewordenen. Als Beispiel mag man sich die Schlacht
bei Ortelsburg -Gllg« burg vergeg« wärtigen , in der die
Ruff« im Verlauf eines Tages und einer Nacht allein an
Gefangenen 70 000 Mann verloren . Wenn man die gefalle¬
nen und verwundeten Russen dazu zählen wollte, würde sich
der Gesamtverlust des Gegners in dieser einzigen Schlacht
wohl als doppelt so hoch Herausstellen.

Meine Chronik.
Theater und Literatur . Die Bildungszentrale

beim Genevalgouvernement in Brüssel  hat ein ständiges
Theater; nnter dem Nmnen „Deutsches Theater in

»■» «- .. . .. - - - L  .  S

Belgien ", errichtet vom „Rhein-Mairstsch« Verband für
Volksbildung", ins Leben gerufen, das am 30. September er¬
öffnet wird . Für d« Eröffnunysabend sind das szenischö
Vorspiel von Leo Sternberg „Die Aussaat ", Spiele von
Hans Sachs urrd „WallensteiuS Lager " in Aussicht ge-
ntratnren.

Das Deutsche Theater in Lodz,  das demnächst
unter der Direktion von Walter Wassermann seine SpiekzÄt
beginnen und wahrscheinlich auch nach Warschau und cmderen
größeren Städten Rusirsch-PolenS Abstech« machen wird , hat
u . a. folg« de Stücke zur Aufführung « worben : „Istich«
Gebert ", „Müll « s" und „Logierbesuch" von Fritz Friedmaun-
Frederich, „Als ich noch im FlügelLeide ", fern « zwei Werke
nordischer Autor « , „Klein Eva" von O. Ott und „Ein
Skandal " von O. Benz« .

Die bekannte, von uns sehr geschätzte Zeitschrift „Der
Kunst wart" (Georg D . W. Callweh, München) v« ändert
mit dem im Oktober beginnend« neuen Jahrgang seinen
Namen . Er wird heißen : „Deutscher Wille. Des
K u n st w a r t s 29. Iah  r." Das Stoffgebiet soll das gleiche
bleib« wie in d« letzten Jahr « : d« tsche Kultur mit beson¬
der« Berücksichtigungder Kunst.

Wisienschaft »nd Technik. Die Heirat Siegfried Wagners
mit W i n n i f r i e d K l i n d w o r t h, der 18jähRg« Adoptiv-
tocht« des berühmten Pianisten und Bearbeiters des Waglwr-
schen Nibelungenklavierauszugs , soll, wie die „Voss. Ztg." hört,
in den nächsten Tagen statffind« . Das junge Paar wird, wie
auch das Ehepaar Chamb« lain , in Villa Wannfried
wohnen, voraussichtlich dürste Siegfried Wagner mit sein«
Gemahlin am 25. September der erst« Aufführung eines
seiner Werke am Dresdm « Opernhaus , das ihn bisher lrer>
schmäht hat, des „Bärenhäuters ", beiwohn« .
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Kus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Vle Woche.
Es ist kein Zweifel , daß wir auch das zweite Kriegsjahr

durchhalten können, ohne buchstäblich Hunger zu leiden. Die
gute Getreideernte und die ausgezeichnete Kartoffelernte be¬
rechtigten zu dieser Annahme. Manche Nahrungsmittel
werden freilich im zweiten Kriegsjahr noch knapper werden
als sie im ersten waren ; es handelt sich da aber glücklicherweise
um solche Erzeugnisse, die sich zum größten Teil durch andere
ersetzen lassen oder auf die überhaupt vorübergehend wohl ver¬
zichtet.werden kann, ohne daß darunter die Gesundheit Not
leidet. An den Nahrungsmitteln , die der menschliche Körper
zu seiner Gesunderhaltung unbedingt notwendig hat, fehlt es
also in Deutschland nicht und wird eS nicht fehlen, aber an
etwas anderem fehlt es : an einer Organisation,  die da¬
für  sorgt , daß diejenigen unentbehrlichen Lebensmittel , an
denen eine gewisse Knappheit herrscht, so gleichmäßig wie mög¬
lich allen Volksgenossen zuflietzen. Zu den unentbehrlichen
Lebensmitteln rechnen wir dieses Jahr z. B. das Obst , das
auch in dem Haushalt des kleinen Mannes den Ausfall an
Gemüse ersetzen sollte. Da nun aber der kleine Mann infolge
der hohen Obstpreise nicht in der Lage sein wird, sich einen
Obstvorrat für den Winter zuzulegen, müßten Mittel und
Wege gefunden werden, um ihm zu ermöglichen, was er aus
eigener Kraft nicht kann. Notwendiger noch als das Obst sind
die Fette.  Hier ist also eine vernünftige , den Bedürfnissen
der Allgemeinheit Rechnung tragende Organisation eine noch
dringlichere Forderung . Die Mahnung an die wohlhabenden
Kreise der Bevölkerung, sich keine übergroßen Vorräte an Obst
und Fett anzuschaffen und durch die Bereitwilligkeit , jeden
Preis zu bezahlen, nicht zur Verteuerung der Lebensmittel
bcizutragen , wird erfolglos sein; deshalb muß, soll etwas er¬
reicht und sollen die Rechte der weniger leistungsfähigen Volks¬
genoffen gewahrt werden, die Reichsregierung noch mehr als
bisher die Regelung der Lebensmittelversorgung des
ganzen  Volkes in die Hand nehmen.

Eine gerechte Regelung der Lebensmittelversorgung , die
mit den heute noch bestehenden zahlreichen unerfreulichen Er¬
scheinungen gründlich aufräumen würde, ist nur möglich,
wenn für alle  Lebensmittel Höchstpreise  festgesetzt
werden. Diese Aufgabe darf aber keineswegs den Gemeinde¬
verwaltungen zugewiesen werden, sie ist Sache des Reichs. Es
ist durchaus zutreffend , was Oberbürgermeister W e r m u t h
kürzlich in der Berliner Stadtverordneten -Versammlung aus¬
führte. Würde eine Gemeinde, die Nahrungsmittel nicht in
ihrem natürlichen Bereich hat, Höchstpreise festsetzen, so
wäre das weiter nichts als ein Kaufangebot an die
außenstehenden Landwirte und Großhändler . Fänden
diese die festgesetzten Höchstpreise zu nindrig , so
würden sie die Stadt einfach links liegen laffen und
ihre Waren dahin bringen , wo sie hoffen können, höhere Preise
zu erzielen. Das wäre zwar ein sehr unpatriotisches Verhal¬
ten, aber wir wissen heute, daß selbst in dieser schweren, an
Opfern überreichen Zeit die Vaterlandsliebe bei dem Geschäft
nur eine sekundäre Rolle spielt. Mit dieser Tatsache, die
wir nicht ändern können, ist zu rechnen. Das hat auch der
Magistrat Wiesbadens erkannt, als er es, der Führung des
Oberbürgermeisters folgend, seinerzeit ablehnte, für gewisse
Lebensmittel Höchstpreise festzusetzen und die bestehenden
Höchstpreise länger aufrecht zu halten.

„Man kann den Städten auch nicht den Rat geben",
führte der Berliner Oberbürgermeister aus , „ihren ganzen
Bedarf unter der Hand,  wie es heißt, auf dem freien
Markt sich anzuschaffen. Und was dies „unter der Hand"
heißt, haben wir im vorigen Jahr erfahren (sehr richtig!)
und können uns darnach vorstellen, welcher Zustand eintre-
ten würde, wenn die Kommissionäre von 49 Großstädten
oder 187 Groß - und Mittelstädten „unter der Hand " den
Markt bestürmten, sich gegenseitig die Ware aus der Hand
rissen, den Preis sich gegenseitig steigerten, den Verkäufer
stutzig machten, so daß schließlich die Ware überhaupt
nicht mehr zu haben  ist . Daraus folgt : Wenn ein
Zwang zur Festsetzung von Höchstpreisen innerhalb der Ge¬
meinde geübt werden soll, dann muß dieser Gemeinde auch
die Möglichkeit gegeben werden, sich die erforderliche Waren¬
menge zwangsweise  zu verschaffen, und zwar durch
Vermittlung der Gesamtheit des Reichs.  Wir hoffen aufs

' lebhafteste, daß das Reich für alle wichtigeren Artikel, vor
allem Milch , Kartoffeln und Schweinefleisch,
prüfen wird, inwieweit die Höhe der Vorräte und die Preis¬
gestaltung zu einem öffentlichen Einschreiten nötigt,
eventuell muß durch Beschlagnahme  oder mindestens
durch Vermitllung von Zwangsankäufen dafür gesorgt wer¬
den, daß der Gemeinde die erforderliche Warenmenge im
vollen Umfang zu bestimmten Preisen zufließt . Nur dann
kann die Gemeinde Kleinhandelspreise festsetzen. Wenn
ober eine solche Regelung nicht erfolgt, muß man den Artikel
dem freien Handel überlassen, dessen Verdienste in diesem
Krieg man nicht unterschätzen soll, und muß sein Haupt¬
augenmerk auf die Bekämpfung der Preisaus¬
wüchse  richten . Dazu können auch städtische Ver¬
kaufs st eilen  dienen , die neben dem freien Handel
arbeiten , aber eine Höchstpreisfestsetzung, welche nicht den
Vollbesitz der Ware  zum Ausgangspunkt hat, wird
sicher Schiffbruch  erleiden ."

Die Bundesratsverordnung gegen den Lebensmittel¬
wucher hat sich bis jetzt als ziemlich erfolglos erwiesen. Sie
hat nicht verhüten können, daß die Preise der meisten Lebens¬
mittel weitergestiegen sind. Auch die Maßnahmen der Städte
werden zu keinem oder doch nicht zu den erwünschten Resul¬
taten führen , wenn sie nicht das Recht der Beschlagnahme der
Lebensmittel erhalten . Die Forderungen , die kürzlich auf
einer Bezirkskonferenz der Verwaltungsmitglieder Südwest¬
deutscher Konsumvereine gestellt wurden , erscheinen angesichts
der Lage als gerechtfertigt. Sie lauteten:

1. Selbstwirtschaftung  der Kommunalverbände,
soweit dies möglich ist.

2. Sparsamere Verteilungsstellen.
3. Höchstpreise für Mehl an die Fabriken von Teigwaren

usw., Bäcker und Konditoren.
4. Herabsetzung des Mahllohns.
5. Beschlagnahme der Kartoffeln  zugunsten

der Kommunalverbände und der Reichsgetreidestelle.
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6. Erlaß von Höchstpreisen, zu denen die Kartoffeln her¬

gegeben werden müssen.
7. Die Kommunalverbände sollten geeignete Maßnah.

men ergreifen, um den Bedarf der Bevölkerung sicherzu-
srellen.

8. Festsetzung von Höchstpreisen für Vieh und
Fleisch.

9. Regelung des Bedarfs wie bei der Brot - und Mehl-
bersorgung.

10. Alle Auslandsware muß unter Verkaufskontrolle
gestellt werden.

11. Milch höchst preise  für Produzenten , Molke¬
reien und Händler , nach Lage der einzelnen Bezirke geregelt,
für das Reich. Die Höchstpreise werden durch Sachverstän-
tigen -Kommissionen unter Mitwirkung von Produzenten,
Händlern und Konsumenten festgesetzt.

12. Butter - und Käsepreise sind in der gleichen Weise
zu ordnen.

13. Möglichste Einschränkung entbehrlicher Milch- und
Sahneverwendung in Haushaltungen.

14. Höchstpreise  der wichtigsten Lebensmittel für
das ganze Reich  unter gerechter Würdigung der Kon¬
sumenteninteressen.

15. Gewissenhafte Preiskontrolle der eingehenden Aus-
landsware mit der Bestimmung, daß sie nur an die Organi¬
sationen der direkten Verbraucher weitergegeben werden
dürfen.

16. W e i t g e h e n d st e Vollmachten  für die Zen-
tral Êinkaufsgesellschaft, die wichtigsten Lebens - und Be¬
darfsartikel nur durch sie und die von ihr beauftragten
Organisationen zu kaufen.

17. Zulässige Auslandsware durch die Vermittlung des
Zentraleinkaufs vorzunehmen.

„Die gleichmäßige , auch dem Unbemittel¬
ten gerecht werdende Versorgung ist jetzt
oberstesGesetz , nichtKonjunkturgewin  n ", sagte
Herr Mermuth unter dem Beifall der Berliner Stadtväter.
„Nicht Ausbeutung der Notlage des Verbrauchers , sondern
nur einen objektiv mäßigen Nutzen  für Erzeuger,
Groß - und Kleinhändler kann und darf es im Kriege geben!"
Damit ist alles gesagt, was zu sagen ist. Möge endlich auch
nach diesen Grundsätzen gehandelt werden!

(Es gilt!
Am Mittwoch, den 22. September , mittags 1 Uhr, geht die

Frist zur Zeichnung der 3. Kriegsanleihe zu Ende. So weit
sich schon jetzt sagen läßt , wird das Ergebnis wieder ein glän¬
zendes sein. Diese Tatsache, so erfreulich sie ist, darf jedoch
keinen Augenblick Veranlassung geben, den Zeichnungseifer
erlahmen zu lassem DerGeldbedarfistgroß.  Niesen¬
summen werden benötigt, und es kommt auf jede, auch die
kleinste Zeichnung an.

Erneut müssen wir, die daheim Gebliebenen , unseren
tapferen Streitern den Beweis liefern , daß wir zu allen finan¬
ziellen Opfern bereit sind, um unsere gerechte Sache einem
guten Ende zuzufiihren.

Erneut müssen wir aber auch unseren Feinden beweisen,
wie sehr sie sich in der Einschätzung der Finanzkraft Deutsch¬
lands verrechnet haben, müssen wir ihnen zeigen, daß wir
nicht niederzuzwingen sind. Je kräftiger gerade jetzt dieser
Beweis gelingt, desto besser für uns!

Es gilt!  Nicht nur unsere Gegner , sondern auch die
Neutralen sehen mit der größten Spannung dem Ergebnis der
Zeichnung entgegen. Die ganze Welt wird auf Grund des¬
selben ihr Urteil darüber fällen, wie lange wir es noch aus-
halten können. Setzt doch gerade England seine Hoffnung auf
ein allmähliches Versagen unserer finanziellen Kräfte.

Darum darf niemand fehlen!  Gebrauche
keiner die Ausrede, daß es auch ohne ihn gehe! >Wer bereits
gezeichnet hat , prüfe, ob er nicht noch mehr leisten kann. Wer
aber bis jetzt seine Pflicht noch nicht erfüllt hat, hole es so¬
fort nach. Mittwochmittag 1 Uhr erreicht die Zeichnung ihr
Ende, bis dahin muß gezeichnet sein.

Über die Anleihe selbst und die Ausgabebedingungen sind
die weitestgehenden Aufklärungen bereits veröffentlicht wor¬
den, ebenso über die großen Erleichterungen , die für die Auf¬
nahme von Darlehen bestehen. Wer trotzdem noch nicht Be¬
scheid weiß, kann ihn bei den Banken, Bankgeschäften, Spar¬
kassen usw. bereitwilligst erhalten.

Auf denn , es gilt!
C. A. Wies.

Der kupferne Hausrat.
Die Frist für die freiwillige Ablieferung der beschlag¬

nahmten Gebrauchsgegenftände aus Kupfer , Messing und
Nickel geht nun zu Ende. Wenn auch nicht so häufig wie in
den ersten Tagen nach der Bekanntgabe jenes Beschlusses, so
begegnet man doch immer noch gelegentlich Personen , die
rußige Kessel und anderen z. T. unbrauchbar gewordenen
Hausrat zu den Sammelstellen schleppen. Welche Berge von
Gerümpel mögen sich im Lauf der Wochen dort aufgehüuft
haben. Zahlenmäßig sind wir leider darüber noch nicht unter¬
richtet. Der Hohe Preis , den das Vaterland für die Metalle,
deren es zu seiner Verteidigung so dringend bedarf , zahlt , bil¬
dete offenbar einen starken Anreiz, alle Winkel zu durchstöbern
und sich auch von manchem liebgewordenen Stück zu trennen,
mochte es gleich der Beschlagnahme nicht verfallen . Bei der
Mehlzahl wird jedoch die Freude bestimmend gewesen sein,
dem Vaterland einen kleinen Dienst zu erweisen.

Daß im Zeitalter der emaillierten Kochgeschirre noch so
viel Küchengeräte aus Messing und Kupfer vorhanüen oder
gar im Gebrauch wäre, hat wohl niemand geahnt und die höch¬
sten Schätzungen werden vermutlich hinter dem tatsächlichen
Ergebnis zurückbleiben. Die Kupfergeschirrs stammen ja
meist aus Großvätertagen,  und die Zeugen der guten
alten Handwerkerzeit, die, von Geschlecht zu Geschlecht vererbt,
unser Heim zierten , wären z. T. des weiteren Aufhebens wert
gewesen. Der Verein der Kupferschmiedereien Deutschlands
bat bereits darauf hingewiesen, daß das Metallgewicht solch
alter Kupfergeräte meist so gering ist, daß ihr Nutzen als
Schmelzgut den Schaden nicht aufwiegt , der durch die Vernich¬
tung alter Kunst entsteht. Da gibt es Stücke, die in einer
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schwierigen Arbeitstechnik kunstvoll ausgeführt sind, anders
stellen Gegenstände dar, deren Zweck und Gebrauch längst in
Vergessenheit geriet und uns erst von Sachverständigen erklärt
toerden muß. Wird hierin nicht rechtzeitig eine Auslese gehal¬
ten, können uns hohe geschichtliche, technische und kulturelle
Werte verloren gehen. Die mit der Einsammlung beauftrag¬
ten Behörden haben zwar bereits die Hausgeräte von Kunft-
oder sogenanntem Liebhaberwert von der Beschlagnahme be¬
freit , doch besteht die Gefahr, daß Wertvolles infolge Unkennt¬
nis der Besitzer abgeliefert wird. Darum ist es wünschens¬
wert, daß überall , wie in München, ein besonderer Ausschuß
von Sachverständigen eingesetzt werde.

Auf der anderen Seite bietet sich hier , wie ein prächtiger
Aufruf des Bayerischen Kunstgewerbevereins sagt, eine Ge¬
legenheit, sich vom schlechten Kunstgewerbe  zu be¬
freien , die nicht leicht wiederkehrt. In fast allen Familien
finden sich aufdringliche Metallsachen, mit Schmuck überladene,
billige Geschenkartikel, Verlosungsgewinne, Hochzeitsgeschenke,
kurz, Hausgreuel aller Act. Sie in dieser Zeit dem Vater¬
land zu opfern, ist doppelt verdienstlich.

Uriegsgefangeneyarbeitzur Verhütung der
Gbstteuerung.

Bekanntlich müssen wir in vielen Teilen Deutschlands
unter den gegenwärtigen Zeitverhältnissen mit der Gefahr
einer Obstteuerung rechnen. Demgegenüber sei aber , so wird
uns geschrieben, darauf hingewiesen, daß sich dieser Gefahr
wahrscheinlich durch Verwendung von Kriegsgefange¬
nenarbeit  Vorbeugen ließe. Einen großen Teil der Un¬
kosten für das Obst bilden die relativ recht erheblichen Kosten
des geordneten Abnehmens und Pflückens, wie es für solches
Obst, das nicht sofort verbraucht werden soll, erforderlich ist.
Außerdem wird bei dem gegenwärtigen Mangel an Arbeits¬
kräften wohl vielfach überhaupt auf ein geordnetes Abnehmen
verzichtet werden, wenn nicht irgendwie für besondere Hilfe
gesorgt wird. Da würde nun die Verwendung geeigneter
Kriegsgefangener einen Ausweg bilden. Diese wären von
den Gemeinden oder einschlägigen landwirtschaftlichen Ver¬
einen usw. bei den zuständigen Behörden zu erbitten , und es
müßten dann natürlich jeweils ganze Fluren einheitlich
abgeerntet werden. Das so geerntete Obst könnte, um speku-
lativen Aufkäufen vorzubeugen, in erster Linie an die Orts¬
einwohner oder die Gemeinden sowie an sonstige der Volks¬
ernährung dienende Organisationen und erst in zweiter Linie
an den eigentlichen Handel abgegeben werden. Es ist wohl
mit Sicherheit anzunehmen, daß auf diese Weise der Volks-
ernährung verhältnismäßig billiges Obst zur Verfügung ge-
stellt, trotzdem aber den Landwirten ein Nutzen verschafft wer-
den könnte, der über den ohne solches Eingreifen möglichen
erheblich hinausginge . Nur wäre bei der vorgeschrittenen
Jahreszeit die ganze Sache e i l i g st in die Wege zu leiten.

— Teilweise Herabsetzung der Brotpreffe . Die Ausdeh-
nung der Selbstwirtschaft in Brotgetteide auf die Kommunal-
verbände hat in verschiedenenGebieten des Reichs, besonders
Mitteldeutschlands, bereits zu einer Herabsetzung der Brot»
preise geführt . Fm Herzogtum Koburg ist der Preis für
Roggenbrot von 38 auf 33 Pf . für das Kilogramm , in Aken
von 36 auf 31 Pf . festgesetzt worden. In Zittau beträgt der
Höchstpreis für das 2-Kilogramm -Brot fortan 66 Pf ^ in der
Amtshauptmannschaft Oschatz 60 Pf . Auch aus anderen De-
zirken liegen Feststellungen über Ermäßigungen vor. Es der-
dient hierbei beachtet zu werden, daß in den meisten Bezirken
mit der Preisermäßigung auch eine Verbesserung der Be-
schaffenheit des Brotes verbunden ist, da jetzt die Ausmah¬
lung nur bis 75 v. H. erfolgen darf . In Wiesbaden läßt das
Brot allerdings immer noch recht viel zu wünschen übrig.

— Teures Fett . Zurzeit gilt das S chw e i n e s chm a l z
bier 2 M. 20 Pf . gegen 70 bis 80 Pf . vor dem Krieg , und ist
selbst zu diesem Preis nur in geringen Mengen und nur in
einzelnen Geschäften zu haben.

— Der Verkauf am städtischen Marktstand ist für Ver^
braucher und nicht für Wiederverkäufer . Das mußte einer
biesigen Händlerin klar gemacht werden, die gestern früh am
Marktstand eine so große Menge Gemüse gekauft hatte , daß sie
die Aufmerksamkeit des Leiters der städtischen Verkaufsstelle
auf sich lenkte. Selbstverständlich mußte die Frau das Gemüse
wieder zurückgeben. Zur Warnung für andere sei darauf auf-
merksam gemacht, daß künftig die Namen derjenigen Händler
öffentlich bekanntgegeben werden, die den Versuch machen, den
Marktstand der Stadt als Einkaufsquelle für ihren Ladenbe-
darf zu benutzen.

— Nachmusterung österreichisch-ungarischer Landsturm-
pflichtiger. Die zurzeit noch nicht dienenden, in den Jahren
1873 bis einschließlich 1877 sowie die 1891, 1895 und 1896 ge-
borenen österreichisch-ungarischen Landsturmpflichtigen werden
nach einer Bekanntmachung ihrer Regierung einer neuer-
lichen Musterung  unterzogen . Sie haben sich bis läng¬
stens am 24. September im Gemeindeamt ihres Aufent¬
haltsortes  zu melden. Die Musterung erfolgt vom
11. Oktober bis 6. November; die Einberufung der geeignet
Befundenen zur Dienstleistung erfolgt voraussichüich für

litte November.
— Die Preußische Verlustliste Nr. 33» liegt mrt der Bähe-

scheu Verlustliste Nr . 221 und den Württembergischen Ver-
sstlisten Nr . 265, 266 und 267 in der Tagblattschalterhalle
luskunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarck-
ng 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste des
Üsilier-Regiments Nr. 80, der Infanterie -Regimenter Nr. 87
nd 88, des Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr . 80 und der
nteroffiziervorschule in Weilburg . . ■

— Wochenübnngsplan des militärischen Borbereitungs-
cnstes der Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnie
r 148 (Stadt WeSbaden 1) : Sonntag , den 19. September.
17hr vormittaas : Felddienst Antreten Jugendheim . . Mttt-

och. den 22. September. 8% Uhr abends : exezstofeg
watmllcn »0. Freitag , den 24. September . 8% Uhr abends,

rtterrköt und Turnen : Töchterschule Marktplatz. Jugend-
rnttonrue Nr. 149 (Stadt Wiesbaden 2) : Sonntag , den
« September . 8 Uhr vormittags : Antreten Fugendem,
wnta« den 20., und Donnerstag , den 23. « eptember̂ Exer-
eren und Gesechtsdienst: Jugendheim . Diensla «. ^ . 21.,

Freitag , den 24. September : üben der Svielleute : Jugend-
im. Jugendkompagme Nr. 150 (Stadt Wiesbaden 3) : Scmn-
,a  den 19 September,8Uhr vormittags: Antretenâm
ugendheim. Mittwock,, den 22. September . 8.30 Uhr abendS:
nterricht Turnen . Mädchenschuleam Martt . Frett ag,  den
l September . 8.30 Uhr abends : Exerzrerhallel . Bataillon
r. 80. Jugendkompagnie Nr . 151 .(Stadt Wiesbaden 4) :
onntacr den 19. September . 7.45 Uhr vormittags : Antreten
' einer Felddienstübung im Gelände Brngart bei Samen-
ra. Montag , den 20. September . 8.30 Uhr abends : Turnhallo
leichstratzensckule. Donnerstag , den 23. S -Ä -mtur . 8.30 Wr
rendS: Turnhalle Bleichstrastenschul-e
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— 5kleine Notizen. Unter der Mitwirkung des gemischten
Chores, des Arüeiteraesmrgvereins „Freundschaft" veranstaltet
das hieÜLL Gewerkschafts kartell  heute nachmittag
4 Mr im Gewerkschaftshaus in der Wellritzstraße sine « fl.
kalische Unterhaltung  bei freiem Eintritt . Die Veran¬
staltung soll unter anderem dazu dienen, auswärtigen , hier
beim Militär dienenden Gewerkschaftlern zu ermöglichen, ein
lxwx genußreiche Stunden int Kreise von Berufskollegen um»
Freunden Wznbringen.
vorberichte über Murrst, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 19. September:
„Die Hugenotten". Anfang 6% Uhr. Montag , den 20.: „Die
Lokalbahn". Hieraus : „Der zerbrochene Krug". Anfang
7 Uhr. Dienstag , den 21. : „Königskinder". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 22.: „Die Fledermaus ". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 23.: „Die Hugenotten". Anfang GVa. Uhr.
Freitag , den 24.: „Wie die Wen sungen". Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 25.: „Mignon ". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den
26. : „Oberon". Anfang 61/» Uhr. Montag , den 27.: „Die
Lokalbahn". Hierauf : „Der zerbrochene Krug". Anfang
7 Uhr.

* Residenz -Theater . Heute Sonntag gelangt durch das
Operettenversonai des Frankfurter Albert-Schumann-Theaters
die beliebte Operette „Die Försterchristl" nochmals zur Auf¬
führung . Diese Vorstellung beginnt ausnahmsweise um
tz4i8 Uhr. Am Montag , abends 7 Uhr, wird Leo Falls mit
großem Beifall aufgenommene Operette „Der fidele Bauer"
totebct&olt.

* Kurhaus . Anläßlich des Geburtstages unserer Kron¬
prinzessin findet am Montag , abends 8 Uhr, im großen Saale
ein Festkonzert des städtischen Kurorchesters unter Müsik-
direktvr Karl Schurichts Leitung, und zwar im Abonnement,
statt.

Gerichtssaal»
FC. Onkel und Neffe auf der Anklagebank. Der 39jährige

'Herrschaftsdiener Hans Loh aus Lorch a. Rh., der seinem in
der Weinbergstraße in Wiesbaden  wohnenden Dienftherrn
200 M., einen kostbaren Ring usw. und einer Dame in dem¬
selben Haus verschiedene Goldsachen gestohlen sowie den Rent¬
ner C. im „Rheinhotel " überfallen hat, um ihn zu berauben,
wurde von der Strafkammer in Wiesbaden zu einer Gefäng¬
nisstrafe von 2 I a h r e n verurteilt . Der Onkel des Löh, der
Hausverwalter Karl König • aus Charlottenburg , der
Spiritus rector der Verfehlungen des Löh, wurde wegen Heh¬
lerei zu 6 Monaten  Gefängnis verurteilt.

FC. Geistliche zahlen „Taufgelder ". Der 31jährige Tag¬
löhner Joseph Schmitt  treibt den Bettel bei Geistlichen ge¬
werbsmäßig . Im Juli d. I . walzte er den Rheingau hinauf,
sprach in Erbach und Biebrich bei katholischenGeistlichen vor

und wußte die Herren zur Hergabe von einigen Mark zu .be¬
wegen, besonders auch dadurch, daß er angab , sein neugebore¬
nes Kind müßte getauft werden, es fehle ihm aber an Geld.
Auf der Wanderschaft von Höchsta. M. nach Limburg sprach
e: in den Orten des „Goldenen Grnnds " ebenfalls mit Erfolg
bei den Pfarrern vor. Hier stellte er sich unter falschem
Namen vor und gab an, er brauche Geld, um Zwillinge taufen
zu können. Ein Geistlicher merkte den Schwindel und folgte,
dafür , daß ihm ein Ende gemacht wurde. Die Strafkammer
verurteilte den Mann , der sich von den Geistlichen „Tauf¬
gelder" zählen ließ, zu 9 Monaten Gefängnis.

Lport und Luftfahrt.
* Fußball. Sonntag , den 19. September , stehen sich ouf

dem Sportplatz an der Waldstraße die 1. Mannschaft der
Spielvereinigung Wiesbaden und die 2. Städtsmannschaft zum
Wettspiel gegenüber. Militär hat freien Eintritt.

vermischtes.
Ungetreue Angestellte. Kiel.  18 . Sept . Der 21 jcchrige

Bureaugehilfe einer Versicherungskaffe Rudolf Elmenthaler
unterschlug 20000 M. Kassengelderund erhob auf -Grund einer
gefälschten Quittung 10600 M. ber einer Bank, worauf er
flüchtig wurde. —- Hamburg,  18 , Sept . Nach Unter¬
schlagung von 18000 M. flüchteten die bei einem Viehkoummssar
beschäftigt gewesenen HanÄlunkKgehilfen Ruhe und Lauten¬
schläger. Es bandölt sich um Gelder, die sie teils einkafsiert,
teils dem Gelldschrank entnommen haben.

Ein etwas voreiliger Triumphbogen. Der als Leutnant
in österreichische Gefangenschaft gerodene italienische Maler
Aristide Sartoria , der einmal kurze Zeit Professor an der
Weimarer Kunstschule war . hat in einem an einen Freund ge¬
richteten- Briefe mitgeteilt , wie er sich in der Gefansenschrft
beschäftigen darf . Da Italien bekanntlich ständig siegt,
bat Sartorio bereits einen Triumphbogen für die heimkehren-
den Sieger entworfen, und die österreichischen Behörden, denen
er dir Skizze vorlegte, haben ihn, wie er selbst berichtet, ruhig
gewähren lassen. Warum sollte man den Niann auch bei so
kindlichem Zeitvertreib stören?

Ein Mann , der das Herz auf dem „rechten" Fleck hatte.
Nach einer Meldung aus Philadelphia  ist dort der in
medizinischen Kreisen vielgenannte Wilhelm Gutmiller ge¬
storben. Es ist dies der einzige Mann , der das 'Herz auf der
rechten Körperseite hatte und dadurch das lebhafteste Interesse
der medizinischenWelt erregte. Gutmiller hat Selbstmord be¬
gangen. In einem hintrrlassenen Schreiben qiibt er an . daß
er nicht mehr länger willens sei, ein Gegenstand für das
Studium her Ärzte zu bilden. Außerdem lebe er in der
ständigen Angst, ermordet ( !) zu iverden, da den Ärzten viel
an dem Studium seines Körpers nach seinem Tode läge. Der
Leichnam wird für Museumszwecke präpariert und crufbewahrl.
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Hfl Tiusifrei!

Zeichnet die 3. Kriegsanleihe!
Letzter Zeichnungstag : Mittwoch , 22. September.

Handelsteil.
Die letzten Zeichnungstage.

[Am Mittag des 22. September werden die Zeictaungs-
listen für die dritte deutsche Kriegsanleihe geschlossen. Nur
noch wenige Tage stehen dem deutschen Voi'ke zur Verfügung,
um ein West zu vollenden, das Zeugnis von der ungebrochenen
Kraft des deutschen Kapitals und von der unerschütterfSchen
Zuversicht auf die siegreiche Beendigung des Krieges ab-
legen soll. Den Feinden muß der Beweis geliefert werden, daß
die deutsche Spaikraft nicht erschöpft werden kann ; und e->
gehört wirklich nicht viel dazu, um die Voraussetzungen
dieses Nachweises zu erfüllen. Im Grunde sind es ja nur zwei
große Gesichtspunkte, auf die das Publikum zu achten hat,
nämllkh Preis und Zahlungsbedingungen.  Die
neue deutsche Reichsanleihe ist das billigste und beste Sproz.
Anlagepapier, das in dieser Zeit erworben werden kann . Nur
der Zeichner, der sich bis zum 22. September für den Ankaul
der neuen Stücke entschlossen hat , kann sicher damit rechnen,
daß er sie zu dem niedrigen Kurs von 99 Proz. (bei der Ein¬
tragung ins Schuldbuch zu 98.80 Proz.) bekommt Wie sich
die Kursentwickelung später gestalten wird, läßt sich heute
noch nicht voraussehen. Aber die Bewegung des Kurses der
beiden ersten Kriegsanleihen bietet einen Hinweis. Sie ha»
es dem Reich möglich gemacht, die dritte Anleihe zu einem
um 1% Proz. höheren Preis auszugeben, als der Kurs der
ersten war. 5 Proz. Zinsen auf 99 M. für 100 M. Nominal¬
wert ; und die Gewißheit, daß, wenn das Reich die Anleihen
nach 9 fahren kündigt, für 99 M. 100 M. zurückgszahlt werden >
Bessere Bedingungen zur Anlage von Geld kann man sich nicht
wünschen; und wer bis zu diesem Tage noch nicht dritte
Kriegsanleihe gezeichnet hat, der versäumte diesen Schritt
wohl nur aus Schwerfälligkeit, nicht aus irgendwelchem
Zweifel an der Güte des Angebots. Aber der Mangel an Ent¬
schlußkraft oder die irrtümliche Ansicht, daß ein besonderer
Zeitaufwand nötig sei, um die Zeichnung zu vollziehen,
können beide nicht vor der bequemen Anordnung des ganzen
Programms bestehen. Das Reich hat alle Wünsche, die nach
der ersten Anleihe ausgesprochen wurden, berücksichtigt. Es
hat die Zahl der Zeichnungsstellen um sämtliche Kreditge¬
nossenschaften und sämtliche Foatansiajten des Deutschen
Reiches vermehrt , so daß kaum eine Straße sein wind, in der
sich nicht wenigstens eine Gelegenheit zum Zeichnen der
Kriegsanleihe findet. Die Zahlungsbedingungen sind so ge¬
stellt , daß sie eigentlich jeder erfüllen kann . Wer nur einen
kleinen Betrag anzudegen vermag, braucht sich zunächst lim
den Zahltag überhaupt nicht zu kümmern , da erst von 400 M.
an aufwärts der erste Termin, der 18. Oktober, in Frage
kommt Schon bei 300 M. braucht erst am 24. November be¬
gonnen zu werden. Die Darlehnskassen  beleihen die
filteren Kriegsanleihen mit 75 Proz. des Nominalwertes (75 M.
für je 100 M.) und lassen dem Geldnehmer Zeit für die Zurück¬
zahlung des Betrages. Niemand wird gedrängt Die Tilgung
der Schuld kann so erfolgen, wie sie dem Kunden am besten
paßt Und die Kosten sind ganz genug. Wer nur 10 Pf. im
Monat aufbringen muß, um dafür ein Darlehen von 500 M.
gegen Verpfändung 5proz. Kriegsanleihe zu erhalten, der wim
die Kosten im Verhältnis zu dem großen Nutzen, den pin Neu¬
erwerb hochverzinslicher Reichsanleihe darstellt , gewiß nicht
als solche empfinden. „Doppelt gibt, wer schnell gibt." Das
gilt für die Anleihen, die der Kriegführung dienen, ganz be¬
sonders. Je größer die Summen sind, über die das Reich ver¬
fügen kann, und je rascher es einen Überblick gewinnt, desto
besser kann es seine Anordnungen für die Verteidigung seiner
Grenzen treffen. Und da jedem Deutschen daran liegt, daß
die Abwehr der Feinde möglichst bald zu einem siegreichen
Ende des Krieges führt so handelt jeder nur in seinem eigensten
Interesse, wenn er der dritten Kriegsanleihe zu einem großen
Erfolge verhilft Nutze man deshalb die Zeit, die noch bis
aum 82. September» mittags 1 Ufhr, sup Verfügung steht

Die Aussichten der deutschen Industrie.
(Die Frage, welche Aussichten sich nach Beendigung des

Krieges für die Zurückgewinnung der Auslandsmärkte durch
die deutsche Industrie eröffnen, beschäftigt werte Kreise. Wem,
auch nicht sofort alle Zweige unserer Produktion auf ihs«>
früherem Absatzgebiete rechnen können, so läßt sich doch heute
schon übersehen, daß die Aussichten durchaus günstig sind.
Die ungeheure Elastizität, Le unsere gesamte Industrie mit
der Umarbeitung ihrer Betriebe auf die Anforderungen der
Kriegszeit bewiesen hat, Le gesteigerte Intensität , Le viel¬
seitige Nutzbarmachung völlig neuer und dauernd verwert¬
barer Hilfsmittel, kurz Le beispiellose technische Leistungs¬
fähigkeit haben den Ruf unserer Industrie im Auslande noch
wesentlich verstärkt und selbst England, das den Kampf gegen
unsere wirtschaftliche Tüchtigkeit und Arbeitsamkeit ins Werk
gesetzt hat, muß heute Deutschlands Schaffensgeist und
Schaffensfreude anerkennen . So erklärt es sich demm, daß
schon heute größere Werke bedeutende Auf¬
träge  für die Zeit nach dem Kriege aus dem neu¬
tralen Auslande  erhalten haben und däß sich darunter
eine ganze Anzahl neuer Kunden befinden.  Die
deutsche Industrie , die deutsche Arbeit überhaupt wird mit
einem wesentlich erhöhten Vertrauen aus diesem Kriege
zurückkehren — das ist eine Tatsache, ah der die rückhalt¬
lose Verkleinerungssucht unserer Feinde nichts mehr zu
ändern vermag — und mit vermehrtem Ansehen wird Deutsch¬
land auf dem Weltmarkt erscheinen.

England zeigte sich ohnmächtig im friedlichen Wettbewerb
von seiner wirtschaftlichen Rückständigkeit auf eine höhere
Stufe dter wirtschaftlichen Entwickelung zu gelangen; es hielt
deshalb den Krieg für das bequemste und sicherste Mittel,
einen unangenehmen Mitbewerber aus dem Felde zu schlagen.
Dies Mittel hat sich als untauglich und verderblich für Eng - '
land  erwiesen . Es ist der Urheber einer ungeheuren
Katastrophe geworden und hat gegen sich selbst den stärksten
Schlag geführt, den je eine Regierung dem eigenen Lande ver¬
setzte. Die Schwäche der englischen Volkswirtschaft zeigt
sich überzeugend in den unüberwindlichen Schwierigkeiten,
die Industrie auf den Kriegsbedarf einzustellen . Was bei uns
nur Tage, kaum Wochen erforderte, will in England überhaupt
nicht gelingen. „Aus eigener Kraft", so steht es im Herzen
jedes Deutschen geschrieben, so haben wir uns in diesem
Völkerringen eingesetzt, so haben wir alles geschafft und ge¬
leistet und unsere Kriegsmilliarden im Inlande gehalten, wäh¬
rend England einen erheblichen Teil seiner finanziellen und
wirtschaftlichen Kraft abgab, abgeben mußte , weil es nicht
leistungsfähig war. England muß heute seine Industrie zer¬
rütten ; denn so schwer es ihr fällt, den Anforderungen des
Krieges zu entsprechen, so schwer wird es ihr auch werden,
sich wieder in die Friedensproduktion zurückzufinden . In
Deutschland läßt eich dieser Übergang leicht durchführen und
deshalb steht zu erwarten, daß bald nach dem Friedensschluß
unsere Industrie sich ihren früheren Absatzgebieten wira
wieder zuwenden können.

Berliner Börse.
$ Berlin, 18. Sept. (Eig. Drahtbericht) Dis ohnehin an

Samstagen herrschende Geschäftsstille wurde durch den hohen
jüdischen Feiertag noch verstärkt. Einige Umsätze fanden ln
den bereits gestern genannten Werten bei weiter anziehenden
Kursen statt . Von den übrigen Gebieten nichts Neues.

Industrie und Handel.
* Weitere Erhöhung der Bierpreise im Bezirk Kassel. Die

Brauerei-Vereinigung Kassel und Umgegend, e. G. m. b. H-,
der außer den Kasseler Großbrauereien dreizehn Brauereien
im Regierungsbezirk Kassel und in Südhannover angehören,
wird zum 1. Oktober eine abermalige Erhöhung der Bier¬
preise vornehmen , nachdem am 20. März und 5. Juni bereits
Bierpreiserböhunfca von je 3 M, für den Hektoliter erfolgt sind.

* Die Zuckerfabrik Kraschwitz schlägt nunmehr 15 Pros,
Dividende vor (d. V. keine Dividende).

* Capito u. Klein, A.-G. (Blechwalzwerk) in Benrath bet
Düsseldorf. Es läßt eich schon jetzt übersehen, daß die Ge¬
sellschaft einen Überschuß erzielt hat, der die Wiederaufnahme ■
der Dividendenzahlung gestatten wind. Über die Höhe der
Dividende lassen sich bestimmte Angaben zurzeit noch rocht
machen ; eine unverbindliche Schätzung geht auf etwa 6 Proz.

* Die Spritbank, A.-G., Berlin, bat nach Berliner Blätter:
meldungen zufriedenstellend gearbeitet. Man gjtautat nicht
daß die Dividende der Spritbank (in den letzten Jahren
23 Proz.) eine wesentliche Änderung erfahren werde.

* Aus der Emailliarindustrie. Die Verhandlungen über dSe
Begründung eines Verbandes Deutscher Emaillder-Werke, die
vor dem Kriegsausbruch bis zur Unterzeichnung des Verhands-
vortiages gediehen waren, sind zunächst vertagt wenden, ein¬
mal, weil einige dafür in Betracht kommende Herren sch m
Felde befinden, und anderseits, weil die politischen Verhält¬
nisse bei Abschluß des Friedens abgewartet werden sollen:
Der Vertrag für den Verband Europäischer Emailiierweike, der
ein Ausfuhrverbanld ist, läuft Ende dieses Jahres ab ; üb»
seine provisorische Verlängerung bis zum Friedensschlüsse
werden später Verhandlungen stattfinden . Die Verkaufspreise
der Emailllierwerke sind sowohl für che Ausfuhr wie für das
Inland mit den wesentlich gestiegenen Selbstkosten in Ein¬
klang gebracht worden. Der Absatz entspricht der mailichen
Erzeugung ; die Nachfrage  ist lebhaft und kann ntr mit
ausgedehnten Lieferfristen befriedigt werden. Die Einziehung
der Metallgeiscbirre, die aus beschlagnahmten Metallen be¬
stehen, wird die Nachfrage in emaillierten Geschirren voraus¬
sichtlich steigern. Für einzelne Materialien, die knapp zu
werden beginnen, hat rieh die Emaillierindustrie an helfen ge--
wußt ; so sind beispielsweise für Salpeter, Nfckelazyd und
Borax geeignete Ersatzmaterialien  gefunden worden,
die den Emaillterwerken ermöglichen, auch ohne diese
Materialien gute, dauerhafte emaillierte Geschirre

Eine neue Preisregelung für Hülsenfrüchte.
$ Berlin, 18. Sept. Durch Le anfangs dieses Monate er¬

lassene Bundesratsverordhuna sind Höchstgrenzen für die
Übernahmspreise festgesetzt, die die Zen
schaft für Eüüsenfrücbte zahlt. Dabei war auf dis Amant
keine Rücksicht genommen. Der Bundesrat wird daher eine
Ergänzung seiner letzten Verordnung vornehmen und neu«
Preisfestsetzungen für solche Htilsenfrücbte, die zur ftmrf und
zusn Gemüseanbau Verwendung finden.

Ermäßigung der Preise für Kartoffelfabrikate.
$ Berlin, ilß. Sept Der Bunidlesrai beschloß mSt Wirkung

vom L November eine Ermäßigung der Preise für Kartoffeä-
fabrikate. So werden die im Dezember Mit 23.50 M. pro
Doppelzentner bewerteten und am 25. Februar auf 36 M. ge¬
steigerten Kartoffelflocken jetzt auf 28.90 M. ermäßigt (Höchst¬
preis dos Herstellers.) Schnitzel kosten künftig 27.65 ML
(Dezember 22.50 M„ Februar 33.75 M.), Kartoffelmehl
32.90 M. (27.50 M. bezw. 39 M.), Kartoffelstärke künftig 40 ML
(29.80 M. bezw. 48 M). Die Weiterverkaufspreise sind für
Süddoutschland : Flocken 3229 M., Schnitzel 30.95 M., Mehl
36.20 M.,jjferke 42,80 M.

Die Mongen -Ausgabe umfaßt 18 Seiten
sowie die BerlagSbeilagen „Der Roman" und „Unterhaltend«
_ Blätter" Nr. 19.  _
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Konfektion ^ Kleiderstoffe
Für den kommenden Herbst- und Winterbedarf biete ich auch in
diesem Jahre, trotz enormer Preissteigerung und Warenknappheit

-- ----- ganz aessergewöMiche Emkaafs-Vorteile. =

Moderne Jackenkleider OQ50 SR 00  55 00
aus blauen, schwarzen und farbigen Stoffen, auf Seide gearbeitet . . . . ; ;

Moderne Paletots 1Q75 OK 00  Q^ (QQ

Kostüm ^Röcke moderne Fassons' >750 ( 7̂5 1 )̂ 50

Blusen 075 A .75 Q50 1 niä
in Wolle, Seide und anderen Stoffen . . . . . . . , „ "V » « . » • . - . » f . . .̂L

Matines i 75 ooo also  ß50
aus Lammfellstoffen mit reizenden Bordüren garnier» . . . . w r r . > ^

Morgenröcke K75 fi50 Q50 1050
aus Lammfellstoffen in allen Farben, modern gearbeitet v . ^ ^L,mm

I » »—

Blusen - Stoffe - QPC 165 025 050
moderne Streifen und Karos . . . ; i -5 i - . . ; , . . . . • . . . * . v t ~. i . I Meter ^ "■

Kleider - Karos 135 195 095
moderne hübsche Farbenstellungen, doppelte Breite . *- ■*- . * * . * «- * . . . . . . . . .  Meter ■* “ * "

Kostüm hS toffe OlO 050 A .75 /250
moderne Gewebe, 130 cm breit . . • Meter

Einfarbige Kleider - Cheviots 195 050 050
110 cm breit . . . . Meter

Serge , für Kostüme geeignet,
130 cm breit, in den neuesten Farben . -W• . . . . . . . . . Meter

Blusenseide 140 195 025 025
in den modernsten Farbenstellungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . , . Meter ^

Unterröcke in Tuch, Moir6, Trikot und Seide Q75 / B50 K75 >750 0050
modernste Farben und Verarbeitung • • ^ . . . . . . * îs &^

Lammfellstoffe für Morgenröcke und Matinös,
140 cm breit, in vielen Farben. Ki05

S . GUTTM AN N
Wiesbaden. Das Spezialhaus für Konfektion und Kleiderstoffe. Langgasse1- 3.
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Moderner Herbst -Konfektion
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Neuer Herbst -Kleiderstoffe
umniiiiiuuuniiuuiiiiiiiKiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiuiiiuiiuiiiiiiiMiiiiiiiiiuitiiiiiiiiiiiiiiiiiiuuuiuiiniiiHiMiiMniiiiutiiiiiiiiiiiuiiiiimimiiHUiiiiUHiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiniiiiiiiiiiiiiitiiiittHiintiiiiiim

Letzt er Neuheiten m Damen -Putz
Verkauf zu aussenjewöhnlich billigen Preisen.

l^esonders pröisw ort >»mniimnnuiiuium»»niiimmiimiiiiiimiuiuim>miimimimminiiiuu»mmmiil»iimiiimiimini»imiumiinmimanmnu»i^

200 Covercoat -Mäntel
die große Mode, für Herbst und Winter
in allen Längen / moderne -Fermen* lf , 25,38,45.1

MmtHUUUUlUll

J. &G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 8 KÖnlgl . Hofspediteure Fernspr . 59 u . 0223

Möbeltransporte SEn"n»SS£
Umzüge in der Stadt.

Gross « moderne Möbollagerlriuser.
861

Bei Haut- und Harn-Leiden
lese jeder meine Broschüre „ Gift - und Kräuterkuren “ . Gegen
Einsendung von 30 Pf . in Briefmarken an die Firma Puhl - ^

M mann & Co., Berlin 221 , Müggelstrasse 25a , erfolgt die Zu - > >
d £en dung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck . F178
Dr. med. Geyer, Spezia arzt für taut - und Harnleiden.

Mpoft -Artikl!
PP “ Adressen , Karten , Briefpapiere,
.Kartenbriefe , Brieftaschen , Notizbüch,
mit u. o Sprachführer , Feldfeder-
hnlter , Tintenstifte , Reldfeuerzeug,
Fcldkerzen , Kartons f. Gr .. Perparn -
u. Oclpaviere . Oeltuch , Brustbeutel,
Fußlappen , Zia ., Ziparett ., Tab . bill.
ffiirf1 fflnfl 35  Bleichstratze 35,Urllll J . bUUy« Ecke Walrarnstraße.

. -Viiährl . . IJahr
1 Heft 3.— 4.50 6.—
2 Hefte 4.50 6.75 9.—
3 „ 6.— 9.— 12.—

enth . Klaviermusik 2u.4hdg . u . Lieder
Adotfftr . 5.. Stoppler . Fernspr , 3805.

Mict -PianoS.

Waschkessel.
vollwertige « Ersatz für Kupferfesselgibt es nicht?

Wer besser wie Guß , emailliert oder roh,

find die verzinkten Waschkefiel,
fei « Ausfochen mit Kartoffelschälen nötig , direkt gebrauchsfertig , werde « in
allen Größen angefertigt bei Anton Dresse « , Steingasse 11.

Umzüge mittels neuester
Patent - Möbelwagen

Wiesbadener Transport - Gesellschaft
Friedrich Zander jr . & Co «,

Adelheidstraße 44 . — Fernsprecher 1048.
' ’ Geschultes Personal vorhanden. 904

ZUR MODE 1915/16
liebe ich ganz besonders herVor , dass meine neuen

Jacken - Kleider , Nachmittags - Kleider,
Mäntel , Pelze und Piusen usW.

einen Vollgültigen Ersatz für die früheren ausländischen

Erzeugnisse bieten . Ein übersichtliches Bild davon zeigt

meine grosse Auswahl geschmackvoller und kleidsamer

Neuheiten , Weiche jeder Pesucherin Wertvolle Anregungen

für die zweckmässige Beschaffung des rterbstbedarfs gibt,

Km J
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Corsef Bequem das Veste.
Corsef ‘Bequem das  a*
Corsef Bequem JZ
Corsef Bequem

Geseßfich geschäht unter Rr . y$ 5 559.

Verfangen cfie kostenlos ‘Prospekt.
Vorführung und Grkfärung offne jeden [Kaufzwang.

Riffe Größen vorrätig, von ffJlk. 18.— an.
Rinfertigung nach lllaß in 1 bis 2 Vagen,

qfmändem anderer Corsets in cfgstem ‘Beguem.

(Schnur in der IKitte.
Plan chette etwas seitlich. ‘Webergasse 18. J2r Gegründet 1877.

381
Plücken ohne Schnürung.

Seltenes Angebot einer vornehmen

15-E Mm.
angefertigt aus den feinsten und
edelsten Sumatra -Havannablättern,

weiches leichtes Aroma.

19» SM 14
Wöeil7 SM 1 Nl.

3.
Zigarre, »Hans , 1000

NWMwWMA
Fahr¬
stühle.

neue vtxib  ge¬
brauchte,

zu verlausen und
zu vermieten.

?li.Brand,Wagechbck.
Mvrihstr. 50. — Zel  2281» mq

Hrrtfdte Nüsse und Aevfel
zu »erkaufen Feldstraße 12.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
bot SMbaimhot. Fernsprecher 917 n. 1964.

Abholung : und 'Versendung:
tob  Gfitern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 848
Versicherungen.

■v

!

Habe noch große Borräte in

Tapeten
befand, bess. Sachen, sehr billia abz.,
auch Lincrusta für Trevvenüäus. rc.

Hermann Stenzei
Schulgasse6. 992
Tafel - Obst.

Gute Luise 1» Pfd. 2 Mk., GellertS
Butterbirnen 1» Pfd. 2—2.59 Mk.

Svalierobst. alles auserlesen.
, Verkauf den ganzen Tag
!Kal!9r. 39 ,WMk . Im Hof.

L. Jiofmann , Damenschneider,
7Tlüf)lgasse 5, Ecke Große Burgffraße.

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß die
Herb ft- u. Winter -Neuheiten eingetroffen sind.

Das Vorlesutigs-Verzeichnis
der Universität Harburg -

für das Winterhalbjahr ist im Buchhandel zu haben und durch das
Sekretariat der Universität unentgeltlich zu beziehen. Die Vor¬
lesungen und Uebungen werden in vollem Umfang aufrecht erhalten.

Strümpfe „
Handschuhe

Dam2ti-Jiandscf)uf)2
Leder-Imitation in allen modernen Farben . 1.65, 1.45, 1

f Bund_gewebt, dopp. Fingersp., braun und grau. 1.80, l.t.
r Halbseide, Ia Qualität, alle Farben. 1.90,

r Leder -Imitation mit hellfarbigem Seidenfutter . 1.75
Heine Seide u. Halbseide m. dopp. Fingerspitzen . . 4.50,

Prima Seide in allen modernen Farben . 3.50, 2. .
Leder-Handschuhe in Lamm-, Ziegen-, Dänisch-, Wildleder, Nappa

u. Mocha, alle modernen Farben und besonders preiswert.

Dam2n-Sfrümpf2 extra lang

Hind2r-Sfrämpf2
Baumwolle , 1rechts, 1 links gestr., Grösse2 b. Grösse 12

0.65 bis 1.75
Wolle , plattiert, äusserst dauert.,Grösse2bis Grösse 12

0.60 bis 1.20
Wolle , extra stark. Schulstrumpf, Grösse2bisGrösse 12

0.90 bis 2.40
Reine Wolle , bes.weichu. warm, Grösse2 bis Grösse 12

1.45 bis 3.15

Jl2rr2n- u. TnUifär-Jiandsd)uf)2
Trikot, gefüttert, feldgrau. 1-20

Leder-Imitation , rotbraun, grau und braun. 1.30
Gestrickt , feldgrau, besonders warm . 2.35, 2.20, 1.80

Trikot m. Kamelhaarfutter , feldgrau. 2.45
Leder- Handschuh , rotbraun Nappa. 3.90

Offiziershandschuh , rotbraun Ziegenleder . . . 4 .20
Reithandschuh , Nappa mit dopp. Hand. 5.50

Nappa mit warmem Plüschfutter . 5.50

Baumwolle , gz. o.Naht, nur schwz. 0 .50
Baumwolle m. Doppelsohle, schwz.
u. leder 1.10, schwarz . 0.95

Ia Mako, schwere Qualität, o. Naht 1.20
Wolle m.handbestickt, färb. Zwickel1.25

Seiden-Strumpf
schwarz u. versch.

Modefarben . . . 1.95,
Elegant

Seiden-Flor
r schwarz und reiches

Wolle , gz. o. Naht, besond. haltbar 1.35 /  Farbensortiment . 2.90

Jl2rr2n- und Tffififär~Sock2n
' Sch weiss-Socken ohne Naht . 3 Paar

'Schwelss-Socken, schwere Qual., Patent-Schaft . . .
/Walle , plattiert mit färb. Stickerei . ,
Kamelhaar-Halbwolle.

r Wolle, schwere Qualität . . .
/Wolle mit handgest. Zwickel . 1
'Wolle mit Seide, farbig . 2.65

' Reine Wolle, handgestrickt . . 2.75

Dam2n~SfrÜmpf2 extra lang
Zwirn- Strumpf mit Doppelsohle und Hochferse . . . . . . 1.50

Wolle , schwere Qualität, Fuss ohne Naht . . . . . . 1. 65
Wolle mit verschiedenfarb. besticktem Fussblatt. 1 .85

Kaschmir - Strumpf, reine Wolle mit eleg. Stickerei . . . 2.90 2.25
Lederfarbig, reine Wolle mit Doppelsohle. 2.25

J . Poulet
Wiesbaden

Kirchgasse , Ecke Marktstrasse.
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I Slrilt»-A»stin>te H
Weibliche Personen.

KaujmännifcheK Personal.
Ordentl .. Lehrmädchen

Mne gegens. Vergütu -n.g söf. gefaucht.
Grundl . Ausbildung als Konwristtn.
Lehrzett 1 Jahr . Bewerbung unter
9 . 883 mi den Tagbl .-Berlaa. _

Lehrmädchen
mit guter SchulbAbuna , nicht unter
16, wahren, für ein fernes Geschäft
sofort ae,E . Selbstgeschriebene Off.
unter E. 394 cm den Taabl .-Verlag.
. Lehrmädchen

?der lungcs DLädchen zum Anlernsn
,m Schaft u. für leichte Arbeit ge-
fncht Theater -Kolonnade 6.

Gewerbli chcs  P r̂rsonal.
. Durch Vertrieb

eenes ganzbaren. Attikels bei Privaten
tEir Frauen und Mädchen lohn.
Erwerbs ^olfftrahe 1, 1 l.
L?h^v' chchcn für Damenschneiderei

lW! Hellmundst raße 3, 1 S t. l.
r. ngeh. zweite Arbeiterin gesucht.

Mtzgcsch. L>. Zabn . Bertramstr . 13.
Tüchtige Büglerin

Gesucht. Biel, Bertramstraße 17.
^ ^ Bügellehrmädchen

gesucht Scharnhorststraße 7.__
.Br . Mädchen kann das Bügeln

grundl . erlern . Blatter Str 9, P.
Gutbürgerl . Köchin,

me etwas Hausarbeit übern ., bei hoh.
Lohn sofort gesucht. Offerten unter
O . 392 an den Tagbl .-Verlag.
Aelt. zuverl. Alleinmädchen f. 1. Okt.

ües. in Dauerstell ., in kl. Haushalt
l2 Pers .). G. Zeugn. erfordert . Vor¬
zustellen Freitag , Samstag u. Mon¬
tan v. 19—4, Rüdesb. Str . 23, 3 r.
Einfach, fleiß. Mädchen v. Lande,

nicht unter 18 Jahren , gesucht. Vor¬
stellung von 11—4 Uhr Emser
Strasse 4, Vorderhaus Parterre.

Alleinmädchen
zum 1. Oktober gesucht. Vorstellen
von 8—2 und 3—9 Uhr nachmittags
Meinstraße 32, 1. Stock. __

Mädchen für alle Arbeit
sofort gesucht. Restaurant Waldlust,
Platter Straß « 73.  _

Junges Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht Kantine 11/80, Schicr-
steiner Strecke. _,_

Tüchtiges Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit gesucht
Marktstraße 20, Part. _

Kräftiges braves Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit sofort ge¬
sucht Frankfurter Straße 8._

Tücht. Mädchen für Küche
i«. Hausarbeit gesucht Hergcnhahn-
straße 7, nächst Schöne Aussicht, hier.

Junges Mädchen
kann sof. eintreten . Villa Germania,
Sonnenberger Straße 52.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann, zum 1. Oktober zu
zwei Personen gesucht Mainzer
Straße 20, Part.  _
Zuv. Alleinmädchen sogl. od. 1. Okt.
gesucht Goethestrabe 20, 1.  _

Gesucht Alleinmädchen,
welches kochen kann, zum 1. Okt. w.
Krankheit m. fetzigen zur Aushilfe,
ev. dauernd . Kaiser-Fr .-Ring 38, 3.

Suche in der Kinderpflege
erfahrenes Mädchen oder Frau für
nachmittags . Bohnen, Kaiser-Friedr .-
Ring 46, 1._

Zuverl . saubere Aufwartung
für vor- und nachmittags gesucht
Große Burgstraße 7, 1 rechts._

Monatsfrau gesucht.
Noll, Bismarckring 9.

Saub . Monatsfrau morg. 2 Std .,
mittags z. Spül , ges. Stittftr . 29, 1.

Schulfreies Mädchen
für leichte Arbeit u. Ausgänge sofort
gesucht Frankfurter Straße 8.

le«e»-L>zebo!e
Männliche PcrsoneA»

Kaufmänn isches Personal.
Provisionsreiscnder

für Spez.-Kafsee ä Pfd . 1.20 von
Hamburger Gr .-Kaffce-Rösterei ges.
Näh. Hotel Nassauer Warte. _

Lehrlingmit guter Schulbildung gesucht.
Heinrich Wolfs. Hofmusikalien-Hand-
lung , Wilhelm straße 16.

_ Gewerbliches Personal.
Schriftsetzer

sucht die L. Schellenbergsche Hos-
buchdruckerei, Wiesbaden.

ppograph-Sctzer
sucht die L. Schellenbergsche Hof-
duchdruckerei, Wiesbaden.
Selbständ . älterer Tapeziergrhilfe,

militärfrei , sofort für Jahresstelle ge-
sucht Schwalbacher Straße 53.

Friseur -Gehilfe für 1. Oktober
gesucht Albrechtst raß e 25.

Adressenschreibersucht
Lehmanns Schreibstube, Marktstr . 12.

Anständiger jüngerer Arbeiter
gesucht. Bandfabrik . Strähler , Wald¬
str aße 49 s.
16jähr. Burschen w. noch eingestellt.
Schiersteiner Straße 9, 2. Hof.

Junger Hausdiener.
der Rad fahren kann, sofort gesucht.
Gebr. Törn er, Ma uri ttusst ra ße 4.

Kräftiger Hausbursche
(Radfahrer ) sofort gesucht. August
Kortheuer , Hoflieferant.

Hausbursche von 14—15 Jahren
gesucht Nerostraße 1, Eckladen.
Junger Ausläufer findet sof. Stelle.

Borstellen nur vormittags Bismarck-
ring 21, Buchhandlung.

Fuhrmann
a-sticht Sedanstraße  5.

Tiwlöhner für
gesucht Schwalbacher

Feldarbeit
rtraße 55.

U Elellen-GcsiicheI
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräulein mit schöner Handschrift,

Kenntn . in Stenoar . u. Maschinen¬
schreiben, s. sof. ob. spät. Stell , für
halbe Ta ge. Herrngartenstra ße 17, 3.

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stelle sofort od. später, auch zur
Aushilfe , event. Filiale . Offerten n.
L. 394 an den Tagbl .-Ve rlag.
Nettes iungeS Mädchen sucht Stelle

zum Anlernen in Metzgerei. Nah.
Blüchevstraße 7, bei Lcmx.

_ Gewerbliches Personal.
Fräulein,

perf. im Diaschinenstopfen, sucht Be¬
schäftigung iu u. außer dem Hause.
Näheres Schwalbacher Str . 6, Hth. 1.
Fräul ., tücht. u. erfahr , im Haushalt,

sticht Stelle als Haushälterin zu ält.
Dame oder Herrn . Briefe zu richten
nach Kavellenstraße 1, 2.
Suche Köch., Kinderm., best. Haus -,

Zim.-, Älleinmädch. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgasse 8, 1. Telephon 2363.
Herrschaftsköchin m. g. Zeugn. f. St.
von morgens bis nachm., nimmt auch
Aushilfe an . Jahnstraße 36, Hth/ 8.

Suche für meine Schwester
Stellung als Stütze in gntem, ruh.
Hause. Dieselbe ist in allen Häusl.
Arbeiten , im Kochen, Nähen nsw.
gründlich erfuhren . Meine Schwester
ist 36 Jahre alt , besitzt ruhiges , an¬
genehmes Wesen u. ist sehr fleißig.
Bis zum Tode des Vaters besorgte sie
dessen Hansweien . Kl. Gehalt erw.
Bri efe u. D. 391 an den Tagbl .-Verl.

Aelteres anständiges Mädchen,
das gut kochen kann u. Hausarbeit
versteht, sucht Stellung in besserem
Hause (1 oder 2 Personen ) 1. Okt.
oder später. Offerten unter S . 394
an den Tagbl .-Verlag.

Empf. Stütze, Haushälterin , Köch«,
beff. Haus -, Zim .-, Weinm . m. '
Fr . Elise Lang , gewerbsmaß . Stz
Vermittlerin , Golda. 8, 1.  Tel.

Aelteres befferes Mä . ,
sucht Stelle in frauenlosem
nach Wiesbaden od. Marnz . OW.
L. 389 an den Tagbl .-Verlag.
Jg . Mädchen v. Lande, aus g. ^
sucht paff. Stellung zur grundl . .
des Haushalts , ohne gegens. Vergüt. ,
Briefe u. G. 74 Ta gbl.-Verlag .,.

Wo kann Mädchen
die ferne Küche erlernen?
erbeten Seerobenstraße 7, 2 _L_

Junge gut empf. Fra «,
w. selbständ. kochtu. Hausarb . »erst.,
s. Ansh. od. feste Stell , s. Dauer bc3f
Krieges. Qn . rrranö-Mtstra he ^ ,
Jg . gebrld. Krregerssraus.

tagsüber , gleich welcher Art . Off. ll.s
U. 384 an den Taabl .-Verlag.
Fleiß , saub. Frau sucht Älonatsstelle.

2—3 Std . vorm. Frau Kuhnert,
Römerberg 30, Vdh. 1.

Männliche Person « »»
Kaufmännisches Personal.

18 Jahre a^ hoh SöMikd ., Absolv.
einer Handelsscchvle, firm rn ewr,
dopp. u . amerÄ. Buchführ. u. allen
Koutorarbeiten , suchs/Stelle für so<
fort oder 1. Oktober. Offerten unter
O. 394 an den Taabl .-Verlag . -

Gewerbliches Personal.
Rund - u. Lacks chrrftschrriber .

möchte von cchends 6 Uhr cw na
Dekorieren behilflich sein. Off . u.
„Ideal 64" postlag ernd Bi edre

Heizer, militärfrei,
w. auch Schreineratzb.
Stellung . Weil _ _

Aelterer militärfreier Herr
sucht Kassierer-Posten . Kaution kam
gestellt werden. Offerten u. O. 1t
an den Tagbl .-Verlag . _ I

61tBcii»ilimeln)lt~1f
Weibliche Personen.

_ KaufmännischesPersonal.

Kontoristin,
perfekt „in Stenoar . u. Maschinenschr.,
mit längerer Büropraxis , die an
flottes selbständiges Arbeiten gewöhnt
rst, gefaucht. Off. mit Gehaltsanspr.
unter M. 394 an den Tagbl .-Verla ».

Gewerbliches Personal. _

PeLznäherinnen
per sofort gesucht.

I . Bacharach.
Gesucht

WAe1. Simiiem!».
Marie Schräder,

Ladggasse5.
MMimsweM gefast

bei Schüller, Faukb runnenstraße 4.

MMWel » W MsSaSea
gesucht zur Beaufsichtigung von drei
Knaben (8—13), gebild., zuverlässiges
älteres Krnderfräulein , w. Haus¬
arbeit und Nähen übernimmt . Aus-
sührl . Lebenslauf . Zeugnisse. Gehalt-
Anspruch und Altersangabe unter
E. 392 an den Tagbl.-Bcrlaa. _

8« nachmittags
I^T * gesucht - Mz

«ebild. Fräulein , kath., zu 2 Kindern.
Brrefe mit Angabe des Alters , früh.
Tätigkeit u. Gehaltsansprüchen unt.
B. 393 an den Tagbl.-Berlag . Ge-
prüfte Kindergärtnerin bevorzuat.

Haushälterin,
die auch perfekt kochen k., für den
Haushalt eines ällLinsteh. Herrn ge¬
sucht. Selbst, angenehme Stell , bei
hohem„Gehalt . Mir durchaus tücht.
zuverläffige Bewerberin kann be¬
rücksichtigt werden. Angeb. ü . A. 756
an den Tagbl .-Verlag.  _

Suche ein anständ. Frl . od. Wwe.
zur Führung m. kleinen Haushalts.
Näh. durch Frau Mühlhaus dorts.
Schrerstein, Gartenstraße 15._

Köchin,
evf., für größere Pension für 1. Okt.
der gutem Lohn gesucht. Offerten u.
S . 388 an den Ta gbl.-Verlag._

Suche zum 1. Oktober

tüchtige Köchin
mit gut. Zeugn., die auch Hausarbeit
tut . Vorzustäl . abend 8 Uhr, Pension
Eordan , Obevst v. Friedebur«._

Zu sofort oder später
erfahrene Köchin

welche Hausarbeit übernimmt , gegen
guten Lohn gesucht.

Frau Staffen.
_Gut Bd amSt al, Wie sbaden.

TüchLiM̂ Nädchen
für gntbürgerl . Küche per 1. Oktober
ü-Lricht Schöne Aussicht 28,

das nähen, bügeln und servieren k..
gesucht. Borzustell. 1—8 nachmittags
Humboldtstraße 7, Parterre. _

Alleinmädchen,
welches selbständig kochen kann, zum
1. Okt. sür kl. herrsch. Haushalt ges.
Rüdeshe imer Straße 12, 1. Etage.

Alleinmädchen,
das aut kochen kann, für Haushalt,
von 2 Pers . ges. Mit Zeugn . vorzust.
4—7 abds. Mosbacher Str . 14, Erdg.

»essms »iMSSAll
für sofort oder spätestens 1. Oktbr.
sucht Frau Generalleutnant Looff,
Saineria7r« 9, 2. Von 9—11 Uhr u.
2—4 Uhr vorstcllen.__
Tüchtiges Mädchen,

welches gutbürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeiten versteht, für
sofort oder svätcr gesucht.

Frau Heinrich Fried,
_Kir chgaffe 52._

Tüchtig, solid, bess. Mädchem
welches gut kochen kann und alle
Hausarbeiten versteht, zu einzelnem
Ehepaar per sofort nach Frankfurt
gesucht. Borstellcn von 10—11 vor¬
mittags Adolssallec 47, Parterre.

U AM-AnzebsleH
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Geeignete
kaufmännische Kraft

für die Lohnbuchhaltung gesucht.
Bedingung ist gewiß cnhaftes Arbeit,
und möglichst baldiger Eintritt.
Schriftliche Angebote mit Lebens¬
lauf , Gehaltsansprüchen usw. an

Tholnverü Sjebrich. A.-G.
Ich suche einen paffend, tüchtigen

Vertreter.
evt( Invalide , der sich mit dem Ver¬
kauf meiner Mäuschen-Kartoffeln,
sowie Zwiebeln am dortigen Platze
befaßt. Hohe Provis . Karl Ochs jr .,
Mainz , Heidelbergerfaßgasse 8.
Telephone Nr . 927 u. 2945. Fl9

Für das kaufm. Büro eines techn.
Geschäfts wird für bald. Eintritt ein

Lehrling
au? guter Familie gesucht. Offerten
u. F . 391 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal. _

Schriftsetzer
sucht die

L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei,
Wiesbaden.

TWüMtz-Mr
sucht die L. Schellenbergsche Hof¬
buchdruckerei, Wiesbaden . *

Flotter

Uhrmacher,
der alle vorkommenden Reparaturen
selbständig ausführen kann, sür eine
deutsche Truppen -Marketenderei im
Westen

gesucht. -
Rur aussührl . schrrftl. Offerten mitGehaltsanspr . her vollständig freier
Statio n an Heß, P alast -Hotel, hier.

Tüchtige sellfftändmeElektro-Moiitknre
mos sof. ges. Rheingau-Elektrizitäts-
Werke, Eltville a. bist. Vorzustellen
dortselbit oder abends 7—8 Uhr,
Albrechtstraße  24 , 1.

Militärfrcie
Maschinenschlosser

sucht Zigaretten - Fabrik „Mcnes ",
Rbeingauer Straße 7._

Militärfreie
Maschinenschlosser

sucht
LaurenS, Taunussttaße 66.

Schlosser
gesucht Lelenenstraße 26.

Suche einen tücht. selbständ.
Schlosser

zum sofortigen Eintritt . Desgl.
1 Maurer od. Ofensetzer.

I . Frädert, Friedrichstr. 12.
m

Wir suchen

Hilfsarbeiter
für uns. Metallgießerei u. Dreherei.

Glyco-Metall -Ges. m. b. H.
_ Schierstein am Rü._

Damen¬
schneider

bei sehr hohem Lohn per
sofort oder später gesucht.

Hoizmann-Woif,
Mainz . F 19

Selbständiger

DtneiiMtö
per sofort gesucht. F20

Eva Nathan,
Main z, Schillerstraße 42.

Tücht. Rockschneider
sucht_ Fr . Vollmer.
Tücht. Tagschneiver

gesucht._ Fr . Vollmer.

Wim todiniis peil.,
unbestrafte , miiitärfreie , verheiratete
Leute gesucht Eoulinsttaße 1.

Tückstige

AldeilcriiÄAibMIlile!!
sucht

Laurens , Taunusstr.66.
Annahme vorm ittags _10—11 Uhr.Arbeiter und Arbeiterinnen

z. Kehren ges. Trottoir -Reinigungs-
Jnstitut , Hochstättenstraße 4.

Seiner WMem.
nicht unter 20 Jahren , per so¬
fort gesucht.

Joseph Wolf, Kirchgasse 62.

Jüngerer Mt. KaNimrskye
gesucht. Eisenhandluna Hch. Adolf
Wepganbt, Webergaffe 39._

hausbursche
mit besten Empfehlungen sucht

Klliishais WMt»belg.
Ncugaffe.

Slellen-Ktsllche
Weibliche Person « ».

Kaufmännisches Personal.
Junge Kontoristin,

mit schöner Handschrift, flott stenogr.
u. mit allen Büroarbeiten vertraut,
sucht Stellung . Angebote u. G. 383
an den Tagbl .-Berlaa erbeten.

Maschinenschreiberin
sucht zum 1. Okt. od. später Stellung.
Geisl. Offerten unter L. 74 qu die
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckrrng 19.

_ Gewerbliches Personal.

©eo. Mernffleoetis,
40 I ., sucht Dauerpflege bei nerven¬
kranker Dame oder Herrn . Selbige
ist auch im Haush . u. diätet . Küche
gründlich ausgebildet . Langjähr . beste
Zeugnisse stehen zur Verfüg . Briese
u. S . 389 an den Tagbl .-Verlag.

Opernsängerin,
durch Krieg engagementslos , sucht
entsprechende Beschäftigung. Näheres
im Tagbl .-Verlag. _He
Same aas etfttc SesMask.
welche ihren eigenen Haushalt aus¬
gibt, Ende der 40, tüchtig u. selbsttät.
in allem, sucht in frauenlosem Haus¬
halt Tätigkeit ; Gehalt Nebensache.
Off , u. F . 389 an den Tagbl .-Berlaa.

Gebild.deutsch,ßrl.
gesetzten Alters , sranz ., engl., ital .,
portug . sprech., s. Stelle als Erzieh.,
Reiseoegt., Gesellsch. zu Dame , Haus¬
dame od. sonst. Vertr .-Post. Längs, pr.
Res. Off , u. I . 393 Tagbl .-Verlag.

Aelteres Mädchen,
welches kochen kann, sucht Stelle in
frauenlosem oder bürgerl . Haushalt.
Rüh. Nheinftras-c 93, 1. , ^ ^

WlrWkWsrWA„—
gesetzt. Alters , w. gut kocht mrd io

en Arb, u. Führ . e. guten Haus«erfahren ist, auch Pflege übernirr
sucht Stelle . Angebote r
an den Tagbl .-Verlog.

unter T.

Zunge gebitd.ßrau,
gewandt im Schneidern und Hand¬
pflege» ebenso erfahre « io Kranken-
pflege, sucht Stellung bei Dame oder
bei Kindern . Gefl. Offerten unt«
M. 393 an den Taabl .-Vertaa.

Perfekte Köchin
(Norddeutsche), 80 I ., sucht Stellung
zum 1. Okt., evt. früher , rn fernem
Herrschastsh aus für hier oder an sw.
Offert , u. W. 392 an d. Tagbl .-Verl.

Da die Herrschaft den
aufgibt , suchen
8«in a»SSaasMaea

Stelle zum 1. 10. oder 15. 10. Off.
u. Z. 392 an den Taabl .-Verlaa . j

Wo kann junges Mädchen die
feine Küche erleenen?
Anaeb. u. O. 393 an b. Tagbl .-B« l.

»aiitMHS MW.
perfekt in Küche und HauSwesea,
Schneidern, sucht Stelle als Stil ' '
oder Haushälterin geg. Taschengeld,
Ang. u. F . 392 an den Tagbl .-Berl.

Fra «,
ans. 40, gebildet, tüchtig und ersah
in Küche u. Haushalt , auch in Dick
Küche, im Schneidern geübt, sucht
Stellung bei einz. Dame oder ia

'alt bei bei cheidenen»
/erten unter F. 393j

agbl.-Verlag._.
Mädchen auS guter Familie

sucht in feinem Hanse Stellung all
Zimmermädchen auf 1. Oktober. Za
erfragen bei Frey , Vogesenstraße 9, >
Landau (Pfalz ).

8  Nellea-Gchih«
Männliche Person « ».

Kaufmännisches Personal.

UertraataskkllMr
sucht als Geschäftsführer f. Restauw
befferer Hausverwalter , Lagerver¬
walter , Einkassierer, der auch schristq
liche Arbeiten besorgt, militäofreiei«
verheirateter , solider Mann , Go
40er Jahre , mit besten Referenz
Off. u. I . 394 an den Tagbl .-Ver'
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Wohnungs-Knzeiger der Wiesbadener Tagblalts.
OttUcheHluzeigeu im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Ammer.
Adlerstraße57 1 Zim. u. K. zu tun.
Kellerstraße 25 1 Zim. u. Küche zu v.

2 Zimmer.
Adlerstraße 57 2 8 „ K. u. Zub. zu v.
Albrecktstr. 39, Mt>., 2 Z. u? Kü che.
Bleichstra ße 25 2-Z.-W. sof. pWisw.
Bleichstrahe 34, Stb., 2-Z.-W., nur

eene Wohn, im Stock, sofort. 2121
Blücherstr. 15 2-Zim.-Wohn., Hth7̂
Friedrichstr. 27 crbgeschl. 2-Zim.-W.

auf 1. Oktober zu vermieten. 21 82
Gneiicnaustraße 20, Hth.» 2- u. 3-Z.-

Wo hn ungen zu verm.

u. Keller per sof ort zu verm. 1624
Herderstr aße 25.  1 . St. "2 A,  1 . Okll
Jabnftraßc 19, Stb. Fsp.̂ -Km .-W.
_au vermie ten. Näh. Part . 2178
Kellerstr aße 35  2 Zim. u. K. zu vml
Köruerstraße6 2 8 .. K. Näh. Burk.« »rueruraße 6 u x .. .v ?. Nah. Burk.
Moritzstr. 9,  1 . 2-Z.-W. g. Hausarbs
Oranicnftr. 8, ST ., 2 Z., 2K ., 13 Mt.
Wastamstr. 2 2 Z, u. i« u

herg.» sof. Näh. 1. Stock. L11381
B. 2, neu

3 Zimmer.
Gtzbenstraße 20 freundl. 3-i

zu verm. Näh, b. Hausmstr. 2119
Kleiststraßc 15, Part. u. 1. St ., schöne

S-Z.-Wohnungen ver 1. Okt. zu v.
Näh. Wielandstraße 13, P . l. 21W

Jahnstraße 19. Stb. Part . yd. 2. St ..
_8- Zimmer-WÄH nung zu vm 2177
Lothringer Str . 31, 1, gr. 8-Zim.-W.̂

2 Blk., Speise !., Bad, 1. 10. 650 Mk.
Rerostr. 35 3!II7Wohn. m. Maus, per

1. Ott.  Näh . das., ~ k ' " M
Nettelbeckstr. 12 gr. 3-Z.-W.. 520
Mderstr. 20, 1, 3-Zim.-Wo hn. frei.
Roouftrahc 5 3 Zimmer u. Kucke.

vm. Näh, bei Stein , 3 St . 887'
Wiclandstr. 14 hochh. 3-Zim.-W. mit

" üz. u. Wasserversorg, p. 1. 10.
!. das, o. Wielandstr. 13, P. l. 2082

4 Zimmer.
Whcherftr. 15. 3, sch, gr. 4-Z,-Wohn,
Friedrichstraße 49, 2. Obergeschoß,

große 4-Zmt.-Wohn„ Zentralheiz.,
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst oder bei Woher,
3. Stock. Televhon  69 7, S11152

,. . 48, 1, 4-Zim.-22ohn.
mit Bad, Kohlencmfzugu. Zub. auf
1. Okt. Näh, daselbst  Erdgeschoß r.

Wagemannstraße28, 1. Stock, schöne
4-Zrmmer-Wohnung mit Bad, Gas
u. clektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „Taab!att"-Haus, Lang»
gasse 21, Schalterhalle rechts. '

Wagemannftraße 28, 2. Stock, me
4-Zimmer-Wohttung, Gas u. et. , . . .
Licht sofort zu verm. Näheres im
^agblatt "-Haus, Langgaffe 21,
Schalterhalle rechts._•

5 Zimmer.
Herderftr. 16, Hack» ., sch. h-Zim.-p.

mrt all. Zubeh. gleich od. spät. bill.
zu verm. Wh . das. P^ t. r. 2275

Mainzer Straße 28 5 Zintmer, zwei
Mansarden, 2 Keller, Balk., Bad,
Gas u- elektr. L„ Gartenbenutz., zu

_Ucnn . Näh. 1. Stock. 8 8765
Wörthstraße9, an Rheinitr., Part ..

5-Ztm.-Wohn. Räh. 1 St . 2210
7 Zimmer.

Herrsch. Wohn., 7 Z. m. r. JgE>., gleich,
nt. Kricgsnachl. N. Tagbl.-Bl. Vp

Läden und Geschäftsräume.
Kricbrichstk. 27 Werkst, u Lagerraum.
Wellritzstraße4 Laden zu vm. 2186
Laden mit od. ohne Wohn. z. 1. Okt.

zu vm. Nlch. Äismarckring 22, P.
Wohnungenohne Zimmeraugabe.

ffeldttraße 17 kl. Wohn, zu vermieten.
Näh. Vovderh. 1 St . l. 2302

_ Auswärtige Wohnungen.
Bierstabter HöLê 8"schöne"3-Zun,-W!

u. Küche in Krontspitze auf 1. Okt,
zu verm. Näheres daselbst oder
Aarstraße 1, 1. 2278

In Birrstadt 5 Zim., Küche, 2 Mans.,
Balkon, 1. Etage, zu verm. Näh.
Kohlenhandluna Fischer.

I « Billa vor Sonnenberg, Bergstr. 8,
Froirtspihwvhnungvon 3 Zim. an
alleinsteh. Dame z. v„ ev. an eins.
Frau, die etwas Hausarbeit übern.
Näh. 1. Etage, Schreiber.

Möblierte Wohnungen.
Pagenstecherstr. 1, 1, eleg. m. Wohn.,

3 Zim. u. Küche, bistis zu verm.

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.
Adalfstr. 12, 2 l„ gut m. ungest. Zim.
Albrechtstraße 14, Frtiv., s. sck. M. Z.
Albrechtstraße 23, 2, schön möbl. Zim.
Albrechtstr. 30 möbl. Msd., Kochofe n.
Bertramstr. 13, 1 l., m. Z. m. v. P.
Bismarckrina 42. 2 l.. ar. mbß Mans.
Bleichstr. 13, 2. Zim.. 1—2 B„ n.  Ms
Kl. Burgstr. 1. 3 r., gr. s. m. Z. s. b.
Dv Str . 31. 1, einsaÄ möbl.

lim- mit guter Pension frer
Drudenstr. 5, 1 l., m. Z„ Fst., 20  JW.
Faulbrunncnstr. IQ, 2 r„ sch, mül. Z.
Friedrichstr. 55, 1 r , fr.. . . . . .. . . . m. Z. u. Ms,

iotbflttfic 13 gut u. eins, mö bl. Zim.
Grabenftr. 4 möbl, Zim. m. 2 Betten,
Hellmundstr. 3 gr- frdl. möbs. Zim
Hellmundstr. 11, 2 l., möbl. Zimmer
He llmundstr. 39, 1 l., mW . Zim mer.
Hermannstr. 13,1 , mbl. Z„ 2 u. 3 Ms.

. . 16, 2 r-, 'möbl.  Zimmer.
, mMraß^ Ahl r.. schön mHbLun.Oranienstr. 4, P ., kleine mM.

Oranienstraßê lth. 1, gut m. Wans.mit voller
Rheiustr. 34, M,

, . . Rk., zu v.
r„ frdl. mb lHZ.

Scharnhorststr. 48, P . r., m. Z-, l5 ~W.
Sckwalb. Str . 8, 2 L,  el eg. m. sep.  Z,
Deerobenstr. 13, V. 3 l„ m. Z. bill
Stiftstraße 5, 2. schön möbl. Zimmer

an anstand. Geschäftsfrl. f. 15 Ml.
Walramstraße 17, 1, e. DW >. Schlst.
Westeadstratze8, 1, möbl. Z. zu vm.

Sonnenberg, Weihcrgartenstr. .
frdl. möbl. Erker-Zrm., Sonnens..

6, gr
_ nncn

Höhe nlage, billig zu vermieten.
Leere Zimmer, Manfardru re.

Adelheidstraße 61, 1, neu herg. Mans.
an alt, brave Person zu verm.

Blückerstraßc 15 große leere Mans.
Herderftr. 3, 1. ar. Kim, für Möbel.
Rbeinstr. 64 ick. Mans. a, ernz. Frau,
Schwalbacher Str . 47 2 FronM .-Zinu

mit Gas an ruh. Person. Wh . 31.
Seerobenstr. 1Z. V. 3 l,  l . hzb. M.

Keller. Remisen, Stallungen ft.
Fibeinstr. 50 Stall ., Rem.. Lag. 2189
Weinkeller, 35—40 Stück haltend, ev.

auch zu and. Zw. au vm. Schlichter»
straße 10. Nckh. das. 4. St . 2153

I -Lim .-Wohn., Kircheu. Klosett
im Mschluß sofort ad. spät, von ernz.
Herrn gesucht. Offerten mit Preis
unter W. 384 an den TaKbl.-Verlag.

Möbl. Schlaf- u. Wohnzimmer
mit .Kochgelegenheitf. abends xf »K
für Ehepaar. Angebote unter H. 394
an den Tacckl.-V-erla«.

Leere Mansarde, Südseite, hell,
mit Kochgelegenh., sucht geb. F« m bei'
bernfstät. Dame ; ev. gê . Besorg,
des Haushalts . Briefe an B. Althen,
Dotzheimer Straße 41, 2. Höh.

Ssrmktongea
4 Zimm r.

«lopswrkstr. 1. 3. Et.
(Ät enber̂ latz 3.

zu verm.
Par terre. 2052

WaKemavnftr. 28 ,
1. Stock, schöne4-Zilnmer-Wohnung

mit Bad, Gas u. üektr. Licht sofort
zn verm. Näh. im „Lagblatt".
Haus, LanWÄse 21, Schalterhalle

. rechts.

2.
Wageruannstr. 28 ,
Stock, schöne4-Zrrmner-Wlchnun,SU . m „ . - -Wohnung.

Gas u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Nah. ,m ..Tagblatt"-Haus, Laag»
gasse 21, Schalterhalle rechts.

4-Kvl.Dstzv. mit Wkhör
Zietttrring 13, 3, z. trat. Näh. Haus»

bsscherR. Steib, Moüchstr. 9. W46
5 Zimmer.

5-Zimmer»Wohnung, i . Stock, auf
1> Oktobe r. Näh. EiKaden. 2257

E TW 3- St., vollst. neuherge-
3 "^ * Iv richtet, m. reicht. Zubeh.' ** zu vm. Oramenstr. 33.S-IÄM-VchM
mit allem Zubehör, ekeg. auSgestatt..

zu verm., event. auch möbliert.
Rüdesheimer Är . 18, Part. r.

6 Zimmer.
Humboldtstr. 11, Etagen-Billa, in br-

auemer, ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Z.-W. im 2. St . o. Hochvrrt., für
1. Okt.» ev. früher, z. v. Badezim.»
3 Mb. Dovveltr. rc. N. das. 2Ä7

Luifenstratze 8,
2. Stock, 6 Zimmer u. Zubehör per

1. Oktober zu verm. Näh. Stb. 1
u. Taunusstratze7, 1 r. 2113

Rrkolasstraße 5, 1, 6 Zimmer, mit
reichlichem Zubehör, Balkon, elek¬
trische u. Gasbeleucht., sof. bezieh¬
bar. Näh. bei den Bermitteluugs-
Büros od. Hofsvrdit. L. Retten-
maver, im Büro daselbst. ,

8 Ammer und mehr.
8-Zimmer-Wohn. mit reich!. Zubehör

Taunusstratze 23 ,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

Dr. Krauz-Busch. 1 St.

Läden und Geschäftsräume.

Wirtschaft
Michelsberg 3 unter günstige» Be-

dingunqen zu vermieten.

Schoner Hoden 2055
mit 2-Z.-W. zu  v . Hellulundstr. 26.

Für Bürozwecke
r geeigneter, seit Jahren hierzu
genutzter1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer, zu vermieten. Näheres
LuiscnstraHe 7, Betriebs-Berwalt.
Wiesbadener Straßrnbahue». F305

'1:
CaDen füt AMIW

(Mitte der Stadt ) billig zu ver¬
mieten. Offerten unter N. 394 au
MB

In Dostheim, Wiesbadeuer Str . 41,
drei große, Helle Räume akS

Laden oder Werkftätte
zu verm. Näh. 3. St . rechts.

Wirtschaftsräume,
mit schöner Wohnung «.

in best. Lage» an geeign. kmrtions-
fähige WirMente oder Brauerei
preiswert zu vermiete«. Anfrag,
u. R. 74 au Tagbl.-Zweigftelle.

Auswärtige Wohnungen.

In Rllk $kiUm  KSHe.
4 Zim., Bad, Speiset ufw.. herrl.
Aussicht̂ sonnige Lage. Näheres
Koütz. Wartrstraße 7.

Möblierte Wohnungen.
Freseniusstr. 23, Dambachtal, möbl.

Wohn- u. Schlafz., so« , kl. Kochr.
mit Gaskother ver Mon. 45  Mark.

Mainzer Str . 50,1 . St ., 4 ev. 6 Zim.
u. Küche, möbl., auch geteilt, za
verm. Gartenbouutz. Räh. Part.

Touuusstr. 34, 1, 2 od. 3 koms. möbl.
Zimmer, Ba lkon u. Kückenbenuv.
MMerte!. Ml. Asge.

3—4 Zimmer mit Küche zu verm.
Näheres Abeggstraße 6.

Hocheleg. möbl. abgeschloffene2-Z.-
Wokm.. mit Bad. gr. einger. Küche,
sof. od. später vrciSwert zu ver-
mieten Dambachtal 5, 2.

Mödl . Wohnung,
2—5 Zimmer u. Küche, zum Selbst¬

kostenpreis zu verm. Elektr. Licht,
Bad. Friedrichstraße9, 1 St.

Möbl. Wohnung. 2—4 Z., mit Koch
gelcgenh., auch eiuz. möbl. Zim.,

ietrn Nerotal 31.billig zu vrrmie

KrrMst!. mlbUectt Billa
von 8 Zim. u. reich!. Zubehör,
Nähe des Kurhauses, per sofort
zu vermieten. Näh. Marktplatz 3»
1. Stock liukS.

Möblirrtr Zinrmer, Manstrrdeu rc.
Adolfstraße3, 1,  2 —4 gut möblierte

Zimmer mit  K üche zu ve rmieten.
Albrechtstraße 30, 1 r ., gut möbliert.

Zimmer, aller Komfort, Allein miet,
»rudtst̂ 8. P ., eleg. m. W.- u. S ^ ~

m. Blk., sep. E. u. Blkz. m. eig
Bismarckring22. 3 rechts, schön mbl.

Wohn- u. Schlaszimmer bstli».
Dambachtal 2, 2 links, aut m. Zim.,

sep. Eingang, elektr. Lickt, m vm.
r S lUirt am  Bahnhof.^ elegant möbl.

Wohnz. u. Schlafz., eleL ^ t, Bad.
Helenenstratze2, 1 St . links, schön

möbl. Zimmer an be>7. Herrn.
Herderstraße2, 1, schön möbliertesZunmer billigst zu vermiete« .

11» 3 links, gut möbliert,
«er , in ruh. Hanfe, mit Klav.»

eoeut. «tit Bal kon, zu vermieten.
Mhllerstraße 2. 1,

großes fonntges möbl. Zimmer zu v.

MoftrO 68,1, AIIeeWk,
3 elegant möbl. Zim. mit elektrisch.
Lichtu. Klavier, sofort zu verm.

3 St ., schön
möbl. Zim.»ew msle8!. . . _

Wöbt. Zimmer, groß, einfach, behagl.
einger., sonnig, an beffere Dame
dauernd zu verm. 20 Mk. monatl.
Kochgeleg. Kl.  Burgstra ße 1, 2 r.

Möbliertes Zimmer,
groß, fdfjfttt, behagl. einger., sonnig.I- - VI, I" ,—” , ’

dauernd zu verm. Kleine Burg-
straße 1, 2r ""i rechts, ev. Kvchgei egcub.

Bessere Mädchen wohnen nur Jachttraße4 im Brivat-Mädchenbeim,ension 1.50 Mark ver Tag.

Bessere Beamtauvrtwe
wünscht ein eleg. möbl. Zimmer
an nur besseren Herrn oder
Dame zu vermieten Clareutalpr
Straße 8, 2 St . l.

Sol . Frl. od. Herr find, freundl. m.
sonnig. Km. mit guter Perpsleg.,
Preis mon. v. 50 Mk. an, Nähe
Lmsenvl. Off, u. B. 394 Taabl.-B.

Dauermieter findet ruh. möbl. Zim.
mit Pension, m. Zentralheizung s.
85 Mk. Museumstraße 5, 2.

Schön möbl. Zimmer mit Klavier¬
benutzung billig zu vermieten
Scharuhorststraße6, Part , links.

Schön m. gr. Zimmer
bill. -M verm. Schamrhorststr. 27, P.
Separ. möbl. Zimmer mit Balkon

bill. zu verm. Zu erfr. bei Lauge-
Wand, Schwalbacher Straße 47.

I« vornehm«
sehr ruhigem Hanse
(Villa), keine Pension, Elektrische
bis Kurhaus fünf Minuten, gegen¬
über Kurpark , sind in erster
Etage drei elegant möblierte,
sonnige Zimmer zu vergeben.
Gedeckter Balkon , Bad, Zentral¬
heizung , erstklassige Ver-
pflegunjr mit Berücksichtigung
spezieller "Wünsche. Näheres u.
E . 583 an TagbL -Verl

Leer-e-Zimmer, Mansarden rc.

2Me gt naULM«r
mit voll. Peufion per 1. 10. zu v.
M. Christians, Rheinstratze 62.

Metzesache
Zu mieten gesucht

motten migerlWe Billa

I. 2 - 3 3 . -
mit Zubeh. in ruhiger Lage gesucht.
Offert, mit Preis unter E. 393 an
den Taabl.-Berlag

Kleineres, frei gelegenes

Wohnhaus
mit Garten (Rahe Wiesbaden od. nn
Rheingau) zu uneten gesucht. Elektr.
Licht u. ZMe Bahnhof erwünscht.
Offerten mit genauesten Angaben u.
Preis u. T. 39 an

?err.
mit Stühe u. Lnemtmaocpen, <
»er sofort oder 1. Oktober möbl
3-Zimmer-Wohnnng mit Küche,
möglich Mädchenk., Bad,
Keller, im 2. od. 3. St,
ruhig. Lage, mit el. L. u. i
Off, u. O. 389 an  den Tagbl^

mmi mu
Dauevmiet er, hlcht ab 1. Oktober
elegant möblierte Waichnmo,
u. Schlafßiurmet, in
Zeiktralhlnzung XL -
Bedingung. Angel
unter G. 394 an deu

Kallwr hm. Vamockter,

für Sommer 1916, 8—9 große
reichl. Zubehör, Auto-Garage. Aas
Haus muH komfortabel, der Neuzest
enbßpr. nnt Badezimmern, Zeniral-
beiMNF, elektr. Licht eingerichtet sein.
Bet Konventenz kann Mietvertrag
auf eine längere Reihe von Jahren
abgeschlossen werden. Offerten unt.
Angabe des Preises nobst ausführ¬
licher Beschrelbungunter B. 394 an
den Tagbl.-Berlag.

tzm miri «MI
(15—6 I .), wünscht in gutem preis¬
wertem Hotel oder Pension dauernd
Wohnung u. Verpflegung zu nehm.
4—5 aerriumige Zimmer. Badezim.
Einfache gesunde Küche. Gute Lage,
an oder Nähe von ParkS. Offerten
erbittet man u. Chiffer O. T. 25

ieinerz (Schlef.s.postlagern

Wohnttug.
Erste Etage oder Hochpart, von 4

bis 6 Ammer, wenn möglich in der
Nähe des Kurparks, im Preise von
800—1200 Mk. zum' 15. Okt.
Off. u. A. 758 an den Tagbü-Berl.

sucht 1 oder 2 schön möbl. Zimmer»
evt. mit Pension, in sehr rnh. Hause,
als Alleiumieter. Angebote m. Preis
u. I . 391 an de« Tagbl.-8erlag.

Mnseumstratze 8, 1.
Ele«. möbl. Südz. mtt guter Berpfl..
Zentralh., v. 5.— an. Litt, el. Licht,

Einhücbenfyaus
Haus Dambacktal,

Dambachtal 23 und Neuberg 4,
neuzeitlichste Pension am Platz,
Nähe Zentrum und Wald, für

Dauermieter und Passanten.
Zim. mit Pension von S Mk, ani

Telephon 341.
_ Offiz ier - Verein.  _ 1

BiA« Hertha,
Dauchachtal 24, Telephon 4182. vSchone ruhige Lage; Nahe Kurhaus,

Kochbr., Wald. Zentralh. Jede Diät.
Zim. mit voll. Berpstrg. v. 5 M. ab.Orst: Aräul. Maria

Mödl. Km. für deu Mter,
mit u. ohne Verpfleg., elektr. Licht,mit u. ohue Verpfleg., Äeflr. Licht,
Lift, Telephon u. Bader. Pension
Bikwria Luise, WSHelmstraße 58.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrttiche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" i« einheitlicher Satzform IS Pf - ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen Sa Pfg . die Zeile.

Privat - Verkäufe.
Jg. Hafen, Stück 1.25 Mk. zu verk.
Garterrfe ldstraße 24, 3 l„ vormittags

Kanarienhähne (Stamm Seifert)
zu verk. Wellritzstraße 25. Vdh. 2
1 »veiß. Cheviot-Jackenkleid(42—44
U. 1 Hellila seid. Theaterklhid zu
Melandftraße 5, 3 links.

zu verk.
Wernes Kleid

traße 18, 3 l.
Eleg. Theatermantel u. V. Jackeükl.
(44) zu verk.  M eichstra ße 88, 1.

Schlvarzex Tamenmantel
billig zu verk. ÄleiMraße 35, P. r.

, .-tH"—---1U, .Stl)&ttf,
Rollstlrus (6X9 ), zu verkaufen Aork-
straße 17, P«rü rechts.  _

Ptanrnp,
erstes Fabrrkat, sehr billig zu verk.
StiststMrßc 10, Pg« .

KücheI
Minor,

Bollftänd. Bett u.
bill. zu perk. Reuoftraße 4,

^>ift>an billig,
ze 57.

Bett..
OelL-

.-M . .
f. Ripp.

Schwer, dunkelgrauerTräuermantel,
verschied. Kleider u. Hüte für '
u.
im

Mädchen billig zu verk.
st.-Äeriag.

rauen Näheres im Laciol.-Berlaa.

Stutzuhr,
36, 1.

Eis. Bett, Matratze.
Betten, Spiegel, Bilder, Noten billig

Bettstelle, Anrichte, neu,
oilhg zu oerk. SchaE urße 25, Pgrt.

Bett mit Matr.,
laschenschrank,

MW WW- - liste billig zu
perk- Katser-J-riedrich-Ring 64, 2.
Wegen Ausl, des Haush. bill. zu vk.:
2 Teppich«, 2,40 m l., 1,70 m br., zwei
Ikür. Klerderschr., Ausziehtisch, einichl.
n. zweischläif. Bett, Küchenschr., An¬
richte, Kücheustühle, gr. Spiegel , Zink-
wasckMtte, 1 Sitz-, 1 Fuß-Badew.,
Wialchkorb, 2 Einmachitänder Weber-
gasfe 56. 3 links.

Möbel jeder .. .
zu verkaufen Her mannitraße 6, 1.

Allerhand Möbel zu verkatifen
Blücherjtr. 22, 2 l„ nur S onnta gs.
2tür. Klerderschr. 18, Waschroi». 127
Svulanrichte. Muchevitraßell,  M . 2 z.

Neue äir‘— tAf- - * *s«
Hill, zu-vei

Wegen Aufgabe des Haushalts
bill. zu verk. : 1 Eisschrank, 1 großer
Fiiegenfchr. u. Küchengeschrrr. Nah.
Hermarmstraße 21. 1 l.

Gebrauchter Feder Handkarren
zu verkaufen Sterngafse 18.

Gut erh. Kinderwagen >
bM. zu verk. Oranienftraße 21, 3.

Fast neue große Rollschutzwand
12 Mk., nüßh.-pol. Nachtschrä'.ckchen
mit Marmoüplatte 6 Mk., zu verk.
Adresse im Tagbl.-Berlag. flp

Kinder-ttlappwag. u. S Fahnrustaug.
L 4 Mr .. Smig zu berl  RÄ - bei
Roß mann, Rettelbeckstraße 16, 3 r.
Klappwagen, gepolft.» mif Berdeck,

eif. Gastisch, fast tum, billig zu verk.
Iägerstrage 8, 2 St . r. .

Gebrauchte Nähmaschine sehr billig
zu veick Webergasse 48, Hth.

Johns Waschmaschine(Nr. 3)
billig zu denk. Aorkstraße8, 1. Gut erh. Fahrrad mit Freilauf

28 Mk. zu verk. S8letd?fttafte 39, SB. 3.Dezimalwage (8 Ztr.) ü. eine 2 Ar.
Traak. bill. Kranrenstraße15, Part.

Gut erb. Ladrn-Einrichtuug,
Wage mit Gewichtenu. a. m., zu verk.
Näh. Drudonstraße 1, Part, links.

1 amerik. Ofen «. Gaskronen
billig zu verk. Leberbera 6.

Gasherd für 15 ML.
alte Nähmaschine f. 5 Mk. zu verk.Rbeinaauer Straße 18. 3 links.Eleg. Kurder-Klappwagen

u. schwarzer H.-Winter-Ueberzieher
zu verh Hchwaldacher Str , 20, 3. x.

Sch. Gas-Hängelampe (fr. Petrol.)
M - su txxL  LurewtzvrAckch J. U
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1 fast n. Gasliifter , 1 eis. Bettstelle,
1 Tisch, 1 Regulator umzugshalber
billig zu verk. Waterloostraße 3,  1

2V Aquarreu mit Pflanzen
u. Zierfischen spottbillig zu verkaufen
Rauentba ler Strafte 2V, 1.

Weinfässer, 75 bis 300 Liter,zu verk. Des!, Jabnst raße 10.
Zwei Brertelstück-Weinfäffn,

gut erhalten , zu verkaufen.
Nonnenhaf.

III ÄL gebr. Fässer
bill. zu verk. Lureinburgstraße 8, P .
4 Eichen-Krautfäffer billig zu verk.

Müller , Albrecktstraße 33.
Heufutter . Der Grasbestand

von 2 Morg. Wiesen a. d. Schönen
Aussicht zu verk. Hergenhah nstraße 7.

Frischer Pferdcmist
zu verk. Römevberg 8, Hth. 1.

Händler - Brrkäufe.
Prima singende Kanarienhähne,

nur eig. Zucht, Weibch. L 1 Mk. Belte,
Michelsberg 18, Laden._

Verschiedene Pelze
billig zu verkaufen Michelsberg 28,
Mittelbau 1 St . rechts._

Eleg. fast neue Damenkleider,
gr. Ausw., staun, bill. Neugasse 19,2.
Piano (M. Mand ), Dipl.-Schreibt.

mit Sessel u. pass. Bücherschr., vollst.
Bade-Einr ., Kleider- u. Küchenschr.,
Kom., Diw ., Kanapee, Chaiselongue,
Tische, Betten , Deckbetten 7—10 M.,
Kiffen 2—3, usw. Wal ra mstr. 17, 1.

Gitarren , Mandolinen
in großer Auswahl von Mk. 9.50 ab.
Musik - Haus Franz Schellenberg,
Kirchgaffe 33._
Gitarre , Mandoline , Zither , Violine
mit Etui billig Ja bnstraße 34, 1 r.

Zwei fast neue Kaffcnschränke,
2 egale Metallbetten m, Messingver-
zierung , 1 emaill. Badew., Zinkbade¬
wanne , Schreibsekretär bill. zu verk.
Auktions lokal. Well ritzstraße 22.

Eichen-Flurgarderobe,
Itür . Klciderschr, versch. mehr. Näh.
Minor , Friedrichstraße 57.

1 Kinderklapp-, 2fifc. Kinderwagen
11 u. 4 Mk. zu vk. Walr amstr. 17, 1.
^ Sekretär , Bücherschr., Waschkom.,
Diwan , Küche (Pitfch), Ausziehtisch,
Stühle u. verschied, billig zu verk.
Hermannstraße 12, 1.

” Messtng-Lyra . schon,
mit Kleinsteller, Geleaenheitskauf,
mit Aufhängen 9.50 DÄ. Rompel,
Bismarckrina 6.
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zpl.,
Glühk., Gaskoch,, Badew., Gartenschl.
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Hängelampe, kompl., 8.50 Mk.,
u. schöne billige eiserne Zuglampcn.
RomM , Bismarckring 6._
1 Faß Fango, Kartoffelschälmaschine,
Schneidertisch, 8 kl. Tische, Kleider- u.
Küchenschr., Kom., Waschtisch, Holz- u.
Eisenbetten, verschied. Türschließer,
Küferkarren u. sonst, billig zu verk.
Wellritzstraße 21, Hof.

c EU
Anzüge u. Schuhe z. eig. Gebrauch

zu kaufen ges. Walramstraße 17, 1.
Gut erhaltener Neberziehrr,

starke Figur , zu kaufen gesucht. Off.
unter L. 391 an den Tagbl .-Berlag.

Jnf .-Offizierdeaen (extra)
bill. zu kmrf. ges. Off. mit Preisang.
unter N. 393 an den Takchl.-Ber tag.
Möbel all. Art, Federbetten, Geweihe,
ausgeit . Tiere kauft Walramstr . 17, 1.

Waschkommode mit Marmorpl»
Kleiderschr., Sviegclschr., saub. Bett
billig zu k. gesucht. Offert , mit Pr.
u. M. 390 an den Tagbl .-Berla g.
Gut erh. Waschtisch-Garn . m. Eimer,
Plüschtischdeckeu. Portieren zu kauf.
oesucht. Biebrich, Kais erplatz 11, 1 r.

Theke u. Schrank
mit Glasschrank-Aufsatz f. Konditorei
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 393 an den Tagbl.-Be rlag._

Fliegender Holländer,
möglichst Zahnrad , zu kaufen gesucht.
Angebote u. S . 393 a. d. Tagbl .-Berl.

Gut erh. Fahrrad
mit Freilauf u. Rücktritt zu,kaufen
gesucht. Offerten unter G.
den Tagbll-Berla g.

393 an

Arme Kriegersfrau
s. e. Kinder-Klapp- od. Sportwag . bill.
zu kauf, iltäh. PhilippSbergstr . 30, 3 l.
Kinderklappwagen zu kaufen gesucht.
üöw, Goethes traße 13.

Schuhgestcll, 70 br., 28 tief,
120—150 hoch, zu kaufen gesucht. Off.
unter N. 74 an den Tagbl .-Berlag.

Keffel oder Keffclofen gesucht.
Off. Biebrich a. Rh., Neug afse 6.

Gebr. Gaszuglampe gesucht.
Angeb. m. P r. Eckernfördestr. 3, 2 l.

_ )te Preise
für Flaschen, Eisen, Metalle, Teppiche
u. sonstigen Speicher- u. Kellerkram.
Acker, Friedrichstraße 29, 2. Bitte
Postkarte.

Gekrauchte mittlere Bah
kauft stets Erlemann . Tel. 2439.

12—15 Ruten Garten oder Acker,
evtl. Gartenmitben ., i. Kurhausv ., z.
Pacht, ges. Off, u. H. 386 T agbl.-Berl.

|T üitmich!
Dame ert. gründl . franz . Unterricht
u. Konversat., auch Nachhilfestunden.
Off, u. S . 387 an den Tagbl .-Be rl.
Unterr . in Französisch u. Spanisch

nach jeder Methode von erfahrenem
Lehrer (neutraler Ausländer ). Aufr.
N. E., Biebrich, Ad ol fftraße 16, 2 l.
Polnischer u. russischer Unterricht,

Std . 1 Mk. Mainzer Straße 68, P.
Buchs., Stenogr ., Schreibmasch.,

Deutsch, Franz ., Engl., Italien , lernt
jeder in 1 Monat a 20 Mk. 15 Jahre
i. Ausl, stud., beeidigter Dolmetscher
b. Land geri cht. Hemmen, Neugaffe 5.

Gründl . Einzelunterricht
in Buchs., Schreibm., Stenogr . erteilt
I . Esterer, Schwalbacher Str . 53, 3.

Gründl . Unterricht in Schönschreiben,
Stenogr ., Maschinenschreiben, kaufm.
Rechnen, Buchhalt, usw., auch EinAel-
fächer. Beginn jederzeit. Nachweisb.
beste Erfolge. Mätz. Preis . Institut
Metzer, Herrngartenstraße 17.

Damen - und Herren -Kleider
w. gereinigt , ausgebess., lungoand. i*
aufgebügelt bei schnellst. Ausfuhr , u.,
billigster Berechnung in der Repar .-
u. Bügel-Anstalt 6 Grabenftrcrße 6.
Gardinen -Wascherei u. ^ vannerrr
Moriestraße 22. 2. Fr . Stmger.M. Habich, Pianistin , ert. erstkl. Klav.-

Unt. Reifez. Rauentbal . Str . 19, 1 r. Gardinen , auf Neu, Herrenwäsche,
sowie jede and. Wäsche in tadelloser
Ausfübr . Neuwäfcherei A. Krrsten,
Scharnhorststraße 7. Fernspr . 4074.

Klavierunterricht nach vorz. Meth.
Monatshonorar 6 Mk. Offerten u.
Z. 377 an den Tagbl .-Berlag. Gardinen -Wafch. u. -Spannern

Faulbrunnenstraße 12, 2 links.I Statoren-(BefundenH & Verschiedenes j|Emaille -Nadel mit Glückskäfer

Geschwister Strau ß, Web ergaffe 1.
Arme Witwe ließ gestern abend

ihre Brille im Köln. Kons., Schwalb.
Str . 41, liegen. Bitte dieselbe Bleich-
straße 13, Bdh. 3 r., abzugeben.

rifiWlUniiileiilMipl
Patent -Zeichnungen usw.

rachgem. u. bill. Gneifenaustr . 15, 1.
Nähmaschinen repariert

unter Garantie prompt u. billig
(Regulieren im Haus ) Ad. Rumpf,
Mechaniker, Weberaaffe 48, Hth.

Pcrf . Schneiderin empfiehlt sich,
2.50 Mk. p. Tag . Hellmundstr. 35, 3 r.

Perfekte Schneiderin,
welche nur in erstem Geschäft der
Wilbelnrstraße tätig war , sucht ferne
Kundschaft. Off. unter M. 391 an
den Tagbl .-Berlag.
Perfekte Schneiderin n. noch Kunden
an. Adresse im Tagbl .-Berlag . Ad
Näherin e. sich im Änfert . v. Wäsche,
Knab.-Anz. u. Ausbeff. (Tag 80 Pf .).
Eltviller Str . 7. V. Ms. l., Frl . Trost.

Erttklaff. Modistin arb. im H.
per Std . 1 Mk., y2 Tag 3.50 Mk.
Fr . Ackerm ann , Gartenfel dstraße 24.

Tüchtige Modistin
empf. sich in u. außer dem Hause.
Oranienftraße 4, Part.

Kgl. Theater , 2. Parkett . Teilhaber
gesucht. Buchstabe bestimmbar . Off.
Eltviller Straße 12. 1 rechts. .
1 Viertel Theater -Ab. 0, 2. Rang.

3. Reihe, Mitte , abzugeben. Schüler,
Große Burgstraße 12.__

2 Achtel-Ab. B, 1. Parkett.
abzugeben Adolfsallee 15, 1.
Theater -Abonn. L, 3. Rang , Mitte,
z. Hälfte abz. Gustav -Adolfstr. 16, 2 l.
2 Achtel Abonn. v , Parkett , Mitte,

abzugeben. Näheres Webergaffe 4,
Bachara ch. _ __

Kgl. Theater , 2 Achtel, 1. Rang,
Seitenloge , Monn . A, 2 Vorderplatze
abzugeben Kreidelstraße 3.
1 Viertel Ab. 3. Rang , 3. R., Mitte,
abzugehen Bismarckring 28, Part , r.

König!. Theater.
1 Achtel Wann . 2. Rang , 2. Reihe,
Mitte , abzng. Langgaffe 19, Laden.

1 Achtel 1. Parkett » 3- Reihe,
abzng. Adr, im Tagbl .-Berlag . Hg

Eleg. fast neuer Krankenwagen
zu verl. Näh. Nerostraße 38, 2 r.
W. edeld. .Herrsch, gibt e. arm . Kind,
11 Jahre , abgel. Kleider u. ein Fahr¬
wägelchen gegen geringe Vergütung?
Näheres im Takchl.-Berlag._üd
Solid . Ehepaar , w. Hausverwaltung

übern ., in L-Zim .-Wohn. gegen Teil-
Meterlaß gesucht. Offerten unter
L. 393 cm den Tagbl .-Berlag.

ft Mönfe 1
Privat - Verkäufe._

Ziaarren-
Spezial -Geschiift

mit kompletter Einrichtung , in guter
Lage, umständehalber billig zu verk.
Off, u. U. 390 an den Taabl .-Berlaa.
—- - Gesicherte Existenz! -
Gutgeh. bek. Gemüie- u. Obsthandl.
in best. Lage sofort billig zu verk.
Anfrag , u. E. K. 24 hauptv ostlag.

f« - UND MMlIUV
umständehalber billig zu verkaufen.
Flotter Verkehr und prima Lage.
Näheres Weißenburgstraße 12.
Ein Pony -Fuhrwerk,
komplett, preiswert zu verk. F19

Karl Ochs jr .,
Mainz , Heidelbergerfaßgaffe 8.

__ Tel . 27 u.  2945.
Pferv

(starker Doppel-Pony, fikappen) zu
verkaufen Sedanstraße  5,
Hei], (l.MMM Hemmer
zu verkaufen Gneisenaustraße 5. 1.

Dobermann -Srüde,
114 Jahr , rasserein, kriegshalber bill.
zu verkaufen. Näheres Hugo Dams,
Webergasse 4.

Iranz . Zwerg öulldogge
wunderschön. Tier , vrima Stammb .,
10 Dlonate alt , äußerst billig verk.
Fiiedrickstraße 9, 1, Pension._

Verschied. Kostüme, sehr gut erh.,
Größe 46—18, u. 1 warmer langer
Mantel billig zu verk. Anzus. 2—4
Kaifer -Friedrich-Ring 52, 3 rechts.
Weg.WhN!lisg8llufg. ]ii ml
1 , Wohnz.-Einricht„ Büfett , clektr.
Lüster. 2 vollst. Betten, Schränke,
Tische, Uhren, Lambreauins u. Gas¬
herd,/fehr ^ biM ^ AdMeMr ^M ^ P.

1 üilltt-lttlHltalMP
u. 1 eleg. Krankenausfahrwagen,
beide wenig gebraucht, zu verkaufen.
Anzusehen werktags 10—1 u. 3—5
Schlichterftraße 6, Parterre .

Dynamomaschine,
tadellos funktionierend, billig zu
verkaufen. Becker. Frankenstraße 5.

Drehbank
mit Vorgelege u. Zubeh. billig zu
verkaufen. Becker. Fraukenstraße 5.

Frisch geleerte

Weinfässer
4 Stück, 3 Stück Doppelstück, u. alle
Sorten kleinere, bis zu 20 Liter In¬
halt , werden abgegeben.
_ Jakob Stüber , Neugaffe 5.

Händler - Verkäufe.

neu und gebraucht
Stets ca. 25 gespielte Pianinos am
Lager , teils wie neu, von Mk. 150 an.
Harmoniums u . Flügel . Grösste Aus¬
wahl in Mietpianos u. Harmoniums.
Reparaturen.
Rheinstr . 52. i5 vllllll | £ »

Pionos, ©
Mand , Knauß , Rachals, hervorrag.
Fabr . ; ferner 2 gespielte Pianos bill.
E. Borberger , S chwalb acher Str . 1.

Groß.MeWMükMaW .)
mit Glas -Aufsatz u. Schiebetüren,
dazu paff. Regale, alles in reicher
Ausführ ., im ganz., a. einz. zu verk.

Hcidenrcich, Frankcnstraße 9.

Junger Dobermann , Rüde,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis¬
angabe u. Älter unter A. 753 im
T agbl.-Berlag nieder zul egen._

Trau Stummer,SSt,” L"
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Bri llant .,
Pfandscheine und  Zahngebiffe.

Um*D.Sspper, Hielte 11,
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kindcrkl.. Scknhr, Wäsche, Zahn¬
gebiffe, Gold, Silber . Möbel, Tepp..

Metalle,Gummi,Säcke.
Komme auch nach auswärts

Gktt.K.-li.D.-KlMer.dK
kauft zu h. Preis . Wagemannstr . 18.

Guterh. PelzftoZa
oder Kragen zu kaufen gesucht. Off.
mit Pr eis u. U. 393 Tagbl .-Berlag.

„AsniroNaße"
National Schcckdruckcr mit Total¬
addierer gegen Barzahlung gesucht.
Billigstes Angebot erbeten u. G. 376
an den Tagbl .-Berlag._ F163
Altertümliche Möbel,
Sessel, Stühle , Kommodchen, Porz .,
Figuren , Email -Dosen, Gemälde,
Kupferstiche. Damenbildniffe jed. Art

zu hohem Preis
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 392 an den T agbl.-Be rlag._

Sofort Cassa,
zu kauf.' gesucht einzelne Möbelstücke,
kompl. Zim.- u. Wobn.-Einrichtungen,
mod. od. unmod. Büro -Einrichtungen
u. dergl. Offerten unter P . 65 an
den Tagbl .-Berlag._

Else». c« W. Stellen
k. tt. holt ab H. Arn old, Drudcnstr . 7.

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen
kaust und zalilt die höchsten Preise
_ Ph . Lehna, Stei nga ffe 16. __

Lumpen , 1SSÄ:
holt 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Kapitalien - Angebote.
Suche 2. Hhp. bis 25 900 Mk. zu

kaufen. Näh. u. K. P . 32 hauptpostl.

_Kapitalien - Gesuche.

Mk. 2000 gesucht
von angeseh. Geschäftsmann gegen
gute Sicherheit u. gute Zinsen. An-
erbiet. «. F. 394 an den Tagbl .-Berl.

k 3mmcbilicn1
Immobilien - Verkäufe._

Billa
Martinstraße 16, modern, mit allen
Bequemlichkeiten der Neuzeit vor¬
nehm ausgestattet , zu verkaufen oder
zu vermieten. Sie enthält gr. Diele,
10 Zimmer u. reich!. Zubehör. Im
Garten befindet sich eine Auto-
Garage . Nä heres Martinstraße l (h_ÄT*Kleine Mfani.-Ms.
Höhenlage, links Nerotal , mit Zier -,
Obst- u. Gemüse-Gärten sofort zu
verk. oder zu verm., 1. April 1916.
Postfach 16, Wiesbaden.

Billa , 8FZ.»
schön, gr. Gart ., an der AdolsShöhe,
z» verkaufen, da fortziehe. Offert , u.
?l. 740 an den Tagbl.-Berlag. _

Kleine reiz. Billa,
modern, eleg. ausgest., 6 Z.. schöne
Lage, nahe der Elektr., für nur
26 000 Mark zu verkaufen. Anfra ».
u. K. S . 28  hauptvostlagernd ._

Einzig schöne, herrschaftliche

m. sch. Garten . 10—12 Z., 2 Bäder
u. r . Zubeh., sowie allen modernen
hpgienifchen Einrichtungen , staubfreie
ruhige Lage an der Lutherkirche
(Sartoriusstraße ) preiswert zu verk.
Näh, dorts. oder Alerandrastr aße 13.
Landhaus , nahe Nervt., s. 26 000 vk.,
f. 1500 zu vm. Gneifenaustr . 2, 1 t

Grundstück 6ei ÄX n'
direkt am Wald, als Billenbauplatz
oder für Gärtnerei geeignet, billig
zn verk. Lotz, Zietenring 10.

Immobilien - Kaufgesuche.
Wer verkauft Billa

oder beff. Landhaus mit Garten , in
schöner Lage? Gefl. Off. v. Selbst¬
eigentümern befördert unt . A. 4067
Haasenstein u. Bögler, A.-G., Frank-
furt am Main ._ F85

kleine intemilien-Hifln
zu kaufen gesucht. Ausführl . Off. m.
Preisang . u, G. 370 a. d. Tagbl .-Berl.

I PMesiiche
lotel oder Vensiollsyous

i. d. Umgeg. v. Franks , zu pachten,
event. zu taufen gesucht, w. meine
Frmrkf. Billa in Zahl. gen. wird. Off.
unter A. 749 an den Tagbl.-Berlag.

Kleine gutgehende Wirtschaft oder
Zigarren - Schreibmaterialien - Ge¬
schäft wird zu pachten gesucht, evt.
späterer Kauf nicht ausgeschloffen.
Off. u. Z. 393 an den Tagbl .-Berl.

t  1
Institut Worbs

(Direkt. : E. Worbs, staatlich gepr.).
BorbcreitungSanstalt a. alle Klaffen
u. Exam. (Einjähr ., Fähnr .. Abitur .)
Arbeitsstund, b. Prima inkl. Ferienk.
Lehranstalt f. alle Sprach., a. f. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen, Kaufl . u. Beamte,
lvorbs , Inh . des Oberlehrerzengn .,
Adelheidstr. 46, Eing. Oranienstr . 20.

Hofrat Fabers
militärberechtigteRealscbnle
Sexta bis Sekunda , kleine
Klassen , tägl . Arbeitsstunde.
Die Schlußprüfung berechtigt
zum einj .-freiw. Militärdienst.
Unterrichtsbeginn 14. Oktober.

Sprechstunde 11—12 Uhr
Adelheidstraße 71.

HSerkahnstei« a. Hth.
für Schüler des Ghmnasiums u. Real-

Berlitz-Schule
Sprachlehranstalt.

Lehrkräfte : Deutsche u. neutrale
Ausländer.

Rheinstrasse 32.
Für Gymnasiasten,

Realgymnas . u . Realschüler täglich
IVa bis 2 Arbeitsstunden mit Nach¬
hilfe bei erfahr . Philologen , unter
dessen Leitung schon viele hiesige
Schüler das Klassenziel erreichten.
Monat 20—30 Mk. Genaue Angaben
u. K, 394 an den TagbL-Verl. erbet.

Otto Kilian,
46  Dotsheitner Strasse 46,

Musik -Institut für:
Laufe , Gitarre , Mandoline,

Zither , Klarier , Piston.

Gussy TI[off s
Privat-Musikinstitut,

12  Kapellenstr , 12( 3M . v. Kochbr .) .
1. Ref ., öffentl . Sehülerkons ., Unt,
f . Anf . u. fortgesdtr . bis s . künstl.
Reife . Gesang unt. ert . Frau Aloff
Opern -, Konzertsäng . u. Ge-angs-
pädagog . Meth. Lilli Lehmann-
Scheidemantel . Kriegspreis mon.
v. 12 Mk. an. — Klavier u. Laute
mon. v. 8 Mk. an bei 1. kotiser-
vat . geb . Lehrkräften.

Sprechst . Dienstags u, Donners-
tags von 12—1 Uhr._

Gesang-Unterricht
für Damen u. Herren.

Jose Cianda,
Opern - u. Konzertsänger,

Dainbachtal 12 , Gth. 1 St.
Schnittmuster -Atelier

SmneiOe-ftMtolL
Hegten nennt Slneifteclntfe
an eigen. Gard . Mäßiger Preis.
Sckmitimufterverkauf. Jackettschnitte
nach Maß 1 Mk.

S. Müller , Tannnsstraße 29. 2.
Niitzdürsusa 15  Md.

Putzmachen w. ardl . gel. f. eig. Gebr.
u. als perfekte Arbeiterin ausgebildet.

A. Heinemann , Sedanplatz 9, 2.
Erst!lass. Frankfurter Putz-Direktrice.

Wer sich für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , da fortwährend Bedarf
an geeigneten Kräften vorliegt.

I nstitut

Bein
Wiesbadener Privat-

Handelsschule.
Kaufm . Fachschule.

Rheinstrasse U «>
Babe der Rragkirche.

Telephon SS3.
Moderne Handels -,
Schreib - u. Sprach¬
lehranstalt v. best.

'Ruf mit vorzüglich,
praktisch erfahren.

Lehrkräften.

Begimi neuer Hanpt-Knrse
für Damen und Herren

(getrennte Unterrichtsräume)
am 1. und 4 . Oktober.

Einf ., dopp ., ital . u. amerik.
Buchführung mit Monats - u.
Jahresbilanzen * Gewinn- und
Verlust -Rechnungen - Bücher-
abschl ., Wechsellehre , Scheck¬
kunde , Postscheck - und Giro¬
verkehr , bürgerliches , gewerb¬
liches und höheres kaufmän¬
nisches Rechnen , Konto¬
korrent - Lehre , Bankwesen,
Stenographie,Maschinenschrei¬
ben auf dreißig Maschinen,

Korrespondenz.
Französisch , Englisch,

allgemeine Handelslehre , Ver¬
mögensverwaltung.

Schönschreiben.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern , dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem Erfolg nach
38j ähr . praktischer Erfahrung.
Nach Schluß der Kurse Aus¬
stellung von Zeugnissen und

Empfehlung.
HIRssi ^ es Honorare

Monatl . Schulgeld bei 4- u. 6-
Monatskursen für ca. 150 mo¬
natl . Unterrichtsst . nur 30 Mk.
Prospekte u. nähere Auskunft
gerne kostenlos zu Diensten.

Die Direktion:
Hermann Bein,

Dipl .-Handelslehreru . Diplom-
Kaufmann , beeidigter kaufm.

Sachverständiger,
Clara Bein,

Diplom -Handelslehrerin,
Inh . d. kaufm . Dipl .-Zeugn.

Junge Dame,
Mnsikstudierende (Klavier ), sucht Be¬
teiligung an Kammermusik. Näheres
L« erfragen im Tagbl .-Berlitg. flm



Nr. 437* Sonntag , 19 * September 1918. Wiesbadener Tagblatt» Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt. Seite 33.

sSeMtklWsehlWead
Buchführung, Bilanzen,

Revisionen, Auseinandersetzungen
und alle Treuhandsachen

übernimmt bewährter Bücherrevisor.
««fr u. O. 371 an den Tagbl.-Berl.

Reparatur -Werkstätte
für Schreibmaschinen aller Svsteme.
Schreibarbeiten u. Vervielfältigung,
werden prompt und billig ausgeführt.
Wagner, Rhcinstraße 48. Tel. 5957.
MidMMIM

Stritt er, Nikolasstraße 24.
Abschriften, Unterricht. Beste Kohle-
vapiere, Farbbänder lnllig. Gl. BeD-
Meb der besten deutsche« u. crmerrk.

Schreib-  und Büro -Mascknnen.
Damen-Hüte

w. schick garniert , rnodernisiert awf
arte kleidsame Formen , knll. Ber.
A. Heinemann , Sedanplatz 9, 2.

grftflaff. Frankfurter Pud -Drrekirrce.

Winterhüte
werden flott u. modern gearbeitet.
Anna Kresser, Johannisberger Str . 3.

Hohlsanm. Knopflöcher. Feston w.
anaefertigt Helenenstraße 17^ Part. WassaZe. — NkMfletze.

Käte Bachmann, ärztlich geprüft,
Adolfstratze 1, 1. an der Rheinstr.Stranßenfevern,

Boas , Marabu , werden wie neu ge¬
reinigt , gefärbt , gekräuselt u,w. zu
billigten Preisen Blerchstraße 45. 1,

§Wed. ArilAüjs.. Elekttis.
Behandl. v. Fraucnleid . Staat !, gepr.
Midi Smoli . Schwalback. Str . 10, 1-

Fr . Franziska Hafner,,geb Wagner,
arztl . geprüft , Oranienttraße 50, 3 r.Cvremttunben 3—5 Wr.

» «Mt, i& « S
Str . 69, II , früher Friedrichstr. 9, II.

Massage.
Mizzi Schcdewv. ärztlich geprüft.

Massage. Anny Lebert.
Acrztl. gepr. Langgasie 39. 2. Etage.

Auch Sonntags.
Massage — FußpNege. .

ärztl . geprüft . Eilly Bomcrshcim.
Neroftraße 5, 1. Tel. 4332.

Ibnrc -Iiranllt-
Marj Kameilsky , ChMlMMN
ärztl. gepr.. Bahnhofstraße 12, 2.

MWe . WeWeze. K SttidiiebeMtS “1
Seine Dame oüet smur.
kinderlos, tindet Gelegenheit, einen
Teil der schön. Wohnung e. höheren
Beamten (2—5 8im ., mit Küche und
Zobehörl . in Billa, in schönster und
bequemster Kurlage , billig  zu
übern . R. Kapellenstr. 26, 1, 9—12.

Massage . — Heilgymnastik.
Priscka Hiebei , ärztlich geprüft.

Tanunsstratze 1». 2.

Massagen ! "K?
Emilie Störzkmch» Kapellenstr. 3i, P.

Tüchtige Pianistin,
erstkl. Ausbild ., eleg. Spiel , sucht
Engagement in nur vornehmem
Etablissement . Gesl. Offerten unter
P . 74 an die Taabl .-Zweigst., B.-Rg.

Gesucht
für ein älteres Ehepaar eine isracl.
(nicht rituell ) Pension, event. fern
ausgestattcte Zimmer . Adressen unt.
L. i 5413 an Haasenstein u. Vogler,
A.-G., Frank furt am Marn.

Zur Bestellung eines Waggons
Lignit -Braunkohlen

werden noch Abnehmer gesucht. Näh.
Sckarnhorststr . 44, 1 r ., vormrttags,
PW- JÄger

übern , kl. Jagd ob. Jagdanieil sofort,
nahe bei Wiesbaden . Offerten unter
M. 74 an den Tagbl .-Berlag.

Primi-GÄ. mit UEBfliH.
Hebamme Schöner, hier,

_ Bismarckring 1», 2.
Heiratsanzeiger
Leipzig , weit verbreitet , 11. Jahrg.
Proben , verschlossen gegen 30 Pf.

Privat -Entb . «. Pens.
Hebamme, Schwalbacher Str . dl.
Haltestelle der Lime 3.  Te l. 2122.

Wieke Uesemllleliiii. i
Frau Rt- aner . Marktitraße 20, 3.
"Di ^ Auftr . v. 600 heiralsl . Dam.
m. Berm. v. 5^-299 009 M. Herren
(n  d 83exnt.), bic xctfd) u.
L erhM .' .Aus ^ L. Schlesina« ,Berlin , Elisab ekhstraße 66._11 ®?

Persönlicher Auftrag!
Bon Damen

aus 1. Fiuanzkreise«,
Eltern , Anverwandten u.
bin ich beauftragt worden, vvllkomm,
einwandfreie Personen alsLebeuslleWrte» ^
M suchen. Frau Haack, Luisenstr. 22,1
.MinK hraje Bit« <

Frau Tischler,
Ehevermittlung, Grabenstraße 2, ^

Trauerhiite.
Langgasse5 Marie Schradßr Fernruf 1893

zeigt ergebenst den

Eingang der neuen Herbst ^ und Winterhüte
ö  an . •*

Wiener Modellhüte . — Vornehme eigene Modellhüte.

Trauer schieier.

NW -MM -VklMMI
Morgen Montag, den 2». September,

vormittags 9Va  und nachmittags 2% Uhr anfangend,
versteigere ich im Auftrag der Erben die zu dem Nachlasse des verstorbenen
Herrn Dr . Hcmpel dahier gehörenden Gegenstände in der

M MietiM 64  Wer
öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen: 1 Nußb.-Flngel , 1 Kafsenschrauk, eine elegante
Balustrade mit Wandschrank, Truhe u. elektrische Beleuchtung,
1 nutzb. Spiegel -Wandbrett mit Etageren , 1 eleg. nutzb. Büfett,
1 eich, geschnitzter Ecktifch, 1 Florentiner Schaukelfeffel, 1 venezran.
Kredenzschränkchen, 1 dito Serviertisch, 1 sehr gute Gobelrn-
Garnitur (Sofa , 2 Sessel, Hocker), 1 mahag. Gondel. 1 mahag.
Eckschrank mit japanischer Malerei , 1 nutzb. Schreibtisch mit Auffatz,
1 venezianischer Schirmhalter , 1 Postament (holzgeschnitzterLöwe),
1 geschnitztes Postament mit 2 Figuren (singende Engel), 2 kleine
Nipptische, 1 türkisches Tischchen mit Wasserpfeife, 1 Diwan für
Herrenzimmer , 1 Lederklubsessel, viereckige nutzb. Tische, 1 grotze
elegante elektrische Stehlampe , 4 kleine elektr. Stehlampen . 1 grotze
Majolikavase, 3-, 4- und Sarmige elegante elektr. Kronen , Wand¬
arme und Pendel , 1 Veranda -Beleuchtung (Blumenleuchter , Pracht¬
stücke), elektr. Flur - und Treppen -Beleuchtungen, seidene u. Tuch¬
portieren , Vorhänge und Stores mit Messingstangen, Markisen,
Kristallvasen und Schalen, Weinkannen , japanische Vasen und
Figuren , Meitzener Figuren , Bronze -Figuren , 1 grotze Partie Nipp-
und Aufstellsachen, 1 photographischer Apparat mit sämtlichem
Zubehör , 19 Sterioskope mit Anstchtrn aller Länder und modernen
Skulpturen » 1 venezianischer Spiegel mit 5 geschnitzten Engel, ein
dito mit Goldrcchmen, 1 große holzgeschnitzteFigur mit Sockel
(Teufel), 1 nutzb. u. 1 eich. Wanduhr , 1 Majolika -Uhr, 1 Nickel-
Haudtuchstäuder, 2 Wandschränkchen, 1 Steinsammkung , 1 grotze
Partie Bücher (Bismarcks Reden, 2 Konversations -Lexikon, Schiller.
Heine, Goethe, Leffing, Hauff rc.), 1 neuer Autokoffer, 1 Tigerpelz
(Vorlage mit Kopf), 1 Strandkorb , 1 Mah .-Mumentisch, 1 Mahag .-
Ovaktisch, große Anzahl Balkon- u. Gartenmöbel . 3 Ferngläser , ein
eleg. Wandwafchtisch mit Nickelhahnen, 3 eleg. Gasöfen , Bügelofen,
1 Waschmangel, 2 sehr gute Betten mit Haarmatratzen , Deckbetten,
Plümos , Kiffen, Steppdecken, ein 2tür . Spiegelschrank, 2 Dienst-
boten-Betten , 1 Küchen-Einrichtung , 1 Stehleiter , 2 Weinschränke,
1 Flafchengestell, 12 feine Teetaffen, 12 Mokkataffen, eine Partie
Wein- und Likörgläser, 1 große Nickel-Wärmeschüffel mit Deckel,
Tortenplatte , Flaschenkorb, 1 Partie Porzellan , Küchen- und Koch¬
geschirr, 1 großer elektr. Vakuum-Reiniger , 1 kleiner Hand-Staub¬
sauger , 1 Koffer, 1 Partie Galerien , 1 Partie Einmachgläser,
Teppichkehrmaschine, Bohner, Besen, Bürsten usw. usw., ferner im
weiteren Auftrag : 1 Pianino , 2 Speisezimmertische, 2 Servier¬
tische, 1 Schreibtisch mit Gestell, 2 Sofas , 3 Sessel, 1 Liegestuhl,
2 Lutherstühle, 5 eich. Stühle , ein Itür . Kleiderschrcmk, 1 Gardinen-
spanner , 1 Wringmaschine, 1 Koffer, 2 eiserne Waschtische, 3 Wein¬
schränke, 1 Eisjchrank, 1 eisernes Bett , 1 Vogelständer, 2 elegante
Kronleuchter, 1 kleine Markise, 3 Teppiche, 1 groß, seidener Teppich,
1 Tischdecke, 1 feines Kasfee-Servire für 12 Personen , 1 Fisch¬
service für 15 Personen , 1 venezianische Taffe, 1 silb. Menage,
2 silb. Vorlegelösfel, elegante Nippes, Bilder , Vorhänge, Portieren
und eine Küchenuhr.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. — Geschäftslokal: 7 Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

Ausführungsbeftimmuugen
zu der Bekanntmachung des Stell¬
vertreters des Reichskanzlers vom
26. August 1918 über ein Schlacht¬
verbot für trächtige Kühe u. Sauen.

(Reichs-Gesetzblatt S . 615.)
1. Als Behörden, die gemäß 8 2 der

Bekanntmachung bei Vorliegen eines
dringenden wirtschaftlichen Bedürf-
niffes Ausnahmen von dem Verbot
der Schlachtung zulasten können, und
denen die gemäß 8 3 vorgenommenen
Schlachtungen anzuzeigen sind,
werden die für den Schlachtungsort
zuständigen Orts -Polizeibehörden be¬
stimmt.

Ausnahmen gemäß 8 2 der Be¬
kanntmachung können auch von der
für den Wohnsitz des Eigentümers
des Viehs zuständigen Ortspolizei-
behörde zu ge lasten werden. In diesen
Fällen sind für das Vieh Ursprungs¬
zeugnisse beczuäringen und vor der
Schlachtung den amtlichen Fletschbe¬
schauern vorznlegen, die sie dann zu
vernichten haben. Die Ursprungs-
Zeugnisse sind von den Ortsvorstehern
mit Gültigkeit von 14 Tagen auszu¬
stellen. Aus ihnen mutz Name und
Wohnort des Besitzers, Farbe , Ab¬
zeichen, ungefähres Alter und etwaige
Kennzeichen (Ohrmarke , Hornbrand
und dergl.) des trächtigen Stücks zu
ersehen sein. Die Erlaubnis der
Ortspolizeibehörde zur Schlachtung
des trächtigen Stücks ist auf diese Ur-
sprungszeugniffe zu setzen.

2. Die Gestattung von Ausnahmen
auf Grund des 8 2 der Bekannt¬
machung darf nur in Einzelfällen er¬
folgen, in denen eine besondere wirt¬
schaftliche Zwangslage des Eigen¬
tümers vorliegt oder in denen ein
dringendes Fleischbedürfnis ans
andere Weise nicht befriedigt werden
kann. _

Berlin , den 3. September 1915.
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten,
gez. : Freiherr von Schorlemer.

Mbilmr-WeiMiii.
Wegen Aufgabe der Wohnung versteigere ich zufolge Auftrags am

Dienstag . 21. September
morgens 9 Uhr beginnend, in der Wohnung

7 Kleine Wilhelmstratze 7
«*“‘erssmsssssi m'*«««**

Waschkommoden, Nachttische, Kleider- u. Hcmdtuchst̂ der, Kl^ w-
schränke, 1 Nußb.-Büfett , Eichen-Anszrehffsch, Sofa -,
Mpp- u. Serviertische, Rohrstühle, 3 Nuhb.-Spiegel I " t - rümo.
2 Nutzb.-Damen -Schreibtische, 3 Polster -Garnituren,
maneu , Spiegel , Bilder . Teppiche, Gardinen , Jürrüulette . Sglfcg-
nröbel, Küchenschrank, Anrichte, Tisch und dergl. mehr t\

reiwillig meistbietend gegen Barzahl ung.  i '

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator . _ _ Z

Telephon 2941. — 23 Schwalbacher Straße 23. — Telephon 294L

Berdingung.
Die Ausführung der Schreiner-

arbeiten im Neubau Lvzeum II (Los 1
bis 8) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich
nnngen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr. 19, Zim¬
mer Nr. 13, eingesehen, die Ange
botsunterlagen , ausschließlich Zeich
nnngen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1 Mark, soweit der Vorrat
reicht, bezogen werben.

Verschlöffene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 61, Los . ." versehene
Angebote sind spätestens bis
Mittwoch, den 22. September 1915»

vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt — unter Einhaltung der obigen
Losreihcnfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur bie mit dem vorgeschriebenen
und ansgefüllten Verdingungssvrmu
lar eingereichten Angebote werden be
rücksichffgt. 1

Znschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, 13. Sept . 1915.

Städtisches Hochbauamt.

AG MM -VMiekM
Freitag, den 24. Septembere.»

und Samstag, den 28. September «.,
vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr ansaugend,

Ml 'MW 'M 40,1. 5(0(1, UW,
als : 1 eleganter Salon , bestehend aus : 1 Pianino mit Stuhl (Sternwah ),

Garnitur , 1 Sofa und 2 Sessel, Tisch, Staffele «, Pmeavent , Ä>er»
schrank, 1 Spiegel , 2 Hocker und 1 Goldstuhl, 1 Speisezimmer , be-
stchend aus : 1 Mifett , 1 Kredenz, Ausziehtisch, 2 Lederseffelund
6 Lederstühle, 1 Truhe , 1 Spiegel , 1 Palmstander und 1 Hocker,
1 Wohnzimmer, bestehend aus : 1 Sofa , 2 Sessel, 1 Trsch, etn
Marmortisch, 1 Bauerntisch, 1 Trümospregel, 4 Stuhle , kl. Wohn,
zimmer, bestehend aus : 1 Piano , Chaiselongue «nt Decke, Damen-
Schreibtisch, Schrank, Bücherschrank, Standuhr , Sessel u. 3 Stuhls
Schlafzimmer , bestehend aus : 2 Betten , Waichtorlette , 2 Nark¬
tischen, Wäscheschrankmit Spiegel , antiker Schrank , , Kommode,
Sessel und Stuhl , 1 elegantes amerikanisches Schlafzimmer mrt
1 Bett , ferner : einzelne Betten, Kleiderschxänke, Waschtische, Nacht,
tische, Kommoden, Kleiderständer, runde und ovale Trsche, Bauern-
u. Nipptische, eleg. Marinortische, Wandschränkchen und Etageren.
Nähkorb, Nähmaschine, elektr. Lüster, Lampen, antike Basen,  sehr
ixextöollc OclQßinöitbc, 1 öxofje ^ ctxtic jttobcxttcx 93ilbcx, Sxixütrt der,
8 Perser Teppiche, sehr gute andere Teptziche, Läufer , Portieren.
Vorhänge , Stores , Plüschdecken, 1 Gobelin, Perlvorhang , 1 Partre
Bücher, als : 1 Bilderbibel Dors (Prachtausgabe ), englische Werke,
Meyers Lexikon, Reuter , Goethe, Heine, Schiller , Buchholzen, Busch.
Leffing, Herder, Hauff usw., kleine Hausapotheke, 1 silb. Bowle, er»
silb. Kaffee-Service, silb. Teekessel, silb. Bestecke, Tafelaufsatz . Obst,
schalen, Kristallkannen u. -Gläser, 1 sehr schöner Marmorkopf , eine
große Anzahl sehr schöner Vasen, Nipp- und Dekoratwnsgegen,
stände, Wandtellcr , schönes Meißener Porzellan , Etz- und Kaffee-
Servicen für 12 Personen , 1 Partie echtes Porzellan , Kristalltafel-
aufsatz, Vogelkäfig, 1 Eisschrank, 1 Flurtoilette . 1 Ki-chenschrank.
Tisch, 2 Stühle und Treppenstuhl, Porzellan , Glas , Küchen- und
Hausgeräte und verschiedenes mehr.

Besichtigung: Dienstag , den 21.» und Mittwoch, de» 22, ZAAmKer»
vormittags von 19—12 und nachmittags von 3—5 Uhr.

Adam Bender.
Auktionator und Taxator . f

Telephon 1847. — Grfchäftslokal: 7 Moritzftraße 7. — T ^ epho« | 8U.

kte Zweigstelle der Wiesbadener Tagblatts
Birmaräringw» ZernjprecherMü

nimmt Anxrigen -Auftragr für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preise » ,
gleichen Nachlatzsätzen und innechalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im„Tagblatthaus",Langgasse2f, entgegen.
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Dritte Kriegsanleihe.
Zur Bequemlichkeit der Zeichner auf die 5 % Kriegsanleihe halten die

»unten waeichnetea Banken und Bankgeschäfte ihre Schalter
( ■ ■ ■■ . . .

:lediglich zur Annahme von Zeichnungen
Wr« die üblichen Kassenstunden hinaus am

Montag, den 20. ds.
Dienstag, den 2t. ds.

noch von 3 — 5 Uhr nachmittags geöhhet.

Baukcomtaandite Oppenheimer&Co.
Baak für Handel und Industrie, Filiale Wiesbaden
Marens Berte&Co.
Dertsehe Bank, Zweigstelle Wiesbaden
üreetion der Diseonto-BeseUschaft, Zweigstelle Wiesbaden
Bresdner Buk, Geschäftsstelle Wiesbaden
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank, Filiale Wiesbaden.

Zeichnungen
aufKriegsanleih

werden kostenfrei angenommen.
Bei Entnahme von Sparkaioengeldern wird auf die Ein¬
haltung der Kündigungsfrist verzichtet, sofern die ZeldUMmj
hei ans selbst erfolgt.

Wiesbaden, den 3. September 1A5.
Friedriehstrasse 20. KSS2

Vorschuss -Yerein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

$ür Kapitaliften.
Su SW«« einesS. I  iebtaMers
Hochrentabler Massenartikel der 8. Metallwarenbranche, für WirtftHastöbe»
suche»»ud Louristeu ist für Deutschland «auz oder teilweise zu äußerst
ftopite chebiuAUUDeu

zu Vergeben.
■« äljere Auskunft wird am Montag Von 12—2 und Von 0- 8 Uhr im Hotel
Mrüuer Wald , Zimmer Nr. SIS, erteilt.

F533

Neuheiten
inWer-.Wen-b.AW-SM

noch sehr billig!

Christine Utter
33 Kheiustr . 83 — Alleeseite.

Tchuh-Reparaturs«
Manergafte 13 . Telephon 3033.

Herreu -Lohlen Mk. 1.50, Damen-Sohte « Ml . 3.70
Kein Ersatzleder, echtes Kernleder.

ML HM

Korrekte Asgengläser.
Elegante Kodier,

ßotetaide Brillen.
E.Knaus&Cie.,

Langgasse 81,
HL Taunusstrasse 16.

t

4V. Gabenverzeichnis.
Es gingen weiter ein für die Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit i«
Kriege , Kreiskomitee vom Roten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden , in der Zeit vom

4. September bi» einschließlich 17. September 1915,
I . Abegg für die Ostarmee 200 Jt,

selbe für Kriegsinvaliden 200 Jt,
DieDbe für erblindete Krieger 100 Jt,
Aaüing 25 Ji,  d . Marcus Berts u. Co.:
Konsul Gradenwitz für die Ostarmee
100 JL,  Dr . Fritz Berts (9. Gabe) 300 JC,
General von Lenke 50 Jt,  Frau Oberst,
lmrtnaut Winter (14. Gabe) 10 Jt,  zu-
fanuaen 460 JL,  G . Boeffer (Monatsg .)
10 Ji,  durch die Deutsche Bank : Frau
Hrrgo Lühl (12. Rate ) 25 JL.  Oberst
Krauz Möttau (11. Stete) 10 JL,  Oberst
Cd. Martini (9. Rate ) 100 Ji,  Geh . Reg.-
Rat Dr . Carl Lautz (6. Rate ) 200 Jt,
,Reg>Rot Berger 300 JI,  zus . 638 JI,
Lssch. Rat Diekmann für die Westarmee
Mi JL,  Derselbe für die Ostarmee 10 JC,
Künr Gch. Rat Diekmann für die Kaiser¬
liche Marine 10 JL,  d . die Diskonto-Ge.

B . L. 10 Erlös aus dem
von Postkarten : 877.09 JL,

E. v. F . 50 JL,  Landger .-Rat Geppert
(September -Rate ) 500 JL,  Major von
Gloedou (14. Gabe) 100 JL,  H . Goedecker
500 JC,  Frau von H. für die Mann-

im Felde 23 Jt,  Rentner Heyden.
CH. Gabe ) 50 JL,  Dr . I . B. 300 Ji,

terklafse M. und O„ Gewerbeschule,
9.02 JL,  Kgl . Polizeidi-rektion 30 JL,
M . Knapp für erblindete Krieger 2 JL.
Stodtrat Kraft 5 JL,  durch das Bankhaus
Gebr. Krier : Georg Guntrum für Frau
Luth , Amerika, 2. Gabe, 22 JL,  Laufllub
(für die Mannschaften der Unterseeboote)
40 Jt,  Moritz Lukheimer 75 JL,  Derselbe
für erbftndete Krieger 20 JL,  Frau Luise
Luch, LoS Augelos, Amerika, 200 JL,

Dr . Mahr (Verzicht auf Bezahlung einer
Rechnung) 5 JL,  Landgerichtspräs . Mencke
(11. Gabe) 50 JL,  durch die Mitteldeutsche
Creditbank : Exzellenz Generalleutnant
von Dufais (7. Gabe) 1000 JL,  Dr . Jos.
Müller (Monatsgabe ) 20 JL,  Frl . Neuhof
aus Chicago 100 JL,  Frau Hugo PeiperS
für erblindete Krieger 50 JI,  Dieselbe für
die Mannschaften im Felde 50 Ji,  Emil
Peipers (14. Gabe) 100 Jt,  F . Pöter (14.
Gabe) 100 Jt,  Potschernik , Sonnenberg,
20 Jt\  Leopold Pourtales , Billeneuve,
200 Jt,  Adolf Preß 4 JL,  durch einen
Rechtsanwalt die in einer Privatklage»
fache aus einem Vergleich vereinnahmte
Buße, 100 Jt,  Fräul . Moden . September-
Rate , 10 Jt,  H . Röchle (14. Rate ) 100 Jt,
G. Runken (9. Gabe) 2000 Jt,  Karl Bai
(12. Gabe) 10 Jt \, Sammelbüchse Ober«
gütervorst. Nathan . Güterkaffe 56.64 Jt,
Sammelbüchse Regierungs - Hauptkaffe
24.27 Jt,  Frau Schäfer, Erlös aus der
Abgabe von Metallgegenständen, 36.89 Jt,
Frau Scheuner 5 JL,  Spichgesellschaft
L'Hombre Hotel Reichspost 15 Jt,  durch
Kurtaxbüro : Guido Ühligs, Palasthotel.
5 Jt,  Ungenannt 10 Jt,  d . die Vereins-
bank: Adolf Schönfeld 10 JL,  Volksschule
Erbenheim (für erblindete Krieger)
20 Jt,  durch den Vorschußverein: Stadt-
ban -Jnsvektor Dr . ing. Scheuermann
10 JL,  Dr . Eugen Fischer 30 Jt,  I . Riedl
(monatl . Beitvag) 10 Jt,  zus . 50 JL,  Frau
Vowinkel 50 JL,  Professor Weintraud.
3. Gabe, 500 Jt, ,Wiesbaden er Tagblatt ".
Sammlung (47. Ablieferung) 230 Jt,
„Wiesbadener Tagblatt "-Srmmlung für

die Marine 50 JL, ^SieSbadener Tag-
blatt "-Samml «ng für erblindete Krieger
64 Jt,  Frau Marie «Bittet 50 Jt,  Ver¬
kaufte Kompositionen von A. D. v. . . lich
2 Jt,  Frau P . WiSkott 500 Jt,  von
Wulffen 100 Jt,  Zeitz (5. Gabe) 100 JC,
Gesamtsumme der bis jetzt eingegangenen
Beträge : 1011735 .49 Jt.

Für die

Hilft für kmMcsangciic
Deutsche

gingen ein : von Frau I . Abegg 100 Jt>,
d. WarcuS BerlS u, Co. : Konsul Graden.
Witz 100 JL,  Moritz Lußheimer 10 Jt,
durch die Naffauische Landesbank : Frau
Eleonore Hehmann Witwe 1 JI,  Reg .-
Tekretär Säblet 1 Jt,  Frau Gerichtsrat
Wex Wwe. 5 Jt,  zusammen 7 Jt,  Fräul.
Seelbach 20 Jt,  Fräul . Stahl von den
Lehrerinnen des Lyzeums 1 10 Jt,
„Wiesbadener T«gblHt "-Sammlung 8 Jt.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Gaben-Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an daS Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mtb. links.

Wir bitte« dringend um » eitere Gaben.
Kreiskomitee vam Rote » Kreuz
für de« Stadtbezirk Wiesbaden.

»P WJ >

Zurückgekehrt.

vr. Jiliretis
Spezialarzt für Chirurgie.

Von der Reise
zurück

Dr.
Biebrieh, Wiesbadener Str. 49.
Seltene Gelegenheit!
Elegante Gummimäntel für Damen
u. Herren, Jünglings - u. Knaben.
Anzüge, mov. Hosen, Schulhöfen,

Dvortanzüge kaufen Sie billig
Re, .gaffe 22 . ,J.  f & .

«is Met-Birnen,
hochfeine reife Ware , 10 Pfd . 3 Mk.
Gärtnerei Niemeyer, Tel. 2788,
Wolfram von Eschenbachftraße.

Obstbäume!
Zwer-̂SpalierobstHochstännna
jeder Art in großer Auswahl sehr
billig abzugeben. Näheres bei
Gramm , Platter Straffe 19, und in
den Gärtnereien von Thon, Herzog,
Simon , Wellritztal._

prima Vollmilch
in Mengen von 15—20 Liter , evrnt.
mehr, von Gut bei Wiesbaden tägl.
abzugeben. Anfrage « erbeten unter
W. 394 an den Taabl .-Berlaa. _

Buchführung.
Wer möchte einer Dame , die die

Buchführung erlernen will, lbttei>
rieht im Hause erteilen ? Angebots
u. W. 393 an den Tagbl .-Berlag.
xxxxxxxxxxxx
2 JFtechtsbüro
X JP. Stöhr
X Fattlbruttnensirasse g,
X Telephon 4641.  X

XXXXXXXXXXXXXXXXX

X

Miet -Pianos
in bill. Preist a>

Heinrich Wolff. Wiche
Telephon

bei
16.

Die Kinderbewahraustalt,
Schwalbacher Straße 81,

bittet für ihre größeren Jungen
zum Einhoten von Waren um
einen noch brauchbaren F215 |

Leiterwage «.



Morgen-A«sgabe. Zweites Blatt. Gelte IS.

KURVERWALTUNG WIESBADEN.
Traubenkur

in der Traubenkurhalle Alte Kolonnade.
Verkauf : 8—12 '/- und 3 '/-—6 '/, Uhr. F338

Glänzende Gelegenheit
für Galizische Oelinteressenten,

auch Privatiers.
An ersiklass., westgalizischemErdölunternehmen (Potok) ist

eine Beteiligung bis zu 20 Anteile billigst abzugeben. Allererste
Beteiligung verbanden. Wert mindestens das Doppelte, später
mehr. Nur ernste Selbstreflektanten erfahren Näheres unter
C. B. 7445 d. Bad . Mos&e, Berlin, Schiffbauerdamm4. F15V

Nach monatelangem Warten wurde unS jetzt die Gewiß¬
heit. daß unser unvergeßlicher lieber Sohn, Bruder, Schwager, |
Onkel und Neffe,

Wilhelm Rulhsütz,
Uuterofstrier im 9V. Krrfanterie -Reslmeirt.

im Alter von 23 Jahren, bereits am 16. Februard. I . im
Osten den Heldentod fand.

Die trauernde Familie:
Alb. Ruthsatz.

von Heldentod fürs Vaterland starb am 22. August 1915
durch einen Kopfschuß bei Dobrynka vor Brest - Litowsk
unser innigstgßiiebter treuer braver Sohn , Bruder , Enkel,
Schwager und Neffe, der Landsturm *Kekrut

Theodor Monzer,
10 Komp ., in einem InL -RgL,

im blühenden Alter von 24 Jahren.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .:

Theodor Monzer, Schuhmachermeister , *>
Franziska Monzer, geb . Metzgero th,

' Franz Monzer, z. Z. im Felde,
Johann Monzer,
Maria Glaß, geb. Monzer,
Emil Glaß, z. Z. im Felde.

Wiesbaden (Platter Str . 42), 18. September 1915.
Die Seelenmesse für den Gefallenen findet Montag , den

20. September , morgens 61/2 Uhr , in der Mariahilfkirche statt.

Wiedersehen war unsere Hoffnung!
Du wirst uns unvergeßlich sein,

Dein Herz war liebreich, klar u . rem,
Mit List und Falschheit unbekannt,
Nun ruh' im fremden Vaterland.

Nun ruhe sanft in fremder Erde,
Du starbst als Held fürs Vaterland,
Du warst so jung und stackst so früh,
Vergessen werden wir Dich nie.

Nach langer Ungewißheit erhielten wir die traurige Nach-
richt, daß mein lieber , guter Mann , meines Kindes trenjorgender
Vater, unser lieber Sohn , Schwager und Onkel,

Cmil Schäfer.
Wehrman« i« einem Infanterie»Regiment,

in Galizien bei Dvlina am 18. Mai im 31. Lebensjahre den
Heldentod fürs Vaterland stack.

Die trauernde Gattin und Kind.
Wiesbaden» 15. Sept. 1915.

Für die vielen Beweise aufrichtiger herzlicher
Teilnahme bei dem unersetzlichen Verlust unseres
heißgeliebten Sohnes, Bräutigams, .Bruders ußdl ^efign,

Diplom- Ingenieur

Adolf Hatzmann
sprechen wir hiermit unsern tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Theodor Hatzmann.

Biebrich , Darmstadt , Wiesbaden , Köln,
den 18. September 1915.

Nr. 43 g,_ Sonntag , rs . September 1018 ._ Wiesbadener Tagblatt.

In Anbetracht der jetzigen hohen
Lederpreise bieten wir noch

außerordentliche

vorteile!
Damen - Schnürstiefel 050

in modernster Form mit Lack!. von ' - ' aa
Danken- echt Chevrcau - Schnürstiefel i /'V50

Derby - Schnitt . AV-r
Damen- hochmoderne Halbschuhe k/sovon * an
Damen -Tnchschnhe -i so

mit Lederspitzen . .
Damen - Leder- Handschuhe n »;

Glanz-Chevrette mit Absatz . von ^ an
Kinder»Leder- Stiefel 50

18/22 . für J.
Kind er - Schnürstiefel -»95

mit Absatz . für
fSL. Jä.4 , in den Größen bis Nr. 40

zu wirklich niedrigen
aus kräftigem Leder I Preisen.

Alle Einzelpaare weit «nterm heutigen Wert.

SchuhKonsum »jSä -

Osraisi - Vz- Wattlampen 1
Plack , Lnisenstr. 46, neben Residenz-Theater. Tel. 747.

= Dzufscfje -ss
Tlät)mascf)inen

Ratenzahlung I Langjährige Garantie!

JE. du Fais , Mechaniker,
Kirehgasse 38. Temruf 3764.

Hohlsaumnäherei t PiissS-Brennorei l
Eigene Reparatur -Werkstätte.

,i1MlI!WWlM !!!I1IWIIMtI!1IlIIIllW

Koch- u. Eßbirnen , auch vfunbw.,

Salon
| für feinen
Silanen -Pub

langjährige I. Direktrice gl
Jl der Firma Kleinofen , §3

hält sich bei Bedarf f{
D für

j Kerb! u. IDinler1j
E bestens empfohlen.

p Vornehme Wiener und||
m aparte eigene Modelle,  tf

| Laiasse 10,1. |
li Traaerliüt©stets vorrätig0

iiiiiiiiiimiiiiiiiDn^i
Dotzheimer Straße 86, 1,

RechtSanSkunstsbüro, Verträge.

Wiesbadener
MMW -MitUt
Grtzr. Ueugedauer

Dampf -Kchroiuerei.
Gegr. 1856.

Telephon 411.
Soramei ojin nno Büro
Kchwalbacherstr. 36 .

Lieferanten des Vereins
für Fcnerbestattung.

Kostenlose Berechnung und
erfahrungsreiche Auskünfte
aller Art für Transporte
grfattener Krieger aus

dem Felde. 880
Uebernahme von Ueber-

fühmngen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Weerdigmtgs -Anstalten

„FrieSe"».„WM"
Firma

Adolf Arndarth
8 Ellenbogengasse 8.

KrößtesLager in aücnÄrteu
Kor¬

und Metalifargen
zu reellen Preisen.

Htgenc LeiLenwage » und
Kranzwagen.
Lieferant des

Aerei ns für Acucröeüattuug
Lieferant des

Beamten - Mcreins.
Abholnngen vom

Schlachtfeld. 986

DAS IDEAL-GETRÄNX
ist unbestritten

Milch - Kakao mit Zucker
L '.'»L,7Ä Würfel 10 Pfennig
Alleinige Fabrikanten : LEHMANN& BOHNE, BerlinW35.

F149
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Zamilien-
vlllV | vi Nähmaschinen

sind hervorragend in Dauer und Leistungsfähigkeit
Unbegrenzte Garantie . ^

Reparaturen ssAL: kostenlos.
Yerpaekimgeii von Frachtgütern

und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt. 640

Im  Kett # nmayer , Hofspediteur Sr . Majestät , Nikolasntr . 5,

Ü
Kessel

aus Gußeisen,
roh und emailliert,

aus Stahlblech,
emailliert und verzinkt,

zu den mit dem Hausbesitzer¬
verein vereinbarten Preisen.

M.  Frorath IVachf.
Kirchgasse 24.

Winter -Tafelobst.
Aufträge zeitig erb. Wantage Bergan
Sonncnberg , Kaifer -Wilhelm-Str . 5.
(Haltestelle Bergstraße.)

Sr

I Meine Diamant

G—Sohle
(Ledergi ges. gesch.)

ist und bleibt der beste

Leder-Ersatz.
Nicht halb so teuer als

bestes Kernleder. 968
Alleinverkauf:

Pb.Hell.Marx,KSt
F. Käsberger, £*%.

Fleischkonsum

Zakob Baum,
MmEO 6, »emödec ladulnk.

Fernruf No . 3036.
Meiner verehrten Kundschaft, Nachbarschaft und Gönnern zur gefl.

Kenntnis, daß ich mein Geschäft von Wagemannstraße 13 nach

Manritiusstratze 6
verlegt habe. Empfehle 1229

Ochsenfleisch,
Kalbfleisch.
Hammelfleisch

bei nur Ia Qualitäten zu de« billigsten Tages¬
preise«.

Stjinn öcs Unduss lilontsg Abkid5 W.

FERNER : JJüilMlJCiLi , £ £ jLi/jLj,  DjLUDJiil
IN ERLESENER AUSWAHL.

BESONDERS PREISWERT:

JUGENDLICHE JACKENKLEIDER aus guten stoffen 98 u . 78 ML.
MÄNTEL AUS WARMEN EINFARBIGEN STOFFEN 45 ML.
TEEKLEID in modernen taffetfarben 130u.98 mk.

^ APARTE NEUE BLUSE AUS REINSEID . CHINA -KREPP 25 ML.
K73

Gmeckslhastshaus Wiesbaden.
49 Wellritzstraße 49.

Heute Sonntag, de« 19. September, von 4 Uhr ab:

unter Mitwirkung des ArbettergesangvereinS Freundschaft.
Eintritt frei. Das Gewerkschaftskartell.

Vorzüge Speise« und Getränke. — Ia selbstgekelt. Apfelmost.

Arkus Schumann
Mainzer Straße 116 — gegenüber dem Schlachthof.

Sonntag , den 19 . September 1915:
2  grosse brillante Vorstellungen2
Nachm. 4Uhr : Familien- und I Abends 87 «Uhr:
(KJÄÄSÄse .)IGross#Gala-Vorstellung,
Preise der Plätze : Loge 3.50, Sperrsitz 2.50, I. Platz 1.60,

II. Platz 1 Mk., Galerie (Stehplatz) 50 Pf. 1027
Vorverkauf nur für die Abend-Vorstellungen im Zigarren¬

geschäft von Gustav Meyer, Wiesbaden, Langgasse 26.
Achtung! Marstallbesichtigungvon 10 Uhr ab.

■gJormafe Kaffee
„U. 9“

WarLlstraße 36,
Jede« Abend: 1002

MnstkalW Unterhaltung.

WZ Kranz.
Am Kranzplatz. Bes. E. Locker.

Thermalbäder
eigener Quells 6 St . M. 3.50
incl. Ruheraum «. Trinkkur,

Billig ! Billig!

grosse Auswahl
Schenk, Gemeiodebadgässcben 4,1.
nächst Langgasse u. Michelsberg.

Gelegenheitskauf

faradiesreiher.
W * Umzüge

werden angen, Bülowstratz« 9» Ebel.

Laikve - Rvstauraut Lehr guten Lallee. ,
Veste Luchen and Torten.

Ia Biere- Weine- Bowle.
Yorzngl . Apfelwein.

Bürgerliches Mittagessen M. 1.20
am Ausgang der Albrecht-Dürer- Massige Preise. Gute Bedienung.
Anlagen und an der Aarstrasse. 1. V.: GESCHW. KIEDRICH.

Chausseehaus.
Minuter, scMu gelegener Ausflugsort

t- 1

G esang-iänterr icht
Atemgymnastik . Stimmbildung.

Vollständige Ausbildung für Konzert und Oper.
Frau Musikdirektor Joh . Rosensteiner

_ Sprechstunde 11—1. 4, 2 L_

l Gas -Badeöfen, °
m beste Fabrikate , stets vorrätig . 1030 a

0 F . Dofflein, Friedrichstrasse 33 I
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Kene Samen -Hüte mi fntz -jlrtikel
Hut-Formen

Filz-Formen , schwarz und farbig. 3 . 50
Sammet-Formen , schwarz, hervorragend schöne

Auswahl . 4.50 3 .90
Plüsch-Formen , einmaliges Angebot . . . . 3 .95

Haar-Velour-Hüte
Gruppe I Gruppe II Gruppe TTT

5.90 8.50 14.50

Garnierte Hüte
Grosser Sammet -Hut mit Einfass , einfach garn . 6 .90
^ammet -Hüte , verschied . Formen u. Garnituren 7 .80
Fesche jugendliche Kappe aus Sammet . . . 4 .95
Elßg.Rundhut mit breiter Taffetband -Garnierung 12 .50

Ausstellung
der neuesten Modelle

;n

Damen
und

Kinder -Hüten.
sowie

Hut-Garnituren
Fantasie mit Fühlern , in vielen Farben
Seiden-Rose, weiss mit Laub . . .
Marabu -Gesteck, imit. weiss . . . .
Fantasie -Federband mit Flügel . . .

- .75
—.75
—.65
1.95

Echte Stangen-Reiher
28 cm lang, weiss und schwarz Stange —.75

Kinder-Hute
Sammet -Südwester . . 1»95

Sammet-Südwester , durchgesteppt m. Schriftband 2 .95
Sammet -Mädchenkappe mit Bandgarnitur . . 5 .50
Mädchen-Hüte , fesch garn ., versch . Ausfuhr ., 7 .80

Danen - ui Jtmder-Bekleidung
Jackenkleid aus marine Kammgarn- 50

stoffen, Jacke auf Serge gefüttert .

Jackenkleid aus mar.Gabardinestoffen, QQ 50
moderne Blusenform . ww«

Jackenkleid aus Gabardinestoffen, neue
Farben , moderne Gürtelform , weiter ^ Q 50
Rock . . WW.

Jackenkleid aus Gabardinestoffen,
Foulö,hochgeschlossen , weiter Glocken- QC 00
reck , erstklassige Verarbeitung . . UUi

Paletot in Covert-coat, 3I* lang , offen
und geschlossen . .

16.50

Paletot in Covert-coat, moderne Gürtel- OQ 50
form, halb lang, zum Hochschlie ŝen

nt
Paletot in Covert-coat, weite moderne 50

Glockenform, Stuart-Kragen . . .

Flansch -Paletots in braun, grün, blau,
halblange moderne Glockenform , von 12.50

an

Seiden -Blase in weiss mit Umlegekragen, C
Raglanschnitt . "

90

508eiden >Blase in weiss und schwarz, Q
moderne Form , hochgeschlossen . von wann

Kinder-Garderobe
Mantel , Kleider , für alle Grössen in be¬
deutender Auswahl zu ausserordentlich billigen

Preisen.

Blumenthal
K89

Feruspr. 4575. VjUtgt  2JI Sernspr. 4575.

2 Waggon Schlaftimmer - und Kücheneinrichtnngen,
sowie Speise- und Herrenzimmer , auch jedes einzelne Möbel vom einfachsten

bis zum modernsten, sowie Polstermöbel zu den billigsten Preisen.
_  Größtes Lager am Platze. . ■.

34 Bleichste., Anton Maurer , ModeUager , Bleichste. 34.

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 788

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

Möbel.
Neu eingetroffen: Großer Posten solide gearbeiteter

Schlafzimmer und Waggons schöner moderner Küchen-Ein»
rrchtnngen in allen Preislagen, verkaufe billig.

Möbelhaus Faikr,
Bleichstraß- 36 . - Telephon 2737.

Metall betten
Holzrahmenmatratz., Kinderbetten
bill. an Private. Katalog frei. F85
Eisenniiibelfabrik . SuIiI i . Tli.

ttonnHerrenschneider I . Fleischma
ipf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u

Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig
Bitte Postkarte. Wägern annstraste

Pelze werden umgearbeitet,
repariert und gefüttert Kürschnerei

Stern , Wwe., Michelsberg 28,
ittelbau 1 Stiege r.

§

UkWiX
LUDW.JUNGÜ

Sistnanhnngfexmxk &i-'.:.

Union-Briketts
in Kasten und Säcken

empfiehlt

Ludwig J ^ rag,
Bismarckring 32.
Fernsprecher 059.

T>FAFF
F llMSGiU
“ für

Familien-GM,
Pfaff Fabrikations-Nähmaschinen
PfafF Schnell-Nähmaschinen
Pfaff Elektro-Motoref.Einzel-Antrieb
Pfaff Kraftbetriebs-Anlagen

für die Wäsche-,
Bekloidungs- und
Schuh-Industrie.

Pfaff - Sonder - ßppapaie.
Preisbücher und nähere Auskünfte auf Verlangen!

Allein-Verkauf von Pfaff- Nähmaschinen bei:

CaH fCr>eidel , Mechaniker, Wiesbaden,
Webergasse 36. — Fernsprecher 2766 . ioi3
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•Jackenkleider!
Dieses Angebot in blauen Jackenkleidern , ein Vor¬
läufer meines Herbst, . Angebots , aus weichwolligen
Modestoffen wie Gabardine , Rauhköper , Glans-
tndie in marine , braun , lila , grün , maulwurf
soll einen Einblick gewähren , wie günstig diese
Abteilung der neuen Saison entgegen steuert.

Die Ansprüche, die Sie beim Kaufeines Jackenkleides stellen,
werden noch durch dieses Angebot  übertroffen.

So biete id) z. B. ausserst wobtfeit an:

*

Jackenkleid
aus blauem Cheviot, Serge,
Kammgarn auf Seide in Blusen-
u. Jackenform für .

Jackenkleid
aus Gabardine , Foule , Rauh¬
köper , gann moa. Machart , auf
Seide mit weitem Rock in
Glockenform ..

Jackenkleid
in vornehmer Modell -Art in
feschen Formen auf rein¬
seidenem Futter mit Tressen¬
garn ., nur Atelier -Arbeit 98.00,

36
62
85

00

00

00

i tli Mo -

Smjttte1
Schauspiel«

Sonntag , den 19. September.
ISO. Vorstellung.

Die Hugenotten.
Große Oper in 4 Alten (5 Bildern ).
Dichtung von Scribe und Deschamps,
deutsch von Franz Castelli. Musil

von Meyerbeer.
Personen:

Margarethe von Balois,
Königin von Navarra
und Schwester Karls IX . von
Frankreich . . . . Frau Friedfeldt

Graf von St . Bris , Gouverneur
i des Louvre . . Herr Wuzül a. G.
Valentine , seine Tochter Frl . Englerth

.Graf von Revers 1 g Hr. Geisse-Winkel
Tav armes I --
Cossd
Thors
De Retz 1 «
Meru 1 S

1 ©
Herr Haas

. Herr Schuh

. Herr Becker
Herr Schmidt
Herr Rehkops

Maurevert . Herr Schenck
>Bois Ross . Herr Scherer
Raoul des Nangis , ein

Edelmann . Herr Schubert
Marcel , sein Diener und
I Soldat . Herr Bohnen
Urbain , Page der

Königin . Frau H ans-Zoepffel a. G.
Ehrendamen der } . . . . Frl . Haas

Königin ( . Frau Baumann
Ein Nachtwächter
Erster

weiters Mönch
rittet

. Herr Wutschet
. Herr Remstedt
, . Herr Preuß

. Herr Mark-
Ed elleute , Hofherren und Damen der
Königin , Pagen und Diener desGrafen
von Revers , Ordensgeistliche, König¬
liche Hellebardiere , Soldaten , junge
Mädchen, Studenten , Zigeuner und
Zigeunerinnen , Musikanten, Bürge-
rinnen , Volk, Schiffer und Pilger.
Zeit : 1572. Ort : Der 1. und 2. Akt

<m  Tourraine, der 3. und 4. Akt vor
und in Paris.

Im 3. Akt: Zigeunertanz , ausgefühtt
von den Solotänzerinnen : Frl . Salz¬
mann und Frl . Mondorf , den Damen
Amalie Gläser, Sophie Gläser, Klara
Schneider , Weikerth und Witze! und

den Samen des Ballettpersonals.
Die Türen bleiben während des Vor¬

spiels geschlossen.
Rach dem 1. und 3. Akt tritt eine
'kürzere, nach dem 2. Akt eine längere

Pause ein.
Anfang 6V, Uhr. Ende etwa IO1/,  Uhr.

Montag, de« 2«. September.
191. Vorstellung.

Die Lokalbahn.
Komödie in 3 Akten von Ludwig Thoma.

Personen:
Friedrich Rehbein , rechts- »

kundiger Bürgermeister
von Dornstein . . . . Herr Zollin

Anna Rehbein , seine
Frau . Frl . Wohlgemutst

Susanna , beider Tochter Frl . Renners
Karl Rehbein , Major a. D .,

Bruder des Bürger-
Meisters .Herr Rodius

Frieda Pilgermaier , Schwester der
, Bürgermeisterin . Frau Doppelbauer
>Dr. Adolf Beringet , Amts¬

richter, Bräutigam der
Susanne Rehbeiu . . Herr Schwab

Langgasse 35,
ticke Bärenstrasse Segatl

Das neue Haus für Damen -Jionfektion.

Zirka 120 Sl. Covercoat-Pafefofs
*/, lang halbschwer , wunderbare Qualitäten
eine seltene Gelegenheit für den Herbst

Serie 1_ Serie II
KOO ? regul . Preiszo %jy bis 65.00

Wiesbaden

Tages »Veranstaltungen • Vergnügungen.
Josef Schweigel , Brauerei

besitzet . Herr Eh re ns
Franz Stelzer , Kaufmann . Hr. Legal
Anton Hartl , appr.

Bader . Herr Schneeweiß
Mathias Kiermayer , Schreiner¬

meister . Herr Rehkopf
Xaver Gruber, Schlosser¬

meister . Herr Lehrmann
Peter Heitziger, Redakteur

des Dornsteiner Wochen¬
blattes - . Herr Herrmann

Alois Geschwendtner, Buch¬
bindermeister . . . . Herr Jacoby

Jakob Lindlacher , Drechsler¬
meister . Herr Marke

Marie , Dienstmädchen bei
Rehbein . Frau Weikerth

Bürger von Dornstein , Frauen , Kinder,
Musikanten . — Zeit : Gegenwart . Ort:
Dornstein , eine deutsche Kleinstadt.

Hierauf:

Der zerbrochene Krug.
Lustspiel in IM von Heinrich v. Kleist.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Krsthrnx- Theater.
Sonntag , den 19. September.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig
gegen Nachzahlung.

Gesamt-Gastspiel des Albert Schumann-
Operetten - Theaters Frankfurt a. M.

Die Försterchristl.
Operette in 3 Akten von Bernhard
Buchbinder. Musik von Georg Jarno.

Personen:
Kaiser Josef II . . . . Julius Dewald
Gras Kolonitzky, General¬

adjutant . Leo Sieghardt
Gras Gottfried von Leoben,

Obechofmeister . . . Emil Amann
von Reutern , Kammer¬

herr . Georg Ohlmeyer
Baronesse Agathe von Othegraven,

Hosdame . ^Hedwig Kühn
Graf Sternfeld , Haupt¬

mann . . Josef Robert
Komtesse Josefine , seine

Schwester . Fifi Bort
Franz Földessy , Gutsverwalter

bei Sternfeld . . . . Fritz Grüner
Hans Lange , Förster . Heinrich Dodl
Christine, seine Tochter . Anni Sutter
Peter Walperl . . . . Heinz Strehl
Minka, Zigeunerin . Käte Ohlmeyer

Hofdamen , Hofherren , Gardisten,
Gendarmen , Bürger , Bauern beiderlei

Geschlechts, Lakaien, Zigeuner,
Musikanten usw.

Der 1. Akt spielt an der ungarischen
Grenze vor dem Forsthause. Der
2. Akt spielt am Hofe in Wien . Der
3. Akt spielt im Forsthausc . Das

ganze spielt im Jahre 1764.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7Va Uhr. Ende 10 Uhr.

Montag , den 29. September.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig

gegen Nachzahlung.
Gesamt-Gastspiel des Albert Schumann-
Operetten - Theaters Frarkfnrt a. M.

Der fidete Dauer.
Operette in einem Vorspiel und zwei
Akten von Victor Leon . Musik von

Leo Fall.
Personen:

Vorspiel : Der Student.
Lindoberer, der Bauer vom

Lindobererhof . . . ZEmil Amann
Vinzenz , sein Sohn . . Heinz Strehl
Mathaeus Scheichel-

roither . Julius Dewald
Stefan . Fritz Grüner

Annamirl . . . . . . Eva Lvoyeri
Raudaschl . Georg Peters
Endletzhofer . . . . Sascha Grünseld
Zopf , Obrigkeit . Fred Fried
Der Postillon , Mägde,Knechte,Bauern¬
volk. — Spielt im Dorfe Oberwang

in Ober- Oesterreich 1896.
1. Akt: Der Doktor.

Mathaeus Scheichel-
roither . Julius Dewald

Stefan , sein Sohn . . . Fritz Grüner
Annamirl , seine Tochter . Anni Sutter
Lindoberer, der Bauer vom

Lindobererhof . . . . Emil Amann
Vinzenz , sein Sohn . . Heinz Strehl
Raudaschl I . Georg Peters
Endletzhoferl dauern 6a ^ a ejtünfetb
Zopf , Obrigkeit . . . . Fred Fried
Die rote Lisi, Kuhdirn . Hansi Banzer
Heinerle , ihr Bub . . Lotte Reinhold

1., 2., 3. Bauernbursch, Bauern,
Bäuerinnen , Gaukler, Kaufleute . —
Spielt am Mathäitag im Dorfe Ober¬
wang in Ober-Oesterreichim Frühjahr

1897.
2. Akt: Der Professor.

Mathaeus Scheichel-
roither . Julius Dewald

Stefan , sein Sohn . . . Fritz Grüner
Annamirl , seine Tochter . Anni Sutter
Lindoberer . Emil Amann
Vinzenz , sein Sohn . . Heinz Strehl
Geh. Sanitätsrat von

Grumow . . . . Georg Ohlmeyer
Viktoria, seine Frau . . Hedwig Kühn
Ernst, deren Sohn , Leutnant

bei den Husaren . . Friedrich Beug
Friederike, deren Tochter . . Fifi Bort
Franz , Diener . . . Georg Ohlmeyer
Toni,Stubenmädchen . Else Großmann
Ein Senior , eine Studentin , Gesell¬
schaft, Studenten . — Spielt 6 Monate
später als der erste Akt in der Woh¬

nung Stefans in Wien.
Rach dem Vorspiel u. nach dem I. Me

finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 1/.  Uhr.

Theater
Taunusstr . 1

SdisoD-
Theater
Rheinstr . 47

Spie !plan
vom 18.—20. Septbr. 1915.

Erstaufführung
der großartigen Burleske:

Der Teufel :: ::
amüsiert sieh.

Lustspiel in 3 Akten.

Der Starnberger See.
Herrliche Naturaufnahme.

Erkennungszeichen
,SeelenvoHerBlick‘.

Köstliches Lustspiel.

Geuritterstiirme.
Schauspiel in 1 Akt.

Waldowe ’ und
ihr

Schweinchen.
Eine lustige Geschichte in
zwei Kapiteln von Viktor

Blüthgen.
Die neuesten Kriegs¬

berichte aus Ost u. West.

Thalia -Theater
Kirchgasse 72. — Tel . 6137.

Heute Sonntag,
nachmittags 3— 11 Uhr:

Erstaufführung I

K
Ein Stück aus dem Leben

in 3 Akten
mif Dorrit Weixler.

t

I
Komödie in 2 Akten mit

Max Lindner.
Humoresken und
Neue Kriegsbilder.

Montag : Dasselbe Programm.

NMWS -Msl
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.
Riesen-Spielclan vom 16.—30. Sept.

::: Gastspiel

Deutschlands vielseitigste Künstlerin
in ihren verblüffenden Leistungen . ,

Camarosa,
die brillante Tanz-Akrobatin.

Hehfeld,
der famose Humorist.
Original 3 Beiions.

Hervorragender Akrobat-Akt.
2 Grazielias 2.

Ausgezeichneter Drahtseil -Akt.
Marx und Alfred Ree.

„Das Mustertänzer - Paar ".

Leopotö Würon,
der berühmte Musical .- Spaßmacher.
Dazu Vorführung erstklass. Lichtspiele.

Trotz enormer Spesen keine
erhöhten Preise . - W«

Eintritt ans allen Plätzen 59 Pf.
Zehnerkarten gültig wochent. 3.59 Vit.

Wein - u. Bier -Abteilung.
Anfang wochentags 8 Uhr. Sonn - u.
Feiertags 2 Vorstellungen , Vxlu . SUhr.

Nachmittagsvorstellungen:
Eintritt 30 Pf . auf allen Plätzen.

Die Direktion.

Ifteiclishallen.
Stiftstr . 18. * Telephon 1306.

Erste u. alt . BunteBühneWiesbadens
II! Riesen - Weltstadt -Programm II!

vom 16. bis 30 . September.
Hella Seidel,

Gesang - und Tanz -Soubrette.
Anita Florenzi,
Vortrags - Künstlerin.
Helgas Duett,

Moderner Gesang und Tanz.
O. Frernia,

der Spaßmacher.
IiOlotte van Hagen,

Verwandlungstänzerin.
Dscliang Man Sclieng,

Original Chinesen -Truppe.
Frieda RSlir,

Stimmungs -Soubrette.
Fred Mahncke,

Humorist.
Oswaldo und Partnerin,
einzig dastehende Akrobatenszene.

Clown Corell,
Mnc!p!]l. AIrt

Eintritt auf allen Plätzen 60 Pf.
Tischbestellungen für Weinterrasse
u. Loge werden teleph . angenommen.
Anfang 8 Uhr . — Sonntags 2 Vor¬

stellungen , Anfang 4 u. 8 Uhr.
Eintritt 30 Pf . — Militär 20 Pf.

Die Direktion : Paul Becker.

Nur bis Dienstagl
Erstaufführung

des grossen Kriminalülms
Der falsche

Schein.

I

Hilde von
Erbach . Johanna Terwin

Berliner Badeleben
am Wannsee. I

I

Schwank in 4 Akten mit
Donat Herrenfeld und
Anton Herrenfeld vom

Herrenfeld -Theater Berlin

gVigtimdige Programme.
Vorführg . von 4— 11 Uhr.
Sonntags von 3—11 Uhr.

'otiopol'
Siehtspiele

’Wilhelmstrasse 8.

Unter den Eichen.
Täglich von 3 1/* bis 11 Uhr:

Künstler-Konzert
Bei ungünstiger Witterung finden*
die beliebten Abend-Konzerte im

oder« , Saale statt.
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